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Die Siegerbeute in Montenegro.
Ein verlustreich abgeschlagener russischer
Vorstost am Dnjestr. Alessio und San
Giovanni di Medua tatsächlich bereits besetzt.

Unverändert ruhige Lage in Montenegro.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 29. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 29. Januar , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Brückcnschanzenordwestlich von Usvicszko

am Dnjestr  wurde heute früh heftig augegriffen. Die
tapfere Besatzung schlug den Feind zurück.  Das Vor¬
feld ist mit russischen Leichen besät,  über der
Strypafront  erschien gestern ein feindliches Flug
zeuggeschwader.  Von den 11 russischen Flug
zeugen wurden 2 durch Artillcricvolltreffer vernichtet,

zur Notlandung  hinter den feindlichen Linien
gezwungen. Bei Berestiani am Stvr schlug unsere
Feldwache Vorstöste stärkerer russischer Aufklärungs¬
abteilungen zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben Alessio  und den Adria¬

hafen San Giovanni di Medua besetzt. Es wurden
viele Vorräte erbeutet.

In Montenegro ist die Lage n n v er ä n d er t
ruhig.  Aus verschiedenen Orten des Landes kommt
die Meldung, dast die Bevölkerung  unseren ein¬
rückenden Truppen einen feierlichen Empfang
bereitet hat. An Waffen  wurden bis jetzt, die
Lowtschenbeute mit eingerechnet, bei den Hauptsammcl-
stellen eingebracht: 314 Geschütze , 50000 Gc-
wehre  und 5 0 M a schi n en g ew eh r c. Die Zählung
rst noch nicht abgeschlossen. ^

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
» v. Höfcr,  Feldmarschallentnant.

Die 78. Uriegswoche.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

^ . Entgegen allen Wünschen und Hoffnungen unsere
Feinde ist Montenegro endgültig aus ihrem Ringe aus
getreten und stcht jetzt int Begriff, , seine künftige poli
trsche Gestaltung durch unseren Bundesgenossen zu er
halten . Elf Tage hat es ran gedauert , vom 23. Januar
als König Nikita um die Einstellung der Feindselig
keiten bat , bis zum 24. desselben Monats , dem Tage bei
endgültigen Unterzeichnung der gemeinsamen Verein
varung über dre Waffenstreckung durch die montenegri
urschen Regrerungsvertreter nirt denjenigen Österreich
Ungarns . Unser Bundesgenosse handelte sehr zweck
inäßig daran , wenn er deri Entschluß der Montenegrini
scheu Regierung zmn baldigen Frieden noch dadurck
stärkte, daß er im raschen Laufe die wichtigsten Städsi
des Landes auf der Ost- und beseite besetzte, daß ei
dem Feinde an der Klinge blieb und von der aU>ani
scheu Hauptstadt Skutari Besitz ergriff . Mt reißen^
d c r S chn e l t i g ke i t besetzten die Heere unseres
Bundesgenossen im engeil Zusammenwirken mit seine:
Fl ° t t e dre Adria-Hasenplätze Dnlligno , Antivari W
iUeffto. Nach den neuesten Meldungen ist auch .der
Hafen San Giovanni di Medua in österreichischen Be¬
sitz bererts übergegangen. Hierdurch wurde auch die
letzte Phystfche und moralische Wrderstandskrast Monte-
negros gebrochen, dies überzeugte auch die am meisten
verhetzten Starrköpfe von der llnvesiegbarkeit der öster¬
reichisch-ungarischen ,Waffen. Unsere Feinde  erwar-
icten mrt GÄvrßhelt, daß die Befestigungen von
Skutarr  längere Zeit den Verfolger aufhalten wür¬
den. Sie glaubten solange Zeit zu gewinnen, bis die
Trümmer des montenegrinischen, -serbischen Heeres und
dm Landungstruppen Italiens in der Lage waren , er¬
zreich dem ŵerteren Vordringen Einhalt zu tun . Die

fountt eine gr-oße neue Hoffnung anfgetöen
müssen. Die Militärische Arbeit  in Monte¬
negro ift endgültig beendet.  Die Bevölkerung zeigte
sich an den meist« ! Platzen dem Eroberer gegenüber
durchaus freundlich und trug dadurch indirekt dazu bei
daß dre Ltzrfolgung nicht einen Augenblick verzögert
werden brauchte. In geradezu vorbildlicher  Weise
Ichen wir den General K o e v e ß die militärischen Er¬
folge, die er in Montenegro errang , zu seinen Gunsten
weiter ausnutzen und den Krieg über Nordalbanien
hinaus in das Innere  des Landes hineintragen
Sein Schwert bereitete den Boden vor, ans welchem
letzt die Diplomaten Österreich-Ungarns erfolgreiche Ar¬
beit leisten können. König Niktta  übertrug die Re-
gierungsvollmacht an dm Prinzen Mirko  und mehrere

Staatsminister seines Landes. Dem kleinen König¬
reich wird es gewiß nicht zum Schaden gereichen, daß
es als erstes die Überlegenheit der Mittelmächte aner¬
kannte und seinem ersten Entschluß vom 13. Januar,
frieden zu schließen, treu geblieben ist. Der Aufent-
hall des Königs auf französischem Baden wird dabei
ebenso wenig  Einfluß gewinnen aus die künftige
politische  Stellung Montenegros wie es in mili-
tärischer  Hinsicht Bedeutung gehabt hätte . Die
österreichische Offensive nähert sich immer mchr den:
albanischen Haupthafenplatz Durazzo  und schr bald
wird sich auch die bulgarische  Einwirkung von
Osten und Südostcn aus bemerkbar machen. Italien
hat voll erkannt, welche Bedeutung  der österreichisch-
ungarische Sieg für seine Stellung in der östlichen
Adria und in Albanien hat . Noch am 22. Januar ver¬
kündeten Italiens Staatsmänner , daß Albanien um
jeden  Preis girren Interessen nutzbar gemacht wer¬
den müsse und glaubte durch eine spätere Offensive in
östlicher Richtung Einwirkung zu gewinnen auf einen
Angriff der Entente von Saloniki aus gegen die
Mittelmächte. Es ist sehr wahrscheinlich, daß Eng¬
land  eine derartige Offensive von Italien verlangt
hat , da es auch die Mittel besitzt, seinen Forderungen
Gehör  zu verschaffen. Österreich-Ungarns blitzschnelle
Offensive beginnt einen dicken Strich zu machen durch
diese Ententepläne . Ein plötzlich zusammengerusener
Mmlsterrat von Italiens Staatsmännern am 26. Jan.
dürfte sich mit dieser veränderten Situation voraus¬
sichtlich befaßt haben. Zur Stunde wissen wir noch
nicht, in welchem Sinne die Entscheidung ausgefallen ist.
>ztaliens Verantwortliche Staatsmänner treiben ein ge¬
fährliches Spiel mit der Duldsamkeit des ihnen anvcr-
trauten Volkes. Das erste Kriegsziel , die Eroberung
von Triest und Trient , wurde trotz vier großer Offen-
siven nicht erreicht. Salandra tröstete das enttäuschte
Volk mit den Eüverbungen in der östlichen Adria , dom
zweiten Kriegsziete Italiens . Es wird sich schr bald
entscheiden, ob Italiens Staatsmänner gewillt sind und
die Verantwortung dafür tragen wollen, noue schwere
Blutopfer dem ermatteten  Staatskörpcr auszu¬
bürden . Gibt Italien das albanische Abenteuer ans,
so müssen sich seine Woge endgültig von denen der En¬
tente trennen.  Italiens Schicksalsstunde naht mit
Riesenschritten heran.
. Die Ereignisse vor Saloniki behalten auch weiterhin
ihren starren  Charakter . Die Entente hofft noch
immer auf einen baldigen Angriff der Mittelmächte,
und chenso auf den gewaltsam erzwungenen Beitritt
Griechenlands in ihre Reihen. Vielleicht bereichern sie
beide das ohnehin schon übervolle Maß begrabener
Entente -Hoffnungen . '

Gegensatz zu den früheren Kriogswochen zeigi
die zurückliegende eine besonders lobhafte Tätigkeit ar
unserer Westfront,  insbesondere aus dem nörl
lichen  Abschnitt , welcher an die Nordsee  herar
reicht. An allen Tagen herrschte eine außerordentlii
lobhafte Artillerie - und Fliegertätigkeit . Mehrfach bl
ichoß unsere Artillerie wichtige Eisenbahnknotenpunkt
hinter der englrfch-belgffchen Front . Me Franzose
meldeten, daß am 24. Januar 20 000 Granaten von un
auf die Yfermündung bei Nicuport geworfen wurdet
vitt dem alten Kampfräume um Ypern machten wir ar
21. erfolgreiche Minensprengungen . Weiter südlich b«
gannen unsere Truppen mit dem 22. eine mehrtägig
Offensive gegen die französischen Stellungen bei Neu
ville.  Der Erfolg bestand in einer Eroberun
Euerer französischer Linien in einer Ausdehnung vo:
rund 1000 Meter , tn der Erbeutung von 6 Maschinen
gcwehren und 3 Minenwerfern , sowie über 100 Mani
Gefangenen . Mehrfach versuchen die Franzosen de,
Gewinn uns wieder zu entreißen. Alle Gegenangriff
blieben erfolglos.  Das R e f u l t a t der letztägiae,
Kampfe vor unserer nördlichen Westfront besteht nebei
dem ansehnlichen Geländegewinn in einer empfind
11chen -Schädigung der rückwärtigen  Linien un
serer Feinde. Ob und welchen Zwecken diese erfreu
lrchen Erfolge dienen sollen, ist zur Stunde noch nich
klar ersichtlich. Sie beweisen jedenfalls , daß die fran
»fischen Stellungen für uns n i cht u n e i n n ef>m b a •
lsnd und daß der deutsche Hiev jedesmal qründliö
sitzt. Beachtenswert  ist der Umstand, daß be
Neuvilie  und hart westlich davon die Trennunas

inre  Mischen der englischen und sranzösi
s che n F r o n t sich befindet. An den übrigen  Front
teilen rst erwähnenswert die Beschießung von Nanzsi
sowie kleinere Kämpfe in den Argonnen.

Auf dem öst l i che n Kriegsschauplatz fanden vor der
deutschen Limen keine besonderen Ereignisse statt . Dil
Russen wurden an einzelnen Stellen , wo sie einen An
grrsf versuchten mühelos  abgeftuefen . Me g ew -a l
^gen Angriffe  der Russen gegen den Südflüge
der deutsch-österreichisch-ungarischen Front haben sicht

nßc&<?rfaffen. Die mehrtägige Kuinrp-fpause, tun
ausgefullt mit heftigen Artilleriekämpfen, beweist hin

reichend, wie schwer die russischen Angriffskolonnen
bluten mußten . Die russische Heeresleitung scheint
erkannt  zu haben, daß eine Durchbrechung  der
österreichisch-ungarischen Linien im Raume östlich von
Dschernowitz und ebenso eine Einwirkung auf die Hal¬
tung Rumäniens nicht mehr möglich  ist . Die
tapferen Verteidiger  der Bukowina -Front
können voller Stolz auf die Erfolge ihres zähen Aus¬
haltens zurückblicken.

An der italienischen  Front unternahmen un¬
sere früheren Bundesgenossen keine neuen Versuche,
die Jsonzofront zu durchbrechen. Fast 6 Wochen lang
verharren sie hier bereits in ihrer Untätigkeit . Diese
Schwäche hat die Heeresleitung unsetes Verbündeten
mit klarem Blick erkannt und sich zu nutze gemacht. In
der Nähe des Görzer Brückenkopfes unternahmen un¬
sere tapferen Bundesgenossen einen Teilangrisf gegen
die Höhen von Oslavija  und machten hierbei fast
1 2 0 0 Italiener  zu Gefangenen. Dieser Erfolg
verdient unsere vollste Beachtung, denn er zeigt auf der
einen  Seite , daß unser wackerer Bundesgenosse
nichts von seinem Offensivgeist eingebüßt hat , und er
beweist auf feiten unserer Gegner , daß seine Zähigkeit
nicht mchr diejenige früherer  Tage ist.

Im Orient  gestaltete sich die Kriegslage auf
allen Kriegsschauplätzen für unseren türkischen Bun¬
desgenossen durchaus g ü n st i g. Alle Versuche, die bei
Kut - el - Amara  eingeschlossenenEngländer zu ent¬
setzen,  waren vergeblich . Die persischen
Stämme beginnen auch, sich zu sammeln und gegen
ihre Bedrücker loszuschlagen. Im Kaukasusgebiet
ist die russische Offensive gegen die Festung Erzerum
ebenfalls versandet.  In Südarabien ist Groß¬
britanniens militärische Lage in der Gegend von Aden
ebenso wenig aussichtsvoll. In Agyp  t e n denkt Eng¬
land ebenfalls daran sich mit allen Mitteln gegen einen
Angriff aus östlicher Richtung vorzubereiten . Die zu¬
rückliegende Kriegswoche brachte uns auch erfreuliche
Erfolge auf dem westlichen Balkan, zeigte aber in
keiner Weise, ob die Lage um Saloniki eine Ver¬
änderung  erfahren wird . Bemerkenswerter er-
scheinen die Vorgänge auf dem westlichen  Kriegs¬
schauplatz, auch wenn die Franzosen behaupten , den Gc-
ländeverlust größtenteils wieder eingebracht zu haben

M.

Nach Naher; Geburtstag.
Neue Herrenhausmitglieber.

Er . Berlin , 29 . Jan . (Eig . Drahtberich 't . Jens . Btn .)
Zum Geburtstag des Kaisers sind folgende Persönlichkeiten
in das Herrenhaus  berufen worden : Kardinalerzbischof
Dr . jnr . v. Hartmann (Köln ), Fürstbischof Dr . Adolf
Bertram (Breslau ), der Präsident des evangelischen Ober¬
kirchenrats Dr . Voigts,  Generalsuperintendent a. D.
H e s e kr e l (Werningerodc), Klosterpropst Reichsgraf von
Platen - Hallermund,  Fidetkommißbesitzer Graf von
Waldersee  auf Watern -Everstorff bei Pauker im Kreis
Plön , Geh. Kommerzienrat v. Frledländer - Fould
(Berlin ), Dr . pihil. Karl v. Martins (Berlin ) und Kommer-
zircnrat Generaldirektor Dr .-Jng . Friedrich Springorum
(Dortmund ).

Der Kaiser an den König von Sachsen. '
W. T.-B. Dresden , 29. . Jan . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Auf das ^Glückwunschtelegramm des Königs an den
Kaiser anläßlich seines Geburtstages ist nachstchenbe Ant¬
wort eingegangen : „Seiner Majestät dem König von Sachsen ■
Dresden . Empfange meinen wärmsten Dank für Deine
srelundlichen Glückwünsche. Wir können Gott n -cht
genug preisen,  der im vergangenen Lebensjahr unser
Vaterland vor feindlicher Übermacht so wunderbar gerettet
hat und unseren Waffen Kraft und Sieg verlieh. Er lvird
sein deutsches Volk nicht verlassen und ihm für alle Treue
und Opferwilligkeit djen ersehnten Lobn  nicht vorem-
halten . - Wilhelm . '

Des Kaisers Antwort an die bulgarische
Sobranje.

W-T.-B. Sofia , 29. Jan . (Nichtamtlich. Drlahtbericht.)
Auf sein Glückwunschtelegrammerhielt der Vizepräsident der
Sobranje,  Montschilow , folgende Antwort : „Ich danke
Ihnen herzlich für Ihre Glückwünsche anläßlich meines Ge¬
burtstages . Möge die Gnade Gottes Jhve Wünsche für den
Ruhm Deutschlands und seiner Verbündeten erhören.
W i l h e l m." — Das Blatt „Dneivnik" bemerkt daz .i : Die
rasche Antwort des Kaisers beweist die sta r ke S h m p a t h i e
des Kaisers für alles, was bulgarisch  ist . Die Kund¬
gebung wird jeden Bulgaren erfwuen.

Die Feier in Damaskus.
Konstentinopel, 29. Jan . Unter dem E-Hrenvorsitz des

Chefs der 4. Armee wurde Kaisers Geburtstag in Damaskus
durch Eintreibung des türkisch - deutschen Klubs  ge¬
feiert . Zweiter Ehrenvorsitzender ist der Mali von Damaskus
und der dritte der deutsche Konsul. Geschastsfichrender Vor¬
sitzender Lewfik-Bei, Ingenieur >der Hedschasbah .n. Zweck
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heute wieder die rumänische Frage  in den Vordergrund
gerückt. Je länger Rumänien seine bewaffnete und ungleich-
mäßige wohlwollende Neutralität gegenüber dem Vierbund
und dem Vierverband hinauszieht , desto unsicherer und un¬
gemütlicher mag es sich in seiner zurveilen zweideutigen
Haltung fühlen. Immerhin stellt das erwähnte Telegramm
aus Sofia , wie uns von zuständiger Stelle versichert wird,
doch nur die subjektive Anschauung des Berichterstatters dar,
die er vielleicht mit manchen bulgarischen Kreisen teilt . Hier
will man dagegen nicht einsehen, daß Rumänien in diesem chm
militärisch durchaus ungünstigen Augenblick, wo es sich sofort
nach zwei Fronten zu verteidigen hätte, der Krise zutrewen
möchte. Was die Getreideverkäufe  aäbetrisft , so
liegen die Verträge mit den Mittelmächten  fest und
können nicht mehr rückgängig gemacht werden. Rumäniens
Recht, auch mit England  Getreideverkäufe äbzuschl̂etzen,
kann nicht bestritten werden. Sind ihm bessere Bedingungen
gestellt worden, so erstaunt uns dies nach den mancherlei
anderen Erfahrungen nicht. Denn England wollte es sich
nicht entgehen lassen, uns mit noch reichlicheren Geldmitteln
zu übertrumpfen . Deshalb scheint aber kein Grund vorzu¬
liegen, an eine ernste Wendung zu glauben . Das wesentlichste
ist, daß Rumäniens Interesse heute mehr als je ftrtTie
Wahrung der Neutralität  bleibt . Auch wer nicht
für den Optimismus des alten Konservativen Peter Carp ist.
der in Budapest versicherte, falls Rumänien losschlage, werde
eS nur an der Seite der Mittelmächte kämpfen, wird mit viel
Recht annehmen dürfen , -daß erneute Anstrengungen der
Entente , das schwankendeKabinett Bratinau auf ihre Seite
mit sortzuveißen, doch wiederum vergeblich bleiben. Immer¬
hin werden die Mittelmächte doch mit großer Aufmerksamkeit
die Vorgänge in Bukarest verfolgen.

Der Krieg der Türkei.
Die Kirnipflage an der Kaukasusfront.

Eine türkische Richtigstellung der russischen Lügenmelbungen.
W. T .-B. Konstantinopel, 29. Jan . (Nichtamtlich. Draht-

bericht. Agentur Milli .) Die russischen Berichte vom
26. Januar und di: vor diesem Datum veröffentlichten, di«
von der Kvnkas-usfvont stammen, sind falsch uud tenden¬
ziös  e n t st e l l t. Die Tapferkeit und Aufopferung , di« un¬
sere Soldaten am 27. Dezember gegenüber den überlege¬
nen  Kräften in den Kämpfen Mann gegen Mann , die 8 Tage
dauerten , in den Stellungen zwischen den Flüssen Araffe und
Jde gezeigt hoben, die Tatsache, daß der Feind große Verluste
erlitten hat, ohne  daß wir von den Flügeln her infolge des
Schnees  und sehr heftigen Frostes eine Unterstützung emp¬
fangen konnten, und daß die Schlachten auf vier hinterein-
arderfolgende Linien geliefert worden sind, in Übereinstim¬
mung mit den gegebenen Befehlen und auch der Rückzug
gegen E r z e r u m, der sich so regelmäßig vollzog; -das sind
in Wirklichkeit Taten eines Heldentums,  würdig , ei-nge-
reiht zu werde"» m die Ehrenblätter -der Kriegsgeschichte. Die
Niederlage,  welche die Russen gegenwärtig erlitten haben,
ebenso wie der Widerstand, den sie gegenwärtig vor unseren
Stellungen östlich Erzerum  finden , müssen ihre ersten
aufgebauschten Meldungen dementieren,  die , ent-
gegen  der Wirklichkeit der Tatsachen, den regelrechten
Rückzug  unserer Truppen , eine einfache Folge unsever
Stellung , als regellose Flucht darstelleu wollten. Wir haben
die feste Überzeugung, daß die moralische Überlegen¬
heit,  die unsere Truppen zu allen Zeiten erbracht haben,
über die rein numerische  Überlegenheit , die übrigens nur
vorübergehend  ist , den Sieg davontragen wind, und daß
die erste stet? die zweite ergebnislos laffen wird. Das Zen¬
trum  unseres Heeres befindet sich jetzt 16 Kilometer ö st -
lich Erzerum,  während wir an den anderen Teilen un¬
sere erste Stellung behaupteten.

Der Krieg gegen Italien.
Folgen der Kohleirnot in Italien.

1V0 090 Arbeiter der sizilianischen Schwefelminen brotlos.
W. T.-B. London, 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Reuter .) Die „Times " erfährt aus Rom, daß die Schwefel-
nrnroan auf Sizilien  infolge des hohen Preises der für
die Schwefelgewinnung nötigen Kohlen geschlossen  wur-
'bcn. Der Preis stieg auf 8 Pfund die Tonne . Ungefähr
109 000 Arbeiter feiern.

Italienische wirtschaftliche Vorstellungen
und Anforderungen in London.

W. T.-B. Bern , 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Nach e'ner halbamtlichen Meldung der „Agencia Ftaliana"
wird Desplanches, ehemaliger italienischer Botschaf¬
ter tn Washington und Konstantinopel  in einer
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Sonderm '.sfton mit besonderen Vollmachten ncnh London
geschickt, um alle Verhandlungen über wirtschaftliche
Fragen , besonders die Kohlenlieferung  und Fracht¬
sätze , zu leiten . Die energisch wieder aufgenommenen Be¬
sprechungen sollen zur Hoffnung auf einen guten Erfolg be¬
rechtigen.

Italienische Klagen über dis Zurücksetzung
durch die Verbündeten.

W. T.-B. Bern , 29. Jan . (Nichtamtlich. Dvahtbewcht.)
Die republikanische „Initiative " nimmt in der gestrigen
Nummer die Kritik der Regierung wieder auf und we-st dar¬
auf hin, wie das italienische Publikum sich daran stoße, daß
in Paris und London  sich die militärischen Vertreter
Englands und Frankreichs besprechen, während Italien
ausgeschlossen  fei . Die Italiener würden einsehem,
daß zwischen Frankreich und England andere Beziehungen be¬
ständen als zwischen Italien einerseits und Frankreich und
England andererseits . Man frage sich, ob die Italiener Ver¬
bündete  öder nur Freunde  jener Mächte seien. — Die
„Tribuna " sagt zu den Verhandlungen zwischen England
und Italien , man müsse darauf bestehen,  daß die Ve»
proviantierungsffage , besonders für Kohlen und Ge¬
treide,  möglichst rasch gelöst werde, wenn man mit den
Vorbeugungsmaßnahmen nicht zu spät kommen wolle.

Oer Krieg gegen England.
Seit dem 16. Dezember 113 887 unver¬

heiratete Rekruten.
IV. T .-B. London, 29. Jan . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Ans der Versammlung der Arbeiterpartei in Bristol  sagte
H e n d e r s o n, seit dem 16. Dezember hätten sich 1 1 3 9 8?
Unverheiratete  zum Eintritt ins Heer gemeldet.

Unzufriedene englische Pressestimmen zu
Greys Rede.

W. T .-B. London, 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Während die liberalen Mütter und der „Daily Telegraph"
die Erklärung Greys billigen, schreibt die „Morning Post" :
Greh wies weder nach, daß die Blockade Deutschlands wirksam
sei, noch daß die Regierung der Flotte Freiheit geben wolle,
ihre rechtmäßige Gewalt anzuwenden . Das Matt erklärt,
Greys statistische Ausführungen vielfach als nicht zu -
r e i che n d, da trotz der Mockade große Gütermengen durch
die neutralen Länoer das feindliche Land erreichten. Das
Foreign Office versuchte während des ganzen Kriegs unver-

.s ö h n l i chc Gegensätze, nämlich die Vorteile der Neutralen
und die englischen Interessen mit anderen in Einklang zu
dringen . ES sei nutzlos, zu bestreiten, daß die Dovtei-l« der
Neutralen  in hohem Maß über die nationalen J -irter essen
siegten. Das Watt kritisiert die dilettantischen
Komitees wie das Kriegshandeksamt und das Bannware¬
komitee.  Die oberste Leitung des Seekriegs sollte der
Admiralität  anvertrout werden, und jene Komitees der
Admiralität  unterstellt werden. —„Daily Mail " schreibt:
Es ist kein  gutes Zeichen, -daß die Minister so sehr die
Schwierigkeiten  betonen , mit denen sie zu kämpfen
haben. Der Krieg wird nicht gewannen  werden , wenn
man rmmer glaubt , auf seinem Weg dem Löwen zu begeg¬
nen. Wenn die Neutralen  Rechte besitzen, so besitzen die
Kriegführenden  sie auch. Wenn die Neutralen Unbe¬
quemlichkeiten leiden, so ist es doch notorisch, daß sie Reich¬
tum e r aufspeichern, während die Alliierten ihr Blut für die
Freiheit opfern. Das Blatt schließt: Das UrKil der Welt
wrvd aus der Seite der Sieger  im Krieg sein. Wenn
Deutschland siegt, wird die Welt ihm bald seine Verletzung
der Völkerrechte, seine Greueltaten , seine Vergewaltigung
Belgiens und Polens veczeihen. Wenn wir geschlagen wer¬
den, wird man unsere Dienste in der Sache der Humani¬
tät und Freiheit  nicht einmal auf unseren Grabstein
schreiben.

AuH dem Unterhaus.
W. T.-B. London, 29. Jan . (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Unterhaus . Lord Robert Eecil sagte in Beantwortung einer
Anfrage , die Regierung habe keine Nachricht, daß deutsche
Truppen die Kameruner Grenze überschritten haben und auf
spanisches Gebiet übertraten . Aber ich bezweiffe nicht, daß
die spanische Regierung in diesem Fall sie internieren
laffen würde. Cecil sagte ferner in Beantwortung einer
Frage , das Getreide , das die Regierung in Rumänien
angekaufi habe, werde nach dem Krieg ausgeführt werden.
Bis dahin steht es- zur Verfügung der Regierung . Cecil lehnte
es ab, die Frage zu beantworten , wie viel Geld  dafür be¬
zahlt und zu welchem  Preis Getreide aufgekauft wor¬
den sei.
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sitzender Tewfik-Bei, Ingenieur der H ed sch adb ah n. Zweck
der Vereinigung ist die Pflege des deutsch-türkischen Bünd¬
nisses durch gesellschaftlicheBeziehungen.

Die Ereignisse aus dem Balkan.
Die Besetzung der Halbinsel Karaburun.

W. T.-B. Saloniki , 29. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet : Die Lvnduirg auf der Halbinsel Kara-
burun  hat unter dem Schutz der Schiffsgeschütze  statt-
gesunden. Der griechische Kommandant  prote¬
stierte. Zugleich mit der Landung der Marinesoldaten um¬
zingelte die französische Infanterie das Fort  und die um¬
liegenden Bezirke auf der Landseite und befahl die Entfer-
nung der Bewohner.  Die Verbündeten gingen so vor, da
eS als unerwünscht erachtet wurde, daß das Fort sich in ande¬
ren Händen befinde als den ihrigen,  und weil man
glaubt , daß deutsche  E -B o o t e in der Nachbarschaft Vor¬
räte einnehmen würoen.

Zur SerSenfeier in Paris.
> Br . Genf/ 29. Jan . (Eig. Dvahtbericht. Zeus. 33m.)
Anläßlich der Serbenfeier in der Sorbonne in Paris bem-erkt
die Pariser radikale Presse, es sei selffam, daß kein 'Redner
Montenegro  erwähnte . Der Riß zwischen Serbien und
Montenegro könne daher nicht mehr verheimlicht werden.
Der Pariser serbische  Gesandte widerspricht der Nach¬
richt, daß Serbien jm Geheimen einen Sonderfrieden
anstrebe. Er erklärt dies für ein Manöver der italieni¬
schen  Serbenfeinde.

Ernste Lage in Rumänien?
Die ununterbrochene Wühlarbeit deS Bierverbandes in

Bukarest.
Nr . Berlin , 29. Jan . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Jm „B. T ." berichtet der Berichterstatter Dr . Lederer aus
Sofia  unter dem 27. Jan . : Ohne eine unmittelbare Ver¬
schärfung erfahren zu haben, nimmt die Lage in Rumänien
das Interesse der politischen und diplomatischen Kreise seit
einigen Tagen in erhöhtem Grade in Anspruch. Die A g i -
tation deS Vierverbandes  in Bukarest dauert in
ungeschwächtem Maße an , und wenngleich eS den Vicrver-
bandsmächen bisher nicht gelungen ist, positive Ergebnisse
in Rumänien zu erzielen, so haben sie doch eine Lage ge¬
schaffen, welche die Mittelmächte und deren Berbüradete nicht
ohne Bedenken für die Zukunft laffen kann. Denn die
schwächliche Haltung der gegenwärtigen Regierung bliumä-
niens hat es zur Folge, daß wohlinformierte Kreise von den
Verhältnissen in Rumänien sowohl in wirtschaftlicher wie in
militärischer Hinsicht einen immer unbefriedigenderen Ein-
druck gewinnen . Noch heute erscheinen täglich Ankün¬
digungen der englischen Gesandtschaft  in
rumänischen Blättern , in denen die rumänischen Landwirte
und Getreidehändler aufgefordert werden, ihre Vorräte der
Gesandtschaft und deren Agenten anzubieten , und tatsächlich
werden durch diese Manöver nicht nur die Getreidcpreisss
immer mehr in die Höhe getrieben, sondern auch die ruinäni-
schen Waggons mit diesen Ankäu-fen derart belastet, vaß die
Ausfuhr der von Österreich-Ungarn und Deutschland ge¬
kauften Getreidemengen auf Schwierigkeiten zu stoßen droht.

In noch weit höherem Maße nimmt die militärische
Lage  Rumäniens das Interesse der politischen und diplo¬
matischen Kreise Sofias  in Anspruch. Obwohl Rumänien
bisher die allgemeine Mobilisierung nicht angeordnet hä. ,
stehen doch acht Zehntel  des rumänischen Heeres unter
Waffen und der größte Teil dieser Truppen ist an der bul.
garisch-rumänischen und ungarisch-rumänischen Grenze kon-
zentriert , während die Truppen an der beffarabischen Grenze
eine besondere Verstärkung nicht erfahren haben, ebenso wie
die schwere Küstenartillerie Rumäniens noch immer an den
Grenzen gegen Bulgarien und denen Ungarns steht, wohin
man sie schon vor Monaten von den Küsten des Schwarzen
Meeres gebracht bat. Es ist klar, daß diese Verhältnisse ange-
stchts der ununterbrochenen Wühlarbeit des Vierverbandes
in Bukar-est die größte Aufmerksamkeit  seitens der
Mittelmächte und ihrer Verbündeten beamspvuchen. Der Vier-
verband macht auch keinen Hehl daraus , daß er im Augen¬
blick, da die vielbesprochene allgemeine große Offensive aus
allen Fronten beginnen soll, Rumänien ebenso wie Grie-
Henland zum Anschluß an diese Aktion zu zwingen '.offt.
Bei dieser Sachlage ist es nur natürlich, daß sich allmählich'
die Notwendigkeit ergeben kann, Rumänien zu einer Präzi-
sterung seiner Haltqnz zu vevanlaffen. An Mitteln lnerzu
fehlt es ja den Mittelmächten und ihren Bundesgenossen
nicht, und die Engländer und die Franzosen hätten eS sich
nur selbst zuzuschreiben, wenn ihr Vorgehen gegen Griechen-
land wenigstens in dieser Beziehung richtunggebend für die
Mittelmächte geworden ist.

D. Berlin , 29. Jan / (Eig. Meldung. Zeus, Bln .) Ern«
etwas aufi,ehenerregende Sofioter Meldung des „B. T." hat

Das Rote Kreuz.
Dmrkele Wolken breiten die Flügel,
Jagen dahin wie das wütende Heer,
Hüllen in Nebel Täler und Hügel,
Lasten auf Erden trübe und schlver. —
überall schalten
Urweltgewalten , —
Peitschen die Herzen zu wilden Schlägen ; —
Augengeblitze wie Schlangenbiß,
Und in den Seelen ein grausames Regen,
Taumeln die Menschen in Finsternis . —
Bist du versunken. —
Jm Mute ertrunken.
Göttlicher Funken im menschlichen Herzen ? -
Seht — aus dem brausenden Meere des Leids ' —
Über die dunkelrn Wolken der Schmerzen
Hebt sich das rote, --- das siegende Kreuz ! —

Wiesbaden,  Rotes Kreuz.
HansFelzenhauervonundzuRiesa.

Friedrich Rückert.
(Zur fünfzigsten Wiederkehr seines Todestages 31. Januar .)

Bon Dr . Le» Janko.

Hat man sich's in dieser Zeit eines neu erwachten
Nationalbewußtseins naturgemäß angewühnt, unsere durch
Lat und Kunst berühmt gewordenen Männer auf ihr Ver¬

hältnis zum deutschen Vaterland zu fragen , so wird man
Friedrich Rückert immer mit in die erste Reihe stellen dürfen.
Und gerade weil er mchr als Dichter wie als Mensch kosmo¬
politisch geartet — ja eigentlich das Vorbild eines kosmo¬
politischen Dichters war , ist es um so mehr rühmend hervor¬
zuheben, daß er die Versuchung nicht an sich herankommen
ließ, über das Weltbürgertum seines literarischen Horizonts
und seines dichterischenSchaffens das Interesse an den Ge¬
schicken der Heiniat außer acht zu lassen. Mit einer -schwärme-
r.ischen Begeisterung hat der Zwanzigjährige die Tage der
Freiheitskriege besungen; und wie er gleich jedem echten
Patrioten die Zeit der Reaktion mit tiefem Bedauern , aber
auch mit der Hoffnung auf eine bald zu folgende Besserung
begleitete, so flammte sein Herz in den hochbeschwingten vier¬
ziger und fünfziger Jahren mit der Leidenschaft eines Jüng¬
lings auf . Zu den Gedichten, die er in und kurz nach den
Freiheitskriegen geschrieben hat, gehören diejenigen, die seinen
Namen in der deutschen Literatur unvergänglich machen. Es
sind einige Gedichte, die er unter dem Namen Fveimund
Raimar zwischen 18!4/1817 veröffentlichte: Die deutschen und
gelmrnischten Sonette und der Kranz der Zeit. Diese Bücher
seiner Jünglingszeit sind neben den Liebesgedichten die
populärsten geworden und von den letzteren ist manches durch
Vertonung so sehr zum Allgemeingut geworden, daß man gar
nicht mchr nach dem Dichter fragt.

Ein buntes Dichierleben hat Rückert nicht geführt . Sein
wiffenschaftliches Streben und seine Profefforenlausbahn
ließen mehr den Gelahrten als den Dichter in ihm betonen.
Und ans das Wissenschaftlichehin war ja sein Geist und
Streben schon von Jugendzeit an gerichtet. Bereits im Eltern¬
haus — Rückert ist am 16. Rai 1788 in Schweinfurt als der

Sohn eines Advokaten gchoren worden — erhielt er ein wert¬
volles Rüstzeug für die Laufbahn eines Gelehrten . Was daS
Elternhaus ihm als Grundlage für das Leben mitgab . ver¬
vollständigte das Gymnasium Wie Goethe war auch er von
Haus aus zum Juristen bestimmt, aber wie Goethe und
Heine trich es auch ihn mchr zu -den Hörsälen der Philologen.
Er studierte 1805 in Würzbuvg und dann in den Jahren
1808/09 in Heidelberg. Dort habilitierte er sich auch als
Dozent der Philologie , nachdem er bereits in seiner Differ»
ration die Grundlagen seiner künftigen dichterischen und
wissenschaftlichen Richiungsidee auseinanderschte . Sie war
der Philologie gewidmet und hieß mit ihrem volloii Titel:
. Oükeitatio pbitologiea -plulosoplnca äs iäsr philoloqiae quam
publice defenclet jinctor Fridericus Rückert Jena 1811“
Er legte in di ei er schritt oeretts die Elemente bloß, die in
gewisser Hinsicht die Grundzüge seiires poetischen Schaffens
erkennen laffen. DÄ Ges-umtentwicklung der Sprache stellt er
mit der Entwicklung der Menschheit und als ein Vermögen
derselben in Parallele , wobei er sich sowohl Sprache als auch
Menschheit in immer fortschreitender Entwicklung denkt, wobei
er anck die Blütezeiten der Antike nicht ausschließt. Unter
dem Einfluß von Goeches „West-östlich-eni Divan ", mehr viel¬
leicht noch unter dem von Friedrich Schlegels „Weisheit der
alten Jiider " tritt er für die Universalpoesie ein. Später hat
er es rn die einfachen Worte gefaßt : „In Persisch und
Sanskrit , in Griechisch und Latein , in Deutsch und Slawisch
siehst eine Sprache allein." Aber schon in seiner Dissertation
ließ er sich durch seine philosophische Begeisterung zu keiner
Verkennung der eigenen Sprache, der deutschen, hinreißen,
die er als das „tauglichste Gefäß " für die Umvechalpoesi« be»
zeichnete.



_Somttag , 30 . Januar 1916.
Deutsche Kriegsgefangene aus Kamerun aus

dem verlorenen Dampfer „Appen".
London, 29. Fan . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Expreß" meldet, daß der Dampfer „Appen ", dessen
vertust sicher erscheine, deutsche Kriegsgefangene
aus  Kamerun nach Europa  gebracht habe.

*

schwedische Urteile über Englands „Neutra-
litäts "-Begriffe im Handelskrieg.

„. Stockholm, 28 . Jan . Zu Greys Rede über die cng-
aiche Blockadepolitik schreibt„Stockholms Tidningen":
&a§  Bedenklichste war die Erklärung , daß er cs als «in
-Mgeyen von der Neutralität betrachte, wenn ein it e u-

Staat nicht Englands  Recht anerkennt,
alle  Warenausfuhr zu Englands Feinden über neu-
^ e Lander zu verhindern.  Wir kostnen zugeben,
daß England in der Tat die Macht hat, den Import
von dem neutralen  Amerika nach dem neutralen
Schweden zu verhindern . Wir können auch praktisch
gezwungen werden , uns in gewissem Grade nach dieser
übermächtigen Tatsache zu richten, aber keine  Über¬
macht der Welt kann uns dazu zwingen , dieser Tatsache
den Namen Recht zu geben. — „Stockholms Dagblad"
wgt : Um in London weiterhin als ehrlich neutral
angesehen zu werden , müssen die Neutralen in der Tat
rm Handelskrieg auf seiten der Alliierten
übergehen . Tun sie das , so kommt vermutlich von
deutscher  Seite eine kräftige Gegenmaßregel , weil
man dort der Meinung ist, daß ein solcher Schritt das
Aufgeben der Neutralität  bedeutet . Sie sind
sonnt , wre eine französische Zeitung dieser Tage schrieb,
zwischen Hammer und Am dos  versetzt . Da ist es
schwer, nach dem Rat dieser Zeitung eine lächelnde
Miene zu bewahren , wenn der Hammer ans den Ainbos
mederfallt.

*

Nordamerika und die englische Handels-
spionaae.

XV.  T .-B. Washington, 28. Jan . (Nichtamtlich. Drabtbe-
richt. Reuter .) Senator Waisb  erregte im Senat Auffeben
durch den Antrag , den H a n d e l mit den Verbündeten auf.
zuheben,  außer wenn sie auf die Vorstellung
Amerikas hören. Wal sh zufolge, haben die britischen Zensoren
vertrauliche  Jnftruktionen , alle Handelsnotierun»
gen,  die bei aufgesangenen Postsachen neutraler Länder ge¬
funden würden, zu notieren.  Walsh erftärte , daß unter
solchen Umständen der amerikanische Überseehandel auf solche
Personen in Europa üeichränkt  werden würde, die Eng.
land billigen würden.

Wilson auf einer Agitationsreise.
Br . Haag, 29. Jam. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Wie aus Washington hierher gemeldet wird, hat Wilson im
Interesse der kommenden Präsidentenwahl  eine
Rundreise als Redner durch die Vereinigten Staaten ange-
treten . Er wall in vielen Orten reden und hat in New
Aork  angefangen , wo er die Sandesverteidigungs¬
vorlage  in einer Versammlung der Eisenbahuangestellten
behandelte. Seine Zuhörer jubelten ihm zu, als er sagte:
Ich nehme immer eine Einladung zum Kampf an , hoffe aber
immer, ehrlich zu kämofen.

Wilsons New Dbrker Rüstungsrede.
mr BNr- Rotterdam , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Uber die Rede, die Präsident Wilson bei dem
.Lcstinahle der Eisenbahnerversammkung in New York
!)?wlten hat , wird jetzt ausführlicher berichtet. Der
Präsident befürwortete mit energischen Sätzen eine
<>erstarkung der amerikanischen Rüstung.
Er erinnerte daran, daß er in seiner vorigen Botschaft
?n den Kongreß erklärt habe, die Rüstung sei nicht drin-
aend. Aber seitdem habe er mancherlei gelernt.  Ich
habe, so fuhr Wrlson fort , öfters gegen starken Wider-
stand den Frieden  bewahrt . Ich bin bereit , jede
Neck, über die ich zu verfügen habe, zu gebrauchen, uni
tre Katastrophe eines Krieges a 'oz uwend cn,  da ich
die Gewißheit habe,, daß die Ainerikaner nichts heißer
.reben als , den Frieden.  Das sind die Prinzipien,
-ms denen chr Loben beruht , sie sind bereit , zu jeder Zeit
Freu Ruf und ihre Ehre mit den Waffen zu wahren,
^ch will keinen Konflikt herausfordern . aber auch nicht
m feiger Weise zurückweichen, wenn es ctlvas gibt , wo-
für,loder Bürger kämpfen muß , die Unverletzbarkeit der
™ Überzeugung . Die Umstände , in denen die
Welt sich befindet , sind nicht die gleichen, wie vor knr-
zem. . «ch kann nicht mit Gewißheit lagen , wie diese

Wiesbadener Tag !'!alt. _
Umstände sich morgen gestalten werden . Ich ireniie das
Wort „morgen " im eigentlichen Sinne . Ich wage , dies
nicht zu verschweigen und das Land in der Meinung zu
lassen, daß cs morgen gleich sonnig wird wie haute.
Die Vereinigten Staaten werden niemals Angreifer
sein , immer iverdcn sie bis zu dem Augenblick, wo ihre
E h r e in Frage kommt, alles vermeiden , was den
Weltfrieden stören könnte, aber Amerika hat die Ent¬
wicklung der Dinge nicht in der Hand  und wir
müssen die Gewißheit haben, daß der Sache , die wir
lieben, treu gedient wird , wir müssen bereit sein
gegen alles , was sie bedroht.

Die „Lusitania"-Verhondlungen mit der
Union.

Br . Berlin , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der „L.-A." schreibt: Nach einigen hier vorliegenden Mcl-
düngen sollen in der Behandlung der „Lusttania "-Angelegeii-
heit zwischen Graf Berrrstorff und der amerikanischen Regie¬
rung neue Schwierigkeiten aufgelaucht sein, die eine er¬
sprießliche Woite-rführumg dieser Verhandlungen angeblich
ausgeschlossen  erscheinen lcssen. So weit wir unter-
richtet sind, liegen bis zur Stunde keine  neuen Berichte
aus der Washingtoner Botschaft vor, aus denen auf eine der¬
artige Zuspitzung der Lage geschlossen werden könnte. Man
wird daher gut tun , alle Meldungen , die von einem drohen¬
den Abbruch  der „Lufitania "-Verhandlungen zu beruhten
wissen, bis auf lvesteres mit Zurückhaltung  zu bewerten.

Die Neutralen.
Das neue luxemburgische Kabinett.

W. T.-B. Luxemburg, 29. Jan . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Staatsrat V a n n e r u s , der anfänglich ablehnte,
bat endgültig die Bildung des Kabinetts übernommen.

Zum Verkauf holländischer Fischdampfer
nach Norwegen.

Berlin , 29. Jan . Das „B. T .' meldet aus dem Haag : Der
Dürgermeister von Dmuidcn hat die holländische Regierung
gebeten sie möge gegen den beabsichtigten Verkauf einer gro¬
ßen Anzahl 1>on Fischdampfern nach Norwegen  ciu-
schreiten. Der Verlust dieser Schiffe werde eine große Ar¬
beitslosigkeit  herbeifübren.

Staatssekretär Dr. Helffcrichs Wiener Reise
XV. T .-B. Wien, 29. Jan . (Nichtamtlich. Doahtbericht.)

Den Blättern zufolge wird ReichSschatzsekretärH e l f s e r i ch
am 31. Januar in Men cintreffen , um mit österreichischen
und ungarischen Ministern wirtschaftliche und staatssinan-
Stelle Fragen zu besprechen . Die „Neue Freie Presse " sieht
in dem Besuch ein neues Zeichen  der beiderseitigen
Überzeugung von der engsten Zusammengehörig-
keit  Österreich -Ungarns und Deutschlands . Gemein,ain
überstandcne Gefahren und gemeinsame Ziele, sagt daS Blatt,
schmieden ein unzerreißbares Band zwischen den beiden
Reichen. Dein Staatssekretär des Deutschen Reiches wmd
die gesamte Bevölkerung die wärmsten und aufrichtigsten
Sympathien entgegenbringen.

Die Notwendigkeit von Kriegsnuhrungs-
^ ämtern.
Br . Berlin , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Tägl . Rundsch." schreibt: Bereits kürzlich brachten wir
die Zuschrift eines Lesers von der Westfront Wer die Not¬
wendigkeit der Schaffung von Kriegsnahrungs¬
ämtern.  Dazu wird uns weiter auf Grund genauer
Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse geschrieben: Bei der
jetzigen Zentralorganisation der PreisprüfungS-
stellen  ist eine gedeihliche Arbeit gegenüber den Wuche-
rern in der Konservenindustrie  gäirzlich unmög-
lich.  Wir müssen also zur Dezentralisation der
Preisüberwachung  schreiten , zur Schaffung von
Kriegsnahrungsämtern,  die einfach an die schon
lestehenden NahvungS-Untersuchuilgsämter angeschlossenwer¬
den müssen. Wie ungeheuer die Verdienste der
Fabrikanten  sind , beweist z. B . schlagend die Unter-
suchnng eines Ölersatzes, der in lothringischen Zeitungen stark
angeprieicn wird. Das Präparat besteht nach amtlicher Un¬
tersuchung aus einer schwach gelblich gefärbten Flüssigkeit von
jchlermiger Beschaffenheit. Die Untersuchung ergab S8P
Prozent Wasser. 1L Prozent Extrakt , 0,45 Prozent Asche und
völlige Freiheit von Fett . Das Präparat wird zu einen,
Preis vrn 1.30 M. das Liter verkauft. Tiefbedauerlich war
das Ergebnis der Untersuchung von gewissen Eierersatz-
Präparaten.  Fruchtsäftcn usw. Hier muß sofort W a n -
d e l geschaffen werden, der Hausbaltungsausfchuß des Abge¬
ordnetenhauses mgß sich sofort dieser Frage bemächtigen.

Andere Gründe als Mangel an wissenschaftlicherGe¬
wandtheit mögen schuld daran gewesen sein, daß die Heidel-
berger Dozentenlanfbahn sich zu nichts Dauerndem entwickelte.
Er brach sie kurz ab und zog für einige Mchrc Reisen und
mannigfaltigen Wobnortwechsel der Seßhaftigkeit eines
Dozenten vor. Dann wird der Gelehrte und Dichter — Redak¬
teur . 1816/17 gehörte er zur Leitung des Stuttgarter
„Morgenblattes ". Aber auch das fesselt ihn iricht auf die
Dauer . Rom, das auf die kurze Stuttgarter Zeit folgt, ver¬
mag es mehr. Er bleibt dort bis 18-20, kehrt dann nach
Cobuvg zurück, wo er «ich im folgenden Jahre verheiratet.
Seül >vissenschaftlicheS Interesse hatte er inzwischen ganz dem
Orient gewidmet, Äs Professor der orientalischen Sprachen
wird er 1826 nach Erlangen berufen . In der Stille des dorti¬
gen DozentenlebenS und angeregt durch den glücklichen Sauch
der fränkischen Luft , durch die Hafis ' Töne zu ihm dringen,
entstehen jene, wenn auch etwas „unmodernen ". aber köstlich¬
weisen und ungeheuer sprachgewaltigen Bücher : die „Maka-
men" im Jahre 182« und von 1836 bis 1849 sein b̂edeutsam¬
stes Werk die „Weisheit des Brahmanen ". In diesem Werk
feiert das künstlerische Lehrgedicht feinen höchste» Triumph,
es macht Rückert zum reichsten Dichter von Weiiheitssprüchen
nach Goethe. Diese Weisheitsworte , geschaffen für Dkoitos
und StammbuchWtter , strömen in einer wahrhaft erstaun¬
lichen Fülle daher. Unserem modernen Geschmacksempfntden
mag das Nebeneinander von Komffch-Erhabcncm und Mensch¬
lich-Banalem stören; aber cs ist so viel unvergäi ^ lich Schönes
darin , daß auch heutige Leser ihre Freude daran haben
können.

Seine Dozentenlaufhahn schloß Friedrich Rückert in Ber¬
lin . Bon königlicher Gunst gerufen , kanr er im Jahre 1841,

durch den Titel „Geheimer Regierungsrat " gleich zu Beginn
freundlich begrüßt und geehrt. Ein ganzes Jahrzehnt hielt
er aber an der Kön' gl, preußischen Universität nicht aus.
Schon 1849 gibt er die Professur auf und zieht sich auf fein
und ferner Gattin Gut Neuses bei Coburg zurück. Dort ist
er bis zu seinem am 31. Januar erfolgte» Tod geblieben,
und es ist klar, im rn solch idyllischer Weise, von aller Welt
zurückgezogen, die nüssensch-fftlichen und poetischen Triebe
behaglich pflegen konnte, war nicht für eine Berluier Uniber-
sitätsprojejsur , die auch gesellschaftliche Verpflichtungen heischt
und Mi « tolle der ländlichen Behaglichkeit großstädtische Hast
fordert, geschaffen.

Wer auch in seiner idyllischen Zurückgezogenheit wußte
Rückort seinen Tag zu nutzen. Weder verstummte die Welt
für ihn, noch beginn ec ihr gegenüber zu schweigen. Mit
dem gleichen inneren Feuer seiner Jünglingsjahre verfolgte
er die politische Entwicklung Deutschlands . Mit welcher Be-
geijterung dies geschah, das zeigt fein . Politisches Notizbuch",
dessen. 172 ungcdruckre Gedichte Leopold Hirschberg vor eini¬
gen Jahren aus dem Nachlaß veröffentlichte. In die Ösfcnt-
lichkwt trat er aber nur nach als Dichter und Übersetzer. Nicht
nur dem Umfang und der Buntheit des Inhalts nach ist
Rückert einer der reichsten Dichter. Was den Leser mehr noch
erstouiren machte, ist die Sprachgewalt , mit der er die schwie¬
rigsten Forme » der fremden Bcrskünste leichter Hand bändigt
und meistert ; vom Ritorncll bis zum Ghascl, vom Hcndeka-
syllabus bis zur Nibelungenstrophe beherrschte er sie. und
:m Distichon zeigt er sich gleich geivandt wre bei den Terzinen.
Brelc poetische Innigkeit spricht nicht aus seinen Versen, aber
viel Geist und Phantasie ; denen in späteren Jahren die be¬
dächtige Klugheit des Alters folgte. Wie meistens in diesen
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Gemeinsame Ziele der deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Landpiirtschaft.

Wichtige Beratungen in Budapest.
Br . Budapest, 29. Jan .. (Eig . Drahtbericht . Zens . Vln .)

Am Sonntag und Wontag werden hier wichtige Beratungen
stattfinden . an denen Vertreter der führenden agrarischen
Veceiingungen Deutschlands, Österreichs und Ungarns teil-
nehmen werden. Gegenstand der Beratungen bildet dis
zollpolitische  Frage , in denen die Agrarier der drei
Länder wie in der Vergangenheit , so auch jetzt ein ge¬
meinsames  Vorgehen anstreben. Ihre Teilmchme haben
angemeldet : von Deutschland Freiherr v. Wcmgenheim, W-
geordneter Dr . Rüsickc, v. Levetzow vom Bund der Landwirte,
Gekeimrat Mehnert, Professor Dade vom deuffchen Land-
wirtschaftsvat, ferner der süddeutsche Bauernbund mit einer
größeren Wordnuny , darunter Fürst Uersperg und Reichs-
citter Hohenheim. Sämtliche agrarischen Vereine Ungarns und,
viele aus Österreich werden vertreten sein.

Das tragische Geschick des Fliegerleutnants
Boehme.

Br . Berlin , 29. Jan . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Zum Tod des Fliegerleutnants Boehme  meldet der „L.-A."
aus Karlsruhe : Wie die elsässischen Zeitungen melden, ist der
tragische Tod Doehmes daraus zurückzusühren, daß er kurz
nach dem Start mit seinem Jlrigapparat ans dem Ensisheimer
Flugplatz einen Motordefekt  erliti und dabei aus nicht
unbeträchtlicher Höhe abstürzte. Leutirant Boehme kam da¬
bei so unglücklich unterden Apparats»  liegen , daß der
Tod alsbald eintrat.

Tschechische Anerkennung für Herrn. Bahr.
In der vom Präsidium des Vollzugsausschusses der

tschechischen Agrarpartei über feine dieswöchentliche « itzung
anSgegebenen Mitteilung heißt es wörtlich: „Das Präsidium
deS Vollzugsausschusseshat bei der Benatnng der allgemeinen
politischen Lage beschlossen, dem Schrisffteller Hermann Bahr
für seine objektive und gerechte Beurteilung des Standpunktes
und der Bestrebungen unseres Volkes den aufrichtigsten Danl
auszusprechen." — Die Prager „Bohemra" bemerkt dazu:
Wie man sieht, kann sich Hermann Bahr rühmen , als dev
einzige deutsche Sckiriststeller Dank und Anerkennung einer
tschechischen politischen Körperschaft für seine Beurteilung der
tschechischen Bestrebungen gefunden zu haben. Bezeichnend^

f00 Unionen Deutsche.
Die Bevölkerung des Deutschen Reiches, die sich schon vor

Ausbruch d:S Krieges aus mehr als 67 Millionen belief, darf
trotz der Kriegsverluste heute auf 68 Mllionen angenommen
weäen . Außerhalb  des Reiches leben (nach Friedrich
Zahn -München):

in Österreich, der Schweiz, Luxemburg 13 Millionen.
in Ungarn 2ch ff,
m den Balkanstaaten 0,1 K
m Rußland 2 m
nn übrigen Europa 1 K
in den Vereinigten Staaten 12 m
irr andeven überseeischen Ländern 1,6

im ganzen außerhalb des Reiches 32,1 Millionen.
Da die hier zugrunde liegenden Zählumqen meist schon!

um einige Jahre znrückliegvn, so sind die Zahlen sicher nicht
zu hoch. Für die Bereinigten Staaten werden von bat
dortigen Deutschen sogar weit höhere Zahlen angegeben, bis
zu 25 Millionen . Darin sind aber auch alle diejeniigen Kinder
deutscher Eltern enthalten , die wenig oder gar kein Deutsch
gekernt haben. Da diese mit dem Verlust der deutschen
Sprache  auch größtenteils dem Einflußbereich der deutschen
Kultur  errtzogen sind, so sind sie hier nicht mitguzählen«
ES ist aber vorauszusehen, daß mit ihnen und ihren Stach-
kommen nach dem Weltkriege ein Wandel vor sich gehen loird.

100 Millionen Deutsche — das ist ein Sechzehntel dev
Menschheit. Von den übrigen 1500 Millionen kommen die
150 Millioneir Neger und 50 Millionen andere halbwild«
Völker nicht in Betracht, und auch die 750 Millionen Chinesen
nrtd Inder sind politisch und militärisch einstweilen nicht so
organisiert , daß sie das ganze Gewicht ihrer ungeheuren Zahl
bei der Neuordnung der Welt könnten gsttvmd machend
Bleiben noch 500 bis 600 Millionen , die als einigermaßen
ebenbürtige Mitarbeiter oder Nebenbuhler der DeutfchM astf
dem Plane stehen- nämlich die übrigen Europäer , die
Amerikaner und die Japaner.  Der Weltkrieg hat
schon jetzt ertviesen, daß die europäischen Völker die unter
Deutschlands  Führung beginnende Weltorgani-
sation  nicht mehr ernstlich in Frage stellen ws-Äen. Demr
diese nimmt ihren AuSgang von der einzigen Stelle aus , di«
dauernden Erstssg verbürgt : von der Mitte,  Spamen,
Frankreich, England und Rußland , sie alle versuchten, di«
Ordmmg und Leitung Europas von der Pheripherie aus zu

Fällen gesellte sich zu seiner unbegreiflichen Schnelligkeft
des Schaffens eine Unfähigkeit, kritisch das Geschaffene zu
prüfen und zu sichten. Was einmal geschrieben war , das blieb
geschrieben und ward gedruckt. So mag das sicher zugegangen
sein, wie von den gemeinsamen Korrekturstunden zwischen
ihm und seiner LiMingstrchter Marie erzählt wird . Fand/
sie einmal ein Berschen etwas schwach, so schob, ^ -zählt
R. M. Weyer, -der jä̂ veigsame Riese mit dem durchfurchter
Denkergesicht die lange Pfeife einen AugeEick in den Mund¬
winkel, paffte ein« .Rauchwolke hervor und meinte dann : ^Laß
cs nur sichen: mir hat 'Z doch Freude gemacht."

Wer dieser an und für sich ja berechtigte Einwand darf
uns nicht die Freude und Wertschätzung verderben , die wir
dem Liederdichter Rückert entgegenbrrngen . Das , was die
Zoir an Wertvollem und Bedeutenden aus seinem Werk gesich¬
tet hat, genügt, um ihn unter die ersten Lyriker der deutschen
Dichtung zu stellen, und man stimmt den Worten bei, mft
denen Guftav Frehtag den Toten ehrte : „Mit Rückert starb
der letzte der großen Talente , in denen einselne Farben der
deutschen Lyrik ausstrahlten , welche der Genius Goethe irr
,emem Weseii vereinigt chtte und die gemäß einem uralten
LebenSgesehalles lyrischen Schaffens sich nach ihm sonderten,
w,e das weiße Licht sich die Farben des Prismas scheidet. Von
allen aber, welche farbige Strahlen auSgesendet haben, war
Rückert vom Slandpunkt des Handwerks die stärkste Kraft,
durch seine wundergleiche Fruchtbarkeit und durch die einzige
Verbindung von großer Gelehrsamkeit auf schwer zugänglichen
Gebiete» und von einer Schaffensfreude , die ein langes Leben
unverändert dauerte , und ourch seine seltene Herrschaft über
Wortklang, spielendes Wortbilden und Reim, wie sie seit
Fischart kein Deuffcher besessen hat ." -
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'bewerWelftgen . Alle diese Versuche mußten scheitern , und
rrur England  vermochte von sicherer Insel aus dMch seine
überstarke Flotte ein Jahrhundert lang seine unnatür¬
lich « Vormachtstellung  aufrecht zu erhalten . Frei,
w i l l ng ordnen sich die Dinge in der Welt n ® dann , wenn
sie sich um einen Mittelpunkt  herumschlietzen können.
Nur dann kommen sie zur Ruhe.

So wird es schließlich auch mit Europa werden , wenn auch
unter manchen Reibungen und Verzögerungen . Der Mrttel-
punkt ist da , und dieser Kern ist g e s u n d und st a r k. Amerika
aber wird uns nicht hindern ; es hat genug mit sich selbst zu
tun . 1M > bis — nach dem Beispiel Japans — China nnd
Indien selbständig und kraftvoll in den großen Organi-
ffationsprozeß eingreifen , sind die Deutschen der Erde viel¬
leicht schon auf 200 Millionen oder mehr angewachsen und
sind sich ihres Weltberufs und ihrer Verantwortung so sehr
bewußt geworden , daß in diesem Bewußtsein auch die mora¬
lische Gewähr für die Durchführung der Riesenaufgobe liegt.

Ein Zurück gibt es schon heute nicht mehr . Also heißt
die Losung : Vorwärts , ihr 100 Millionen Deutsche!

Deutsches Reich.
Aus dem ..Reichsanzeiger". W . T .-B. Berlin,  29 . Jan.

(Nichtamtlich. Drcttbericht .) Der „ReiLsanzeizer " veröffentlicht
die Bekanntmachungen, betreffend Änderung der Verordnung über
den Verkehr mit Gerste aus dem Ermejahr 1915/16 und vom
28. Juni 1915 über die Abänderung der Bekannrmachnng über
Kartoffelversorgung  vom 9. Oktober 1915, über die Ab¬
änderung der Bekanntmachung über Erhöhung der Kartoffel-
Preise  vom 28. Oktober 1915, ferner betreffend die Einfuhr von
Futtermitteln >md Kunstdünger. Außerdrm dir Liste _zur
Bekar ntrncchung. betreffend die Einfuhr von Futtermitteln , H'ilss-
stoffen und Kunstdünger.

Heer und Zlotte»
Ordensverleihungen . Es erhielt den Roten Udlerorden

2. Klasse mit Schwertern der König !. Württembergische Gene¬
ralleutnant und Divisionskommandeur v. Moser.

Personal - Veränderungen . Friy (Worms ), Vizeseldw. tnt
Res -Jnf .-Regt . Nr . 80, zum L-ut . der Res. befördert. * Staub:
fand,  Oberleut , a D. (Limburg a. 29 , zuletzt Luit , im Feldart .-
Regt . Nr 44, jetzt bei der Kol. und Trains de- t3. Res.-Korps , »um
Hauptm . befördert. * Straub (Wormsi , Bock . Niese (1 Frank¬
furt a. M .), E y l (Eöttingen ), Bizewachtm. im Res.-Feldart .-Rcgt.
Nr 21. zu Leuts, der Res. besördert. * Dr . Lrngheld,  Ov .-Sr.
Arzt, im Frieden Regts .-Arzt de- Feldart .-Regls . 2!r . 25, jetzt bervl
Res.-Laz. 5 Darmstadt , der Abschied mit der gesetzlichen Pension unter
Berlcrbune des Charakters als Gen.-Ob.-Arzt bewilligt.

Personal -Veränderungen . Frhr . v. H o i n i n g e n , genannt
H u e n e , Leut, im Füs .-Regt. Nr . 80, * -.0! ü l l e r - H i ckl e r ,
Leut, im Feldart .-Regt . Nr . 27, zu Oberleuts , besördert. * Frhr.
v. Ritter zu Grün  st ein «.Wiesbaden !, Hauptm a. D. und
z. D., zuletzt im Leib-Gren .-Negt. Nr . 109, jetzt Ordonn .-Ofstz. beim
Kreischef in Brüssel, den Charakter als Major eryalten . * B ö h n cke
«Wiesbaden), Major z. D. und a. D., zuletzt Hauptm . z. D . und Bez.-
Offiz, beim Landw.-Bez. 2 Kassel, jetzt Koni, des 2. Landst.-Jnf .-
Ers .-Bats . Gotha (11.17.), * o. W c st e r n h a z e n (5 Berlin ),
Major z. D . und a. D., zuletzt Rittm . und Csk.-Chef im Drag .-Regt.
Nr . 14. jetzt Bats .-Kom. im Landw.-Jnf .-Regt . Nr . 80, * Wille
(Wiesbaden ), Major z. D. und a. D., zuletzt Bez.-Offiz. beim Landw.-
Bez. Karlsruhe , jetzt Kom. des 2. Landst.-Ers .-Bats . Limburg (18.
27.), ein Patent ihres Dienstgrades erhalten . * Dr . B a cke n h e i m
(Wiesbaden ), Oberarzt der Res. Heini Feld-saz . 3 des 21. Armee-
korps, zum Stcdsarzt besördert. * Zu Gen.-Maj . befördert wurden
die Obersten : v. Auer,  Koni , des Jnf .-Regts . Nr . 167, * v. d.
Osten , Kom. des Jnf .-Regts . Nr . 118, * v.  B o d el s chw i n g h ,
Kom. der 25. Kav.-Breg. (Großherzoql. Hess.), * v. KoPPelow,
Kom. des Jnf .-Regts . Nr . 162, * Rotte,  in der 2. Jng .-Jnsp.
und Jnsp . der 3. Fest.-Jnsp ., * G r i l e r , Kom. des Füs .-Regts.
Nr . 34, * Sckeüch , beaustr . mit Wahr«, der Geschäfte oes Dir.
des Zentral -Departements tm Kriegsmftr. * Frhr . v. Eelking,
Obcrstlcut . beim Stabe des Jns .-Leib-Regts . str 117, zum Oberst
befördert . * Kühl,  Major und Üinien-Komdt in Mainz , zum
Oocrstleut . befördert . * Loofs, Deich (Otto :, M o e r l e r , Leut,
im Inf -Regt . Nr . 87, * v. L i n st o w , Leut, im Jnf .-Regt. Nr . 8s,
» Stendebach,  Leut , im Inf -Leik-Regt . 9ir . 1l7, * Müller,
C l a u ß , Leuts , im Feldart .-Regt . Nr . 63, * M i n o r , N i e -
meher , Breidenüach (Wilhelm !, Leuts , im Fußart .-Regt.
;Nr. 3, * Willenbücher,  Leut , in: Pion .-Bat . Nr . 21, zu Ober-
lents . befördert. * Frhr . v. F a l k e n b a u s e n , Gen.-Obcrst z. D.
und Führer der Armee-Abt. Falkenhausen, ä 1. s. des Garöe -Gren .-
Rcgts . Nr . 4 gestellt. * Den Charakter als Gen.-Mas . haben erhalten
Oberst v. F r a n k e n b e r g u. L n d w i g s o o r f , ä I. s'. der
Armee, unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Königs-Ulan .-R :gts. Nr . 13, die Obersten z. D . und
a. D : v Elt er lein,  zuletzt Vorsitzender der 2. Remont .-Komm.,
jetzt beaustr . mit Wahrn . der Gescharre als Vorsitzender der 5.
Renront -Komm., * Geppert (1 Berlin !, zuletzt Kom. des Jns .-
Reots . Nr . 172, bisher Kom. des Jnf .-Regts . Nr . 193, dieser unter
Stellung z. Disp ., * v. Poellnry,  zuletzt Kom. des Jnf .-Regts.
Nr . 161, jetzt St .-Osfiz. beim Stab ; der Landw.-Jnsp . Erfurt , *
Pohl (Görlitz ), zuletzt Kom. des Jnf .-Regts . Nr . 130, jetzt St .-
Oftiz . keim Stabe der stellv. 71. Jnf .-Brig ., * Schmidt (Naum¬
burg a. S .), zuletzt Kom. des Feldart -Regts . Nc. 59, jetzt Jnsp . der
Eis .Abteilungen der Feldart . des 4. Armeekorps. * Mesmer,
Hauptm . der Landw. a. D., zuletzt von der Landw -Inf . 2. Aufgeb.
<1 Frankfurt a. M .), bis 29. Februar 1915 im Landw.-Jnf .-Regt.
Nr . 87 und im Ers .-Bat . des Regts ., den Charakter als Major er¬
halten . * Frhr . v. Esebeck,  Gen -Lcut. z. D , zuletzt Kom. der
12. Jnf .-Brig ., jetzt Kom. der 17. Landw.-Tw ., * Frhr . v. Krane,
Gen .-Leut. z. D ., zuletzt Kom. der 39 Kav.-Brrg ., jetzt Jnsp . der
Etapp .-Jnsp . der 3. Armee, * o. d. Lancken,  Gen .-Maj ., Komdt.
von Thorn , jetzt Komdt. von Modlin , * v. Boß.  Oberst z. D . und
ä D., zuletzt OSerstleut . und Kom. des Ulan .-Regts . Nr . 6, jetzt
Jnsp . der Ers.-Eskadrons de: Kav. des 1. Armeekorps, ein Patent
ihres Dienstgrades erhalten . * Reinhard (Limburg a. L.),
Offizierasp . im Jnf .-Regt. Nr . 17, zum Leut, der Res. dieses Regts.
befördert . * Bulle (Stade ), Pery (Barmen ), Vizefeldw. im
Landw .-Jnf .-Regt . Nr . 87. zum Leut, der Rsi . befördert. *
Raadau,  Vizefeldw . (1 Frankfurt a. M .), im Landw.-Jnf .-Regt.
Nr . 87, zum Leut, der Landw.-Jnf . 2. Aufzeb. befördert. *
Negenborn,  Oberleut . <?. D . (2 Düsseldorf), zuletzt Leut, im
Feldart .-Regt . Nr . 63, jetzt Führer des Post-Kraftwagenvarks der
Südarmee , zum Hauptm . befördert . * Troop,  Leut , der Res. a. D .,
zuletzt von der Res. des Feldart .-Regts . Nr . 17 (Höchst), jetzt int
Feldart .-Regt . Nr . 241, zum Obecleut . befördert. * Kurtenbach
(Limburg a. L.), Bizewachtm. im Feldart .-Re-gt. Nr . 14, zum Leut,
der Res. dieses Regts . befördert

Entlassung von Garnisondienstfähigen . über d>ie Er¬
klärung des stellvertretenden Kriegsministers v. WaNvek in
der letzten Reichstagssitzung bezüglich der Entlassung von
garnisondienstfähigen und arbeitsverwendungsfähigen Mann¬
schaften , über die hier nnd da Zweifel bestehen , geben die
folgenden Ausführungen des Kriegsministers nach dem amt¬
lichen stenographifchen Bericht zuverlässige Auskunft : „Herr
Abgeordneter Nacken wünschte die Entlassung von garnison-
dienstfähigen und arbeitsverweridungsfLhigen Mannschaften
aus den Ersatztruppenteilen . Wir können diesen Wunsch nur
billigen , sind auch bereits auf dem Wege fortgeschritten . Wir
/haben gar kein Interesse daran , daß mehr Leute in den Er¬
satzbataillonen sich befinden , als für die Ausübung des
Dienstes in der Garnison , fei cs nun der Betvachung van
Eisenbahnen oder militärischen Gebäuden , Gefangene, : und
dergleichen , fei es für die Ausbildung an AufsichtSpcrsonrck
erforderlich sind. Es ist selbstverständlich , daß auch seitens der
Militärverwaltung der Gesichtspunkt , möglichst wenig Leute

Wiesbadener Tagblatt.
dem volkswirtschaftlichen Leben zu entziehen , beachtet wird,
und cs ist Anordnung getroffen , daß alle die Leute , die mtc
arbeits - oder garnifondienstfähig sind und in der Truppe
nicht unbedingt gebraucht werden , nach und nach zur Ent¬
lassung gelangen und erst dann wieder einberufen werden,
wenn Bedarf für sie vorhanden ist . Ich möchte also , wenn ich
auf dey Anfang zurückkomme , noch einmal wiederholen , daß
ebenso wie bei den Beurlaubungen auch auf diesem Gebiete
nie vergessen werden darf , daß das Heer nicht Selbstzweck,
sondern bei der Ausbildung , Zurückhaltung usw . auch die
Gesichtspunkte des allgemeinen Lebens der Bevölkerung be¬
rücksichtigt und nach Möglichkeit gefördert werden müssen ."

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Frage , ob sich der 7 - U h r - L a d e n f chl u ß ohne

Schoden für die Geschäftswelt durchführen läßt oder nicht , ist
nicht nur noch nicht völlig geklärt , sie ist in der letzten Zeit so¬
gar wieder ziemlich ganz von der Tagesordnung verschwunden.
Einzelne Geschäfte schließen zwar seit Monaten bereits um
7 Uhr abends , das sind aber vorwiegend solche Geschäfte,
deren Leistungsfähigkeit infolge des Kriegs eine starke Ein¬
schränkung erfahren hat . Als wir vor etwa einem Jahr auf
die Vorteile des 7-Uhr -Ladenfchlusses hnrwresen , erhielten wir
von verschiedenen hiesigen Ladenirchabern Zuschriften , in
denen sie sich ganz entschieden gegen den Ladenschluß vor
8 Uhr aussprachen . Der Krieg legt beinahe jeden : Geschäft
Lasten «mf und er drückt fast überall in einem Maß auf den
Umsatz , daß für viele Ladenbesitzer eine weitere Einschränkung
der Geschäftstätigkeit geradezu zu einer Existenzfrage werden
könnte . Aber trotzdem scheint es uns , als ob d:e Frage:
Können die Geschäfte oereits um 7 Uhr abends geschlossen wer¬
den ? heute weit eher mit einem Ja ! beantwortet werden
konnte als ' m Frühjahr 1915. Für den früheren Ladenschluß
spricht zunächst die Notwendigkeit , an Licht zu sparen und der
zunehmende Personalmangel . Lichtersparnis und Persanal-
mangel haben in verschiedenen Städten bereits zur Einfüh-
rung des- 7-Nhr -Ladeliicklüsses geführt . In einigen anderen
Städten sind angesähene Geschäfte übereingekommen , frei¬
willig abends um 7 oder 7i/2 Uhr zu schließen , mit Ausnahme
des Samstags , an dem die Läden nach wie vor bis 8 Uhr ge¬
öffnet bleiben sollen . Der Wunsch „nach Vermeidung über¬
flüssiger Ausgaben für den jetzt sehr teuer gewordenen elektri¬
schen Strom " wird von den großen Aachener Detarlgeschäften
für den freiwilligen Frühschluß gellend gemacht . Zahlreiche
Braunschweiger Geschäfte gaben vor kurzem Ebenfalls bekannt,
daß ihre Verlaufsläden wochentags bis auf weiteres um 7 Uhr
geschlossen werden , ausgenommen am Samstag . „Wir haben
diese Maßnahmen getroffen von der Erwägung ausgehend,
daß die dadurch bewirkte Verringerung mancherlei Geschäfts¬
unkosten . namentlich unter den jetzigen Verhältnissen wohl
am Platze ist ", heißt es in der betreffenden Bekanntmachung.

Unter den Städten , in denen der 7-Uhr -Ladenschluß obli¬
gatorisch oder von einer Reihe von Geschäften freiwillig einge¬
führt worden ist, befinden sich solche mit zahlreicher Awbeiter-
bevölkerung . Was aber in einer Stadt möglich ist, in der die
Arbeitevvevölkeruntz eine bedeutende Rolle spielt , kann in
Wiesbaden , der Stadt de: Rentner und Pensionäre , nicht un¬
möglich sein . So möchte man schließen . Die Kaufleute wer¬
den zum Teil allerdings demgegenüber den Charakter Wies¬
badens als Kur - und Fremden  st a dt  betonen , der ja
auch bei der Frage der Einführung der völligen Sonntagsruhe
seinerzeit «me so große Rolle gespielt hat . Dieser besondere
Charakter Wiesbadens verlangt nach der Meinung derjenigen,
die sich auf ihn stützen, eine möglichst ausgedehnte Verkaufs¬
zeit . Ob das richtig ist, können wir nicht entscheiden , das
müssen die Ladenbesitzer aus ihrer Erfahrung heraus besser
beurteilen können als wir . Der Besitzer eines hiesigen Kauf-
bauses , der seit längerer Zeit für den früheren Ladenschluß
Eintritt, spricht tm einem Schreiben an uns die Meinung aus,
fast sämtliche  hiesige Firmen seien heute bereit , einem
entsprechenden Beschluß ohne weiteret zuzustimmen . Die
Überzeugung breche sich immer mehr Bahn , daß durch eine
verkürzte Wochentags -Verk .rufszeit und die völlige Sonntags¬
ruhe der Umsatz keinerlei Einbuße erleiden werde . Auch von
anderen Seiten sind uns in den letzten Wochen ähnliche
Äußerungen Angegangen ; wir können sogar seststellen , daß
mancher Saulus inzwischen zum Paulus geworden ist und
heute tatsächlich für eine verkürzte Verkaufszeit eintritt ; in
der er vor nicht sehr langer Zeit noch den Ruin seines Ge¬
schäfts erblickte.

Jedenfalls ist die Angelegenheit wichtig genug , um be¬
sprochen zu werden . Aus keinen Fall wird nran sich für die
lBligatorifche Einführung des 7-Uhr -Ladenfchlusses aus¬
sprechen können , wenn eine bemerkenswerte Anzahl von Ge¬
schäften der begründeten Meinung ist, dadurch geschädigt zu
Werdern -n-

— Kriegsauszeichnungen . Der Schutzmann Gottlob
E b e r b a ch ans Wiesbaden , zurzeit Wzewachtmeisier im
Ulanen -Regiment 20, Inhaber des Eisernen *Sreu s3e§ 1. und
2. Klasse und der Silbernen Tapferkeitsmedaille , wurde mit
der Goldenen Württdmbergiscljen Tapferkeitsmedaille ausge-
zeichnet . — Der Reservist Hans Zarn  beim Stab 1. W-
tcklung im Bad . Feldartillerie -Regiment 80, erhielt das Meck¬
lenburgische Verdienstkreuz.

— Städtische Petroleumverteilung . Die der Siadt für
den Monat Februar zur Verteilung überwiesene Petroleum¬
menge beträgt nur noch 60 Prozent der Januarmenge , die
auch schon dem Vormonat gegenüber gekürzt war . Da es
zweifelhaft erscheint , ob bei der Verteilung der für Zwecke der
Heimarbeit mtb Landwirtschaft für den nächsten Monat zur
Verfügung gestellten Menge , die am 12. Februar beginnt , noch
etwas für Nichtberechtigte übrig bleibt , sei diesen größte
Sparsamkeit mit ih^cn Vorräten empfohlen.

— Metallsammlung . Die gesetzlich vorgesehenen Eiitgel-
anforderungen an alle diejenigen , welche die beschlaMahm-
ten Metalle abliefern sollen , komnren nunmehr zum Berfand,
und cs muß jeder zu dem ihm bestimmten Zeitpunkt die
Gegenstände zur Ablieferung bringen . Dies vorgeschriebene
Verfahren ist notwendig , da sonst die zahlreichen Meldungen
nicht ordnungsgemäß erledigt werden können . Wer jedoch
seine Metallgegenstände noch ohne weiteres abliefern will,
kann das noch am Dienstag , Mittwoch und Donicerstag dieser

Sonntag, 3« . Ja nuar 1M6 . Nr. 49.
Woche tun . Hiervon können auch noch solche Personen Go
brauch machen , welche Gegenstände noch nicht angemeÄet
haben , ohne daß sie sich irgend welche Unannehmlichkeiten zu.
ziehen.

— W- chendienst der militärischen Vorbereitung dec Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugcndkompagnie Nr . 143 (Stadt Wies¬
baden 1): Sonntag , den 30. Januar , 8 Uhr abends: Familienfeier«
Freitag , den 4. Februar : Turnen nnd Unterricht : Jugendheim«
Jugendkompagnie Nr . 149 (Stadl Wiesbaden 2): Sonntag , den
3f . Januar , Slntretcn 2 Uhr , Jugendheim : Übungsmac,a >. Diens-
tag , den 1., und Donnerstag , den 3. Februar : Exerzieren , Turnen
und Unterricht : Jugendheim . Mittwoch, den 2. Februar . Wmker.
und Unterführer -Unterricht : Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 450
(Stadt Wiesbaden 3): Sonntag , je« 30. Januar , 8 Uhr abends:
Familienfeier . Mittwoch, den 2. Februar : Turnen und Unterricht:
Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4):
Sonntag , den 30. Januar , 8 Uhr abends : Familienfeier . Montag,
den 31. Januar : Exerzieren : Jugendheim . Donnerstag , den 3. Febr .:
Turnen und Unterricht : Bleichstraßschule. Dienstag , den 1., mtii
Freitag , den f.  Februar : üben 2er Spielleute der 4 Kompagnien:
Jugendheim . Samstag , den 5. Februar : Unterricht der Saniläts-
inannschaften. Die Übungen an den Wochentagen beginnen abends
8i/, Uhr, falls nicht eine anoere Zeit angegeben ist.

— Überweisung von Facharbeitern . Das stellvertretende
Generalkommando des 18 . Armeekorps  hat mit
dem Mtteldeutschen Arbeitsnachweisverband in Frankfurt
a . M . ein Übereinkommen getroffen , das den Zweck verfolgt,
den Firmen , die mit Heeresaufträgen  verschen sind,
bei der Heoanziehnng von Arbeitskräften behilflich zu sein
und dafür Sorge zu tragen , daß nur wirklich geeignete Leute
überwiesen werden . Abdrucke der einschlägigen Destrminun»
gen erhalten Interessenten unentgeltlich von der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer  Wiesbaden.

— Reise » nach den Etappen - und Okkupationsgebieten.
Die Handelskam -mer Wiesbaden onrpfiehlt zur Vermeidung
von Weitläufigkeiten beim Nachfuchen von Reisegenehnugur^
gen für Reisei : nach den Etappen - und Okkupationsgöbieten
vorher entsprechende Auskunft in der Geschäftsstelle der Kam¬
mer zu erholen.

vorb -richle über Nunst. vortrSge und Verwandtes.
* Königliche Schauspiele. In der am Montag Itattftndende«

Anfluh,ung ton Gerhar : Hauptmanns Diebeskomödie „De: Biber¬
pelz" gastiert Fräulein Jda Geritz vom Staduheater in Dortumnd
in der Jirlle der „Fron Wolfs" auf Anstellung.

* Rcstdlnz-Theater . Sonntag , den 30 Januar , V212 Uhr vor-
Niiilnps' Gostspiel Johanfson -Gareis . Nachinittags ’/A  Uhr : „Eia
toller Einfall ' . Abends 7 Uhr: „Komödie der Worte". Montag
den 3, ° »„Jahrmarkt in Pulsnitz ". Dienstag , den 1. Februar : „Herr»
fchaftliwer Diener gesucht". Mittwoch een 2.' „Komödie der Worte",
Tcnncrstag , den 3.: „Die selige Exzellenz". Freitag , den 4.: Volks-
trrfilllui >g: „Wo die Schwaben nisten . . Samstag , den ö.:
„Als ich noch im Flügelkleide . . Men cinstudiect.) Sonntag,
trn 6 . nachmittags i,44 Uhr : Unbestimmt. Abends 7 Uhr: „Die
selige Exzclltnz".
Wiesbadener vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Odcontheater . Die neue Direktion Hoffman« führte sich mit
der Erstausführung des Schauspiels „Auf der Alm, da gibt'S ka
Sünd '" ein. Die beliebte Darstellerin Hennh Porten ist Trägerin
der Hauptrolle . Das vorzügliche Spiel in Verbindung mft herr¬
lichen Naturaufnahmen machen den Film zu eiuem der besten seiner
Art . Das Beiprogramm zeigt n. a. die neuesten Ereignisse von den
Kriegsschauplätzen.

* Das Mirakelgastspiel im Thaliatheater ist am Montagabend
endgültig beendet, heute Sonntag linden nie: grschlassene B,r-
stel.unaen , und zwar nachmittags 3, 5, 7 und 9 Uhr, statt. Als
Extra -Einlage die neueste Kcirqswoche, diesmal besonders mteresiant,
nnd die Aktualität „Der große Brand in Bergen". Montag finden
die drei letzten Varstellnngen des „Mirakel ", nachmfttags 4, 6%
nnd 8% Uhr statt. Barverkauf vormittags von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse, Kirchgasse 72

* Wieck adrnrr Vergnügungspalast . Programm vom 1. bis
15. Februar . Gastspiel Baronin V Lützel in ihrem großarttgen
Drclsurakt mit 3 Pferden und 20 Hunden; Schwestern Allsions,
wctcn » Tänze : Annv Hein, Operetten ' angerin ; Georg Bavro,
Humorist iil urkomischen Vorträgen ; 2 Ludern, , Draytseilwunder;
Gellt li ister Enders , gymnastische Neuheit ; 3 'Remres, hervorragendes
akrobatischls Potpourri ; Hugo und Pepita , hnnioristischer musika-
«scher Akt; Lichtspiele.

(Aus dem vereinsleben,
vorberichte, vereinsversammlungsn.

* „Wiesbadener Unterstützungsbund" (Slerbe-
kasse). Mitglieder der von der Generalversanimlung gewählten
Kommission zur Herbeiführung des Anschlusses an die „Nastauische
Lebensversicherungsanstalt" (Zweiganstatt der Nassanischen Landes¬
bank) schreiben unS: Die Arbeiten der Kommission sind beendet; der
übergangsvertrag liegt bereit >md harrt der Genehmigung durch die
Hauptversammlung . Der § 38 der Satzungen in seiner neuen, von
der letzten Versammlung oeschlossene.: Fassung ist von der König!.
Regierung genehmigt worden, trotzdem der Vorstand einen Protest
eingelegt und dadurch eine Verzögerung der ganzen Sache bewirkt
hat . Zu der am 31. Januar , rbends 8%i Uhr, im Saale der
„Germania " , Helenenstraße 27, stattftndenden Haupiversaininkrum
sind mehrere neue, die Überleitung betreffenden Anträge gesteM
worden. Der Vorstand hat sie jedoch nicht auf die Tagesortmu »»
gesetzt. Die Mitglieder mögen stch durch diese Vorgänge nicht be¬
irren lassen und es als eine Ehrenpflicht ansehcn, in der Versamm¬
lung am Montagabend pünktlich und vollzählig zu erscheinen und
durch ihre Mitwirkung und Abstimmung einer Sache Förderung zu
versthasfen, die einzig und allein ihrem wahren Interesse dient.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Regierungsbezirk rviesbsden.

ds . Weilburg , 28. Jan . Gestern verschied  in der Klinik zu
Gießen nach längerem Leiden dec Inhaber des hiesigen Bankhauses
Hermann Herz, der Fürstlich Solms -Bcauuselslchc Hofrat Her¬
mann Herz.  Der Verstorbene, der im 46. Lebenssahre stand, hat
seit langen Jahren in den verschiedensten öffentlichen Ämtern als
Stadtverordneter , Kreisdeputierter und Mitglied des Komnmnal-
lanltaoes seine Kräfte in den Dienst der Allgemeinhett gestellt. —
Am Mittwochabend wurde auf den: Babnkörper in der Nähe der
Stoiion Stockhausen von Wach; haftenden Landsturmlruten eine dc-
sftrungslese Frau aufg>ftrndm , die, wir es sich herau -fftellte, aus
dem kurz nach ZH7 Uhr die Strecke vasiierendrit V -Zug aestürzt war.
Die Frau , di: als eiae Frau Rosenkranz ans Philivpstem fcstge-
stellt wurde, hatte in Braunfels den Zug bestiegen, um nach Weil-
bürg zu fahren . Sie hat schwere Verletzungen am Kopf und an den
Armen erlitte, : und wurde in das städtsiche Krankenhaus nach
Weilburg verkracht.

Serichlzsaal.
rvc. Kleines in großer Zeit . Eine Frau aus Sonnen,

b erg,  deren Mann im Felde steht , hält sich, -da sie vollft -rndig
ohne Anhang sit, zu ihrem persönlichen Schutze einen Hu«rd,
welcher zweimal in einem Monat ldadurch das Mißfallen eines
Nachbawr erregte , daß er sich Kur Nachtzeit hera -uAgenmmnen
hat , auf irgend ein verdächtiges Geräiufch durch Bellen zr»
reagieren . Der Nachbar zeigte sie bei der Behörde Wege»
nächtlicher Ruhestörung an , vor dem Schöffengericht jedoch er¬
ging ein Freispruch , und das von Rechts wegen.

* Spionage . ZV. T .-B. Leipzig,  29 . Jan . (Nichtamt¬
lich.) Vor dem 2. Strafsenat des Reichsgerichts wurde g>st«m
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gegen den wiederholt vorbestraften Fabrikarbeiter Frieorich
Holländer,  geboren zu Sophienthal , Kreis Lebus, « egen
Spionage vechandekt. Nach dom Eröffnungsbeschlutz ist der
Angeklagte, der früher in der französischen Fvemdeulegwn
stamd, den gegenwärtigen Krieg znm Teil als Unteroffizier
in der deutschen Armee mitmachte und sogar das Ziserne
Kreuz erwarb , 'hinreichend verdächtig, sich des Verbrechens
gegen § 1 des alten und neuen Spionagegesetzes und Rückfall-
dick>stahls schulld̂ gemacht zu haben. Das erstgenannte Ver¬
brechen (Verrat geheimzuhaltender Gegenständes soll er im
Oktober und November 1912 begangen haben. Die Öffentlich¬
keit war während der Verhandlung ausgeschlossen. Der
Angeklagte wurde wegen vollendeten Verrats militärischer
Geheimnisse sowie Diebstahls in wiederholtem Rücksalle zu
drei Jahren Zuchthaus  und fünf Jahren Ehvenrechts-
verLust unter Anrechnung von vier Monaten Untersuchungs¬
haft verurteilt . Der Angeklagte hatte im Jahre 1912 in
einer Hannoverschen Pulverfabrik , wo er als Arbeiter tätig

' war , einige Prdben Pulver entwendet und an das französi¬
sche Nachrichtenbureau in Longwy gelangen lassen. Hei der
Strafzuiuessnng kam erschioerend in Betracht, daß Holländer
ohne jegliche Veranlassung Gegenstäride, vmr denen er wußte,
daß sie geheimznhalten waren , verriet , strafmildernd dagegen/
daß er sich als Soldat im Kriege gut geführt hatte.

Neues aus aller Welt.
Mit drei Kindern in den Tod. Berlin.  29 . Jan . Di«

Zto " meldet aus Kiel: Ein seit den, ll . Januar vermißter
kliegsinvaliderArbeiter und seier drei Kinder sind alz Lerchenm
einem Teiche bei Kiel aufgefunsen morden. Als Motiv der Tat
kommt Schwermutd-s Vaters in Betracht.

Ein Diebstahl aus dem Postwagen. Berlin,  29 . Jan . Der
, L -A." meldet aus Herzberg (Elster): Aus dem Postwagen des
Zuges der Niederlausitzer Bahn ist auf der Bahn Attischen Luckau
und Ulro eine Kiste Geld im Werte von 23u00 M verschwunden;
über den Verbleib des Geldes lonnie brsiser mcöts ermittelt werde».

(Sin norwegischer Dampfer unteegeganeen. A :n ster d a ni.
29 Jan . Der norwegische Dampfer , Origem' aus Eh-' sticima ein
urwrnnalt» englisches.Schiff, das 18S", in A5->rd' en gebaut tvurde
nnd in England unter dem Ramm .Gloamm' fuhr. ist mit der ge¬
samten Dcsatzunf. untecgegangen Der ,Oriq>n" ging Anfang
Arvemler von Pbtladelphia ab tnsnnmen mit dem englischen
Dampfer , Sknter". Dieser ist ,etz» in Shieids nach eener schreck.
Iimen Nbirsayrt angek»mmcn. Der Krpstau sogt aus. daß er nichts
mcbr von dem „Origen" geseben habe und daß der Dampfer wahc-
s-beiistich mitten im Atlantic unt-rgegrugm sei. Di- Beiatzung-cs,,̂ ri„>'r " bestand aus 29 Mann.

»i»ßte Soldat der österreichuchniaqarischei, Armee. Wien,
tp- ■v' fH Ju dicfen Tc>,cn wurde ein Lanosturmmann namens
Jniocki - nn Dalmatiner — eing°;ogcn, bei dem o:i der Muste-
rung nne Korperlänge von 2.13 Metern festzcstcilt wurde.

Vriefkaften.
8die Echriftlettmig des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur

nttagen rm Briefkasten, und zwar ohne RecktSverbindlichkeit Besprechung-okönnen nicht gewährt werden.)

SB. C. Aufnahmegesuche als Fahneniunker werden von den
Kepiwentskommandenren, bei den Jagern, Schützen, Pioniere«
Telegraphentruppen und dem Train von den Bataillonslomman-
demren angenommen. Fahnenjunker treten als Gemeine ein Im
Freden ist,der wiffenschastliche Bildungsgrad durch das Reifezeugnis
chr die Universität, erworben aus einem Gymnasium ode'- Oberreal,
schule, nachzuweisen. über die körperliche Tauglichkeit entscheidettcr untersuchende Arzt. 1'

ttofluo.
Fichtennadel - Kräuterbäder in Tabletten
Oer bewahrte Badezusatz fllr Nervöse und Oenesende

Man»erlange ausdrücklich „Plnotiuol In Tabietten“
_4̂ BäderM. I,S0 . J2 BfiderM. 3,—

bringen.
r _ eh men Sie stets
Fay’s ächte 8odener Rlineral-

PasüBen. Sie werden bald erhebliche
Linderung und Besserung verspüren. Seit

30Jahrenglänztndbewähri.Nach- "
ahmungea weise man "

zurück

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Die eisten offiziellen Kurse seit Kriegsbeginn. — Die
„Gcid“- und „Brief1-Kurse liir Devisen. — Wieder stärkere

Beteiligung der Großbanken am freien Börsenverkehr.
Zum erstenmal  seit 18 Monaten werden nunmehr

— wenn man von den Abrechnungskarten im November
vorigen Jahres zum Zwecke des Abbaues dar Uliimoengage-
metts ol siebt — offizielle Kurse  an der Berliner
Börse festgesetzt und dem Publikum bekanntgegeben: die
Devisenkurse Während der ersten sieben Kriegsmonate
war es allerdings noch erlaubt, in öffentlichen Bekannt¬
machungen oder in Mitteilungen, die für einen größeren
Kreis von Personen bestimmt waren (z. B. in Rund¬
schreiben) zahlenmäßige Angaben über die jeweilige
(private) Bewertung von Börsenwerten zu machen. Gegen
Ende Febiuar 1915 hat dann ater der Bundesrat verordnet,
daß auch solche zahlenmäßige Angaben nicht mehr er¬
folgen dürfen, und zwar nicht einmal über den Umfang
der Verschiebung von Preisen innerhalb gewisser Zeit
Die seit Freitag dieser Woche stattfindende Ermitte¬
lung der Devisenoreise  bedeutet also eine Rück¬
kehr zu den Gepflogenheiten der Eriedenszeit, ihre Be¬
kanntgabe in der breiten Öffentlichkeit zugleich eine Durch¬
brechung dieser Bundesr.atsVerordnung. Freilich handelt
cs sich vorerst nur um die Wechselkurse, die man der
Spekulation entziehen zu müssen glaubte. Aber auch fest-
\eizinsliche Schuldverschreibungen aller Art, sowie Aktien
werden, obwohl sie nicht notiert, im Berliner freien Börsen¬
verkehr trotzdem ständig gehandelt und zum Spielball
spekulativen Treibens gemacht. Vielleicht kommt man in
nicht allzu ferner Zeit dazu, auch diese Notierungen wieder
aufzunehmen.

Es bleibt nun abzuwarten, welche Wirkungen die Neu¬
regelung haben wirb ehe man an eine Erweiterung nach
der einen odei anderen Richtung denken kann. Die Be¬
stimmungen der bundesrätliehen Verordnung müssen erst
avf ihre praktische Anwendbarkeit erprobt werden, und die
vielgestaltigen Verhältnisse des Verkehrs müssen ver¬
stirben, sich der ungewohnten und gänzlich neuen Ordnung
der Dinge anzupassen. Dabei können sich auch mancherlei
Schwierigkeiten in der Auslegung der Bundesratsverord-
nung ergeben. Nach mm 'hon Richtungen hin wird viel¬
leicht auch noch ihre Ergänzung erforderlich sein. Die in
Berlin, Frankfurt a. M. uni Hamburg unter der Führung
der Reichsbank zum Devisenhandel zugelassenen Banken
und Bankfirmen haben sich bereits über eine Reihe von
Fragen verständigt und damit einer Anzahl von Meinungs¬
verschiedenheiten vovge oeugt. Gegenüber Vorschlägen ein¬
zelner bete iligier Stellen, für Devisen nur einen „Einheits¬
preis“ festzusetzen, hat man sich dahin geeinigt, zweier¬
lei Preise  zu ermitteln und amtlich bekaantzugeben.
Diese Ferm stellt iür den Verkehr an der Berliner Börse
etwas ganz Neues dar, weil ja im Frieden für alle dort ge¬
handelten Werte nur ein einziger amtlicher Preis (aus dem
Ihirverkehi, im Gegensatz zum Zeitgeschäft) festgestelll
wurde. Allerdings pflegte mau zu dem so ermittelten amt¬
lichen Preis hinzuzufügen, 1. ob er „bezahlt“ war, d. h. ob
zu ihm wirklich Geschäfte stattgefunden hatten, 2. ob er
„Geld“ war, d. h. ob zu ihm noch Nachfrage nach weiterer
Lieferung bestand, oder 3. ob er „Brief“ war, d. tu ob zu
ihm noch weiteres Angebot Vorgelegen hatte.

Für die Devisen von neun Ländern werden nun (ver¬
gleiche Devisenmarkt in der gestrigen Abend-Ausgabe)
in Berlin Geld - und Briefpreise  bekanntgegeben,
freilich ohne daß auch noch gesagt wird, ob Geschäfte
wirklich stattgefunden haben, also ob der Preis als „be¬
zahlt“ gilt. Bei dem regen Verkehr in ausländischen
Devisen kann man aber annehmen, daß fast immer von
den zur Vermittelung des Verkehrs besonders bestimmten
Stellen, also von der Reichsbank und den sogenannten
„privilegierten Banken und Bankfirmen“ zum Briefpreis
Devisen angekauft wurden und zum Geldpreis Devisen ver¬
kauft worden sind. Schließlich ist noch hervorzuheben, daß
Eich die neuen Preise für drahtliche Auszahlung
verstehen, so daß also mit der Abrechnung von kurz¬
fristigen Wechseln und anderen nicht am Tage des Ge¬
schäftsabschlusses glatt verwertbaren Devisen wohl ge¬
wartet werden dürfte, bis der Eingang der betreffend«'*
Beträge feststeht.

Man darf ?lso hoffen, daß, nachdem man eineZentralstelle
für den Handel mit ausländischen Wechseln geschaffen und
zugleich begonnen hat, unseren Außenhandel scharf auf die
bessere Gestaltung unserer Zahlungsbilanz einzustellen,
die Mark  von der künstlichen Entwertung die sie im
Auslandsverkehr  erlitten hat, sich bald wieder er¬
holt haben wird, wie dies der nach wie vor günstigen Lage
unseres Geldmarktes entsoricht. Die Sätze für Geld
zeigten in der Woche vom 21. bis 28 Januar eine weitere
Versteifung, was jedoch mit dem bevorstehenden Ultimo
in Zusammenhangsteht. Tägliches Geld  stellte sich
auf 4 Pioz. und darüber, Ultimogeld  war zu 5 bis
5Va Proz. zu haben. Der Satz für Privatdiskonten
hat sich auf 4% Proz. erhöht. Die Erhöhung von iVa  auf
4% trat am 24. Januar ein.

Im Hinblick auf den Ultimo machten sich in der Woche
vom 21. bis 28. Januar auch an der Berliner Börse Zurück¬
haltung und Realisation'slust bemerkbar. Es macht in letzter
Zeit den Eindruck, als ob die Großbanken  wieder
etwas stärker  in den Börsenverkehr eingriiien. Es
ist leicht erklärlich, wieso das kommt. Zu Beginn des
Jahres liegen genug Anlässe für die Kundschaft der Groß¬
banken vor, Werte zu veräußern oder auch zu erwerben.
Um diesen Bedürfnissen des Publikums naehzukommeu,
tretet, die Vertreter der großen Baaken wieder stärker als
Käufer und Abgeber in bestimmten Papieren auf, ohne daß
freilich dieses Eingreifen so nachhaltig wäre wie m
Friedenszeiten. Mehr wie je läßt das Privatpublikum seine
Aufträge durch die Vermittlung einer Großbank ausführen,
weil die anderen Wege gerade gegenwärtig nicht den
Grad von Sicherheit geben, den man hei den Großbankea
im Publikum voraussetzt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 29 Jan. (Elg. Drahtbericht) An der Börse

bildeten Zeitungsnachrichten aus Rumänien  den Gegen¬
stand lebhafter Besprechung. Alf lern Markte der In¬
dustriewerte  machte sieh meistens Realisationsneigung
geltend. Besonders litten darunter Bismarckhütte und
deutsche Erdöle, dagegen blieben Bergwerksaktien, Schiff¬
fahrt sE-ktien, ebenso deutsche Anleihen behauptet. Canada
Pacific unverändert. Baltimore Ohio etwas niedriger. Geld
tür einige Tage über Ultimo und darüber 5 Proz.

Industrie und Handel.
* Abschlüsse von Spinnereien. Die Krefelder

Baumwollspinnerei in Krefeld schlägt8 Proz. (t. V. 7 Proz.)
Di\ idende vor. — Die Aktlenspinnerei Aachen  schlägt
für 1914/15 12 Proz. Dividende (gegen 1913/11 0 ) vor.

* Vogtländische Tüllfabrik, Planen. Der Aufsichtsrat
schlägt der zum 17. Februar einzubernfenden Hauptver¬
sammlung bei bisherigen Abschreibungen(i. V 198 060 M.)
6 Proz. (i. V. 8 Proz.) Dividende vor.

* Ver. Stahlwerke vor de- Zype-i und Wissener Eisen¬
hütten. Iq  der Anfechtungsklage  gegen die Be¬
schlüsse der letzten Hauptversammlungist die Urteilsver¬
kündung, die ursprünglich auf den 2. tebruar angesetzi
war, auf den 16. Februar vertagt worden.

* A G Meggener Walzwerk. Für das laufende Ge¬
schäftsjahr dürfte wieder ein in jeder Hinsicht befriedigen¬
des Ergebnis (i. V. 5 Proz. Dividende) erwartet werden.

* A.-G. Mix u Genest, Telephon- und Telegraphen¬
werke, Berlin-Schöneberg. Die Beschäftigung ist recht gut.
Es bestehe die Hoffnung, den Abschluß für 1915 ungefähr
zu demselben Zeitraum fertigzustellen, wie es im Vorjahr
geschah. Damals fand die Abschlußsitzung am 12. März
statt.

* Der Persischei Teppich-A.-G. in Berlin ist dem Ver¬
nehmen nach die Aufstellung einer Jahresrechnung für
1915 erlassen worden.

Verkehrswesen.
* Die Schleppschiffahrt auf dem Neckar, A G. in Heil-

hionn, bringt für das abgelaufene Geschäftsjahr3 Proz.
(i. V. G Proz.) Dividende in Vorschlag.

* Betriebsgesellschaft für orientalische Eisenbahnen.
Die Dividende  wird voraussichtlichwieder 5 Proz. be¬
tragen.

Banken and Geldmarkt.
W. T.-B. Zentralaussehuß der Reichshank. Berlin,

29. Jan. (Eig. Drahtbericht) In der heutigen Monatssitzung
des Zentralausschussesder Reichsbaah wies der Präsident
Havenstein  darauf hin, daß <lio im Januar eingetretene
Verminderung des Notenumlaufes vollständig die Ver¬
mehrung, die in der letzteo Dezemberwoche zu verzeichnen
war, ausgeglichen habe. Daraus könne der Schluß auf eine
normale Gestaltung  des Zahlungsverkehrs gezogen
weiden. Auch die Bewegung auf len Anlagokonten 1er
Reichsbank sei im großen und ganzen normal.

— Zur Neuregelung des Devisenvarkehrs. Um Irr-
tümem vorzubeugen, sei darauf aufmerksam gemacht, daß
jede  Bank oder Bankfirma, aucn wenn sie nicht selbst zum
Devisenhandel zugelassen ist, alle Aufträge in den amtlich
notierten Devisenkursen zu denselben Bedingungen aus¬
führen kann, wie -Ile Banken, die von der Reichsbank hier¬
für genannt worden sind. Es braucht also kein Interessent
seine Bankverbindungzu wechseln.

* Der Wechselkurs auf Petersburg beträgt in Lon¬
don  15914 für 10 Lstr. gegen 158% vor einem Monat.

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 16 Seiten
fotoie die Verlagsbeilagen„Der Roman" und .Illustrierte Kinder-
_ Zeitung" Nr. 3._

CattOUHtifUeuer. ä . t ea«r ooeft.

vkra»n»»rllich für dk» »olitiicheu Lei! A. Heg erhör st. für den Umerbal-
NmgrteUB. v. Rauendorf . dir Nachrichten au; Wiesbaden und den Nach,
da b-jirken I . D. H Diefenbach: für „Serichisiaal" . H. Diesenbach:
für „So«rk Mid Lusifahrt" I . B.: S . L . Saiter für „Vermachtes" und de»
„Briestafteu"' C. Loiacker: für den HaudeiStei! W. Eg: tür die iinzelgeu

und Reklamen: H. Dernaus sämltich in Wiesbaden.
»nick imb Verlag derL. ScheUenberglchen Hof-Vuchdrmlerei in Wiesbaden.

_ der Schrikietiung<3 bi» 1 Uta. *

Papier - und Lumpen -Sammlung
iii:iiiiiiHiii!HiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiirMdes Noten Kreuzes

vom 31. Januar bis 16. Jebruar 1916. F238

Was wird gesammelt ? -
Zeitungspapier, sonstige Papierabfälle, alte Kleider und Lumpen jeglicher Art.

Wie wird gesammelt?
Aehnlich wie bei der„Reichs-Woll-Woche" werden unsere Beauftragte(Mannschaften mit entsprechenden Abzeichen) in

allen Häusern vorsprechen und die Bündel alter Zeitungen und Lumpen erbitten. Durch Fuhrwerk werden dieselben dann
der Sammelstelle zugeführt.

An alle Mitbürger ergeht die herzliche Mitte, sich an dieser Sammlung in weitgehendstem Maste zu beteiligen und
die fertiggeschmirten Mpier- und Lumpen-Bündet bereit zu statten.

Kgl. Garnison-Verwaltung . Rotes Kreuz, Abteilung III.
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Bekanntmachung.
Morgen Montag , 31 . Januar 181 ®, '

vormittags 10 und nachmittags 2% Uhr aufangend, versteigere ich wegen
Verkleinerungdes Haushalts bezw. wegen' Umzugs im Versteigerungsraum

18 Friedrichstratze 18
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien, als:

1 nußb.-polierte Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus : 1 Bett
mit Roßhaarmatratze u. Federbetten, 2tür . Schrank, Waschkommode
mit weißem Marmor und Nachttisch; 1 Metallbett mit Roßhaar¬
matratze, 6 Wiener Stühle , 8 eichen Speisezimmer -Stühle , zwei
rotlackierte Schränke, Schreibtischsessel, Nachtstuhlsegel, Zimmer-
klosett, runder Auszugtisch, sonstige Tische und Stühle , Ruhebett,
Notenständer, Paneelbrett , Bücher, Bilder , Spiegel , Lüster, Wand¬
teller, gemalter Ofenschirm, 3teil. Brandkiste, schwarzer Salontisch,
nußb. Salonschränkchen, Serviertische, Gasbadeofen , zwei Wasch-

- mangeln , Wringmaschine, Waschmaschine, Nähtisch, imit . Perser-
Teppich, 3 zu 4 Meter , Tafelwage , weiße Ki '-dcrmöbel, Bidet,
Marmor -Standuhr mit 2 Kandelaber, Küchenmöbel usw.

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Georg Glücklich , beeidu. öffentl. angcftefltcr Auktionator,

10 Friedrichstratze 10.

Wiesbadener llntersliitznngsbnnb
(Gterbekaste ).

Montag, den 31. Januar 1816, abends S1/l Uhr , im Saale der
Restauration„Germania", Helenenstraße 27:

1. ordentliche Hauptversammlung
Tagesordnung:

1. Jahres -Bericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3.  Festsetzungdes Gehaltes des Schriftführers.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a ) des Schriftführers ; b) des stellvertretenden Vorsitzenden;
c) von 6 Beisitzern.

5. Wahl der Kaisenrevisoren.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines. F 327

Ter Vorstand.

GOOOOOOOG
Verein Wiesbaden°

E . V.

Mittwoch, den 2. Februar 1916, abends 87 » Uhr,
im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacherstr . 8:

Vortragsabend
von

§ Max Hofpauer
Kgl. bayr. Hofschauspieler , München. d

„Ernste und heitere Dichtungen
aus eiserner Zeit“.

Eintrittspreise:
Saal und Galerie Mk. 1.—, vorbehaltener Platz Mk. 2.—.

Mitgl eder des Kaufmännischen Vereins haben gegen Vor¬
zeigung der Ausweiskarten 1915'16 freien Eintritt in Saal
und Galerie und zahlen für Vorbehaltenen Platz Mk. 1.—.

Kartenverkauf bei den Herren : Walther Seidel, Wilhelm¬
strasse 56, Ed. Frannd Nachf. Ed. Moeekel, Langgasse 24,
Ernst Kuhimann , Wilhelmstrasse 34, H. Schellenb > rg’sche
Buchhandlung , Kirchgasse 1, C. Werner , Bismarck -Ring 2

Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel,
Wilhelmstrasse 56. F 404

«MOGOGOOGOGGDOOGODOOGÄ
Mk-Mey. leidjiejfg Mb IMMgMMes AWm.

Neuer AufSnser -LeHrgaus.
Mittwoch, de« 2. Februar 1916, abends 8 Ahr,
in unseren Unterrichts - Räumen „Hotel Römer ",
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.59 Mk., ausschl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Stolze'scherStenograPhen-

Berein (EinigungssystemStolze - Schrey).

Bnhr-Kusskolilen
*  X beste Marken , nicht russend w  X

Korngrössen S
Mohkn - Koiitoi’
für Rulirkohlen
Adelheidstrasse 44.

oder 3 empfiehlt

Friedrich Zander
Fernsprecher 1048.

34

ül Kranz.
Am«rauzplatz. Bes. B. Be-k»r.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. M. 3.56
incL Ruheraumu. Trinkkur. , ,

AUSSTELLUNG*VORTRÄGE
MODESCHAU# * TE ATER

2r9 FEBRUAR

■fipUNl
SITZ FRANKFURT*/ .*.

bit en ihre verehrl. Kundschaft in deren eigenem
Inter sse um frühseit . Einkauf ihres Bedar s in

G*r.Ulanes Konfirmanden-
Jhtziigen.

Wiesbaden
Jiird)gasse 64

126

Mitteldeutsche Credttbauk
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Frledrlchstraase 6 . ^ Telephon 66 n. 6604.

Günstig«Verzinsung von Bareinlagen. 1 “ S * Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Rlitverschluss des Meters.

Sorgfältijä Erledigunj aller bankgeschlftl. Angelaginisita.i.
F473

Idealer
Konelt-Enaä
(Patente all. Kulturstaaten
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante , schlanke Figur , stützt Leib
und Rücken , ohne sonstwie zu be¬

engen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kalasfris Spazialgesdiäfl,
Wiesbaden , Webergasse 23.

Ren! » lektriich« Reu!
50kerz. % Wattlampcn mit ca. ,40 %t tcomersparnis empf. Commichau,chwalbacher Straße 44.__

Lesersshlen,
Damen 2.90, Herren 3.70, Wagneri
Gummiabsätze. Bleichstraße 13.

MMUW 'Mil!
--------- - Wcrranzeige ! !

Ab r. Februnr:
Gastspiel der berühmten Schulrette

WM

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingetanscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fahr, Blcichstraste 36,
Tctef . 3737.

in ihrem großartigen Spsrt -MI mit3Pferde undg:: 2V Hunde ! r: 8
P - Keine erhöhten Preise.

Wie bereitet man
einen schmackhaften

an

Kartoffelsalat ohne Ql? 1«X
Zu einer Portion Kartoffelsalat für 5— 6 Personen nehme man eine Tasse Wasser , 2—3 Löffel
Pränzen -Tafel - oder Weinessig , die nötige Menge Salz, verrühre dieses mit einem gehäuften Teelöffel
Kartoffelmehl und lasse das Ganze aufkochen und vermenge es mit den feingeschnitten3n Kartoffeln,
Zwiebeln , Pfeffer etc . nach Geschmack . Verfeinern kann man den Salat mit etwas Milch oder zer¬
lassenem Speck. Der Kartoffelsalat muß warm aufgetragen werden . Aroma , Würze und Wohl¬
bekömmlichkeit gibt allein IPrimeii -Tafel - oder Weinessig und achte man beim Einkauf überall auf

IFabrikatoder Ef , kWM - Wz - MSg -kiM MktM POIU , MilÄM ffi £

Restvartie selbst imp. Cetzlon-Bl.-Tec
billig abz. Nil- lasstr. 24, b. Sttrttrr. .

,p  OS

i » g e
* - 5 ,

I i '
I g«

S p alyq P^fP 1, » ^

"m p£2wö n
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preiswerte Angebote!
1 ii™ lillllllliillililffi

Jackenkleider M751075  9000 zqoo .
schwarz und farbig, moderne Macharten Ji Tr JlJ 4*0  O ZP \  Einfarbige Kleiderstoffe | 50  725 775 « 50

in Cheviot, Serge und Popeline. Meter̂ mm tm
zum Teil 110  cm breit

Mäntel 1 * 75 t ^ oo tooo 7700
einfarbige und gemusterte Stoffe. . . Ĵ O hm km

Lolienne \
110  cm breit, in vielen modernen Farben . . . . . . Meter T .50  J 50

Garnierte llleider t Q75 nooo « « oo 4700
in Wolle, Seide und Sammet. . . \ZP &st\J tlU

klarierte llleiderstoffe * 30 ps 1
neue Farbenstellungen. Meter^ ^95 290

RoMmröckt K5o Ä50 7751750
moderne Schnitte aus glattenu. gemustert. Stoffen ir l ? ^ Seiöenftoffe t 45 175 725 775

für Blusen und Kleider. Meter̂ ^ ™

Blusen J .75 ^25 fx 50  750 1 ft 50  .
in Wolle, Seide, Sammet und Waschvoile“ t> v V ^\ ß y

[ Rostüm -Ztoffe 775 4
P 130  cm breit, einfarbig und gemustert. Meter “

.251 11 525

Ferner kommen von

-Dlontd̂ f»is Donnerstaĝ r»w«seit»8̂-«««««
Reste und Abschnitte

r»Wollstoffen, Zeidenftoffen und Waschstoffen billigm verlauf!
E - Diese Reste sind auf besonderen Tischen ausgelegt. urc-

S . GUTTMANN
Wiesbaden Das Zpezialhaur für Nonsektion und NIeiderstosfe Langgaffe f/Z.

Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 22 . Januar bis einschließlich 28 . Jannar ISIS . F 238

sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um «eitere Gaben.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Eingegangene Beträge von 1000 M an:
Frau Alfred Esch (Vorsch.-V.) . 1000.—
Rentner Wich. Stallmann . . 1000.—

Eingegangcne Beträge von 500 Jl  an:
Konsul Karl Glade (zu Kaisers

Geburtstag ) . 500.—
Getz. Bergrat Neustein f. Kriegs-

Witwen und Waisen (durch
Marcus BerlS) . . . . . 500 .—

Hermann Tiglcr . 500.—

Eingegangene Beträge bis zu 500 M:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
"sw. 248.33 Jl,  Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung (59. Ablieferung ) 108 Jl,

Granaten-Nagelung.
Kurhaus -Restaurant 100 Jl,  Park -Kaffee
130 Jl,  Von üen Volks- und Mittel¬
schulen 650 Jl,  Walhalla -Restaurant
40.05 Jl,  Wartburg 40 Jl,  Zentralkasse
—1,30 Jl.

j
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Montag , Dienstag , Mittwoch
kommen die in grosser Zahl angesammelten Reste von
Wollstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw. auf den
Tischen zur Auslage. Die billigen Preise bieten,
zumal im Hinblick auf die zweifellos fortschreitende Ver¬
teuerung aller Stoffe, die vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

Damen -Moden Langgasse 20.
K 152

emailliert, in Gußeisen u. Stahlblech,
sowie H rdschiffe liefert billigst

€ . Efckhortt , Wiesbaden,
Gußgroßhdlg., Tel. 3603. Klarentaler
Str. 1,3 . — Wiederverk. erh. Rabatc.

Fünf Mark 35
3 Naschen Südweine , je 1 Nasche
Samos . Marsala und Tarragona.

E ttnnnn Weinhandlung.Adelheid.DlUllll, stratze 45.

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Gold stein , Wiesbaden,
Webergasse 18.Bohnur in der Mitte.

pi»ochette«<w»s sei«. Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Bocken
ohne Qchnürnng.

MWllWljMk
Stehlampen , 75

Bidets,Zimmerklosettftüh !e
Gasöfen usw.

werden um zu räumen , billig aus-
verkauft. TammgStr . 28 Laden.

Feldpost -Artikel
Adressen. Karten . Briefpaviere,

§ " nbrlefe.  Bricftaschen , Notizbüch..
Füllhalter . Trnternttfte , Feldfeuer¬
zeug . Kerzen , Kartons jeder Größe.
Dosen , fettdicht, f. Butter . Honig re.,
Pergamentvapier . Oeltuch. Brust¬
beutel . Zig ., Zigarotten . Tabak kauft
man am besten bei — Fernruf 4747.Knrllfnmi » »rage 35,

Konfirmanden-Anzüge
«= Auswahl von mehreren Hundert am hager =

aus bewährten Stoffen in dunkelblau und schwarz, sorgfältig verarbeitet.

Meine Preise

24.- 28.- 32 - 36.- 40.- 42.- 44 .-
besonders feine Qualitäten bis 68.—

Ein ansehnlicher Teil meiner Konfirmanden -Anziige wird noch zu
alten „Friedenspreisen “ verkauft . Ich empfehle meiner Kund-
:: Schaft aus diesem Grunde „recht frühzeitigen Einkauf “. ::

Heinrich Wels
Marktstrasss 34. K147
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icsbsdmer Tsgblsll. Mzell-MWe. ZarileS IW.

grosser mahl

Damen-fDäidie
Damen-fiemden 195

. 2.75, 2.25,Verzierung

fiandlüdier
HÜdienhandtÜdier abgepasst,in Drellu.Gersten-\ 25

körn . per V* Dtzd. 5.25, 4.90, *§ ■ JU,

ZimmerhandtÜdlgr abgepasst, weiss Gersten-Q95
körn . per V* Dtzd. 5.25, 4.25, J « JH

OläSBrtÜdier abgepasst,Ealhleinen,̂ reiss mit Kante1 d5
und kariert . per Va Dtzd. 2.95, 2.40, ! ■ A

Frattiechandlüdiec
per Stück 1.25 , 95, 75,

Badetiidier
per Stück

126/140 cm

3. 65 2 .
45

55
lOO/lOO cm

l. 55

Tisdiroäsdiß
llllHIIllllIIIIIIIHIJIIHIIIllliilllllillllllllllltlHilllMHl

TfSdltttdier, Drell und  Damast
Grösse 120/150 cm  130/160 cm 110/150 cm

per Stück 2,95 2,75 1.95

Passende SßnHßttSIl per Va Dtzd. 3 .25 , 2 .70 , 2 .50

ttHiiiiiiiuiiuiiüiiiiiimniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuMmmiiiiiittiuiiiuiiiiiiniiuiittiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiNiiiiuiiiii

| fiemdentudie, 58,,|
I Uni # flamarln 130 cm breit, moderne Muster und rj r i
§ ßßll ' ltfllllaile , gestreift . 1.68, 1.48, 1.28, §
ÜlIinHIllUllllllllMIllllllltlllllllllUUililllllllllllUMIlUiHIUllilllHillillllllllMIINIlllMlIllllflllMllllllllllIllllUIIMIIIIIIin

biete an:

M

nusslaüungsliemdßn aus feinfädigem Stoff mit9 95
breiter Stickereigarnitur . 3.75, 3.25, EMm M

Damßn - Beinhlßider mit reicher Stickerei- und 1 75
Faltchen-Garnitur . 2.75, 2.25, M Jk.

UnfßrlaÜIen gut sitzend und mit reicher Stickerei- o
garnitur . . 1.95, 1.25, Zßtß '*

Damen-nadiliiemdsnx „““£ ÄSS n 45
Stickereigarnitur . 4 .45, 3,25 , M

Crstlinos-IUäidiB
liiHiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiimiiimiiiiiiHimuii

4 pesfrlikfs Jaduta . 95
1 EinsdilaidirkB. 95
4 Kalmutk-EinlagBdBdidißn. 95
3 mulliBindßln. 95
4 Mir. IHidiEllmffllfir. 95
6 flabBlbindBU. 95
4 gßstr. fiösdißn. 95
1 QBStr. Rädita . 95
l Lammfell-lleberzUfijädulien. 95

Bßttniäsdifi
niHHiiiiiiuiiniiiiiiiiiiiiiuuuiuuiiiiiiiiiiUiUiiiiti

Halbleinen Betttldier«««.
in den Preislagen von 5.45 bis

Kreitonne Bettiiiher
in den Preislagen von 4.85 bis

KiSSSflllEZÜgß in guten Stoffen, ge bogt und mit
Einsätzen . 1.95, 1.75,

Oberbettiidlßr ln soliden 8tosen,gebogtu.Leinen-
Einsätzen . 5.95, 4.75,

DamaSfbßZÜgß in nur guten Qualitäten
Grösse 130/130 und 130/150 cm . 4.25, 3.50,
Grösse 130/180 cm . 7.59, 5.75,

n 25
M

3 75■ M

135■ M

3 75■ M

2 75■ M
4.75 M

5 Preislagen %Mmm
gute Ausführung auf Madapolam,

Stücke von 4,10 bis 4,50 Meter, das Stück

| 95  I|48 95, 178,148
llltllllllllllllllllllllOfVMOINItllllllMIIKorsetten.MlllllllllIlllllllimiMllllllillllllllimiHIHIIIIIIIIltllllllllllllllimfMtlHIIIIIIIIMIMIIIIIIlllllllllllllMIlIllllllllllltlUUltMII

35

25 i
i KOrSBf , lange Form . . . 1.95, 1. I

1 Morset aus gutem Drell mit 1 Paar Strumpfhalter . 2.95, 2»
| Ifnrrs ) aus  ^ esonders  gutem Drell mit 1 Paar Strumpf- n  50 |IlilLjEl halter ausgofeogt und Spitzengarnitur . . . 4.56 Ja =
'iiiiminimiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiimiimiiiimiiiHiiHiiiiiiiiniiniiiimiiiiiiiimniiniiimuuHliHimiii’mmnHiiNimI,

gegenüber dem Mauriliusplatz.
K 149
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Men-Angebote
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

^ Fräulein
^lwonec Handschrift, welches über

w * , und in der einfachen Buch-
bew. ist, von einer Buchhandl.

Sewcht Angeb. mit Gehaltsanspr.
u. S . 5/7 an den Tagbl.-Verlag erb.

Gewerbliches Personal.

* - , . Rockarbeiterin
M 'Lsesucht Kleine Langgasse Duau »nerne ^Langgaffe 1.ÄÄisy **

(JScfnrfit ;an^.ir„ cnX(.~ Y~- Kf
^-.-^, ^ bsncht jüngere Näherin,
oenbickt im Aendern u. Ausbessern
5°," Kleidern u Wäsche. Meldung

für Damcnschneiderei
gesucht Hellmnndŝ nß- Z, i Ht. lks.

Braves Mädchen,
Sw ■ v '.rneuse sich grünül . ausbild.
ZÄ ' , u die Lehre gesucht. K. Löbig,rMeur ^Meichstraße L̂.
aeÜ?̂ ^ m^ ^ E.rn gegen VergütungMuch^ Blucherstraße S,  Part.

Kochlchrfräulein gesucht! ”~
«i ua Carmen . Abeoost>-̂ st-> 2.

udje  feinbgl . Köch., cinfT̂ GnöC
B h  1 ' Haus - u. Alletnmädch.,

können̂ Frau Mse Lang,
W

Allei»mh.dchen,
i! uf  * 5- Februar zu- Ewnen gelacht. Vorstell. 9—11

ü- sdJilLftimt3et Str . 20, Part.
s_ irrfi 'Allrinmüdchen,
°2 ^ mi/b ^ ''5' . 5̂ ûnd, nicht unter
Villa" WftJt Uut fodiert u. eine kleine
30 W r ft (It  können . Lohn- - » «-.

Mädchen jittTtTFebruar
Näheres Karlstraße 3, Part.

Zimmermädchen gesucht.
Hotel Eaalbura , Saal aasse 30^
Em Mädchen, w. etwas kochen kann
u. Hausarbeit versteht, wird gesucht,
möglichst von 8—10 Uhr morgens.
I . sand el, Ma rktstraßc 22,J ._
. .. <Jin sauberes Mädchen
für Küche u. ' Hausarbeit gef. Hotel
Vogel, Rheinst raßc 27.
Solid , brav. Mädch., das gntbürgerl!

kochen kann u. etwas Hausarb . über¬
ni mmt, sof. gesucht Häsneraasse 13.

Jg . nettes Mädchen für nachm.
zu Kindern  gef . Westenostra he 13, 3.

Gesucht auf gleich
junges sauberes Mädchen für nackm.
zu 2 * • * “ ~. Kindern . Vorstellen Sonntag
bis 1 Uhr, Montag von 8—2 Uhr,
Taunu sstraße 4, int Laden._

.. Besseres junges Mädchen
tagsüber zu 2%jähr Linde gesucht;
ohne Verpfleg. Vorst. Sonntag 11—l',
Villa Nuvvrecht, Zimmer Nr . 1.

Junges Mädchen
nachmittags zu 2 Kindern gv-für

sucht Eltviller Strafe 9. 1 links.
. . Für Hausarbeit

wird eine reinliche Frau m. wenig
Anhang geg. freie Wohn, von 1 Zim.
u. Küche gesucht. Offerten u. I . 581
an den  Tagbl .-Verlag ._
I . Mädchen für Hausarbeit tagsüber
gesucht Blüch er straße  42 , Eckladen.

Aufwartefrau
von 0—1i u. 1—2 vom 1. Febr . ab
gesucht Kleiststraße 6,L . links. _

Stundenfrau zur Aushilfe
gesucht Bach maverstraße 10._

Monatsmädchen
gesucht Neugasse 12._
Saufi . elirl. Mädchen 1 Std . morg.

gesucht Bism arckrina 35, 3 rechts.
Laufmädchen

aus anständiger Familie sucht Schuh-
haus Ne ustadt, La nggasse. _

Ordentliches Laufmädchen
lucht Hedwig Schmidt, Damenhüte,
Große Burg,traße 3.

Ordentliches Laufrirädchen
sofort gesucht. Süß , Langgasse 25.

Weibliche Persone «.
Kaufmännisches Personal.

In der

«lcircrstoss-
Aviermna emes feinen Mode-
u. Konfektions-Hauses findet
lungere tüchtige

Verkäuferin
&tm sofortigen oder späteren
Eintritt Stellung . Gefl . ?ln-
gebate mit Bild! 'Zeugnis -Äb-
schr ' | - - -Irijten u. Gehalröansprüch
an Äudolf Masse, Stuttgart,u. S . A. 8884 erbeten. F97

Lehrmädchen
für Verkauf, sowie-

für Lager gesucht.
Uietschmann U.

Gewerbliches Personal.

Lkhrmädchcn
für das Arbeitszimmer auf sofort
oder später gesucht. Luise Kleinosen,
D amen-Hüte. Lmiagaffe 89.

Haushälterin in kl. Landstädtchcn
zu alt . Herrn gesucht, spätere Heirat
nicht ausgeschlossen. Briefe unter
L 184 an den Taa bl.-Verlag._

Jüngere , gut empfohlene
zröchin

zum 1. Febr ., evt. später, gesucht
_ _ Schöne Aussicht 26.

Mtige felMänMge KöW
iir kleinen frauenlosen Haushalt
'ofort gesucht. Näheres im Tag - ..

erlag zu erfragen. _Kb

Sksseres fjansmaDdien,
im Nähen, Bügeln , Servieren u. all.
Hausarbeiten erfahren , wird zum
15. Februar gesucht. Nur solche, die
in bess.. Hecrschaftshäusern gebient
v. längs, gute Zcuan . Nachweisenk.,
wollen sich melden von 10—10% und
3—4 Uhr, Billa La nzstraße 8.

Durchaus zuverlässiges, fleißiges
Allcinmäsche »,

das kochen kann u. Liebe zu Kindern
hat , zum 15. Februar gesucht. Äor-
iiellen 2—3% und 7—8 Uhr.

Arthur StrauS . Emser Str . 6.

Junges nettes ilflödp
für tagsüber zu Kindern gef. Frau
Bruno Backe, T aunusstraße 5._

Grs. z. 1. 2. kräft. Küchenmädchen.
Lohn 15—18 Mk. Borzust. vorm, bis
18, abends nach 7 Uhr, Lessingstr. 7.

A Kein mädcken,
das gutbürgerl . kochen kann u. HauS,
arbeit versteht, zum 15. Febr . gesucht.
Näh. Becker, Rrederb erg,trabe '

Zu einzelner Dame wird bessere
MonatSfrau oder Mädchen,

w. neben Hausarbeit , Waschen und
Bügeln, etwas nähen k., 2—3 Stund,
morgens gesucht Fl3

Kavellenstraße 41, 2. Stock.

T 61<8m»8ii(irtrte 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Aus Cbamottefabrik od. Mafchinen-
Ziegelei gewandter

Assistent gesucht.
Zeugnisabschr., Photogr . u. Gehalt
usw. u. R. 454 an Haasrnstein u.
Bögler, A.-G., Frankfurt a. M. F00

Buchhalter oder Buchhalterin,
möglichst branchekundig, von hiesiger
Weingroßhandlung gesucht. Osferten
unter S . 581 ait den. Tagbl .-Äerlag.

fjttlige WelMOllNdlöiig
lucht zum sofortigen Eintritt in
dauernde Stellung einen möglichst
militärfreien

jüngeren Herrn
zur Führung der Versand, u. Lager
bücher usw. Gefl. Offerten u. D. 58^
an den Tagbl .-Verlag.

Zu Ostern suche ich einen
KehrUng

aus gut. Familie . A. H. Linnenkohl,
Ellenbogen gasse 15.

Lehrling
mit guten Schullenntniflen zu Ostern
für den Verkauf gesucht.
MnstzausM. SÄNklüer.

Kirchgasse 35/37.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern

gesucht.
A. Baer u. Co., Eisenhandlung.

Lehrling
mit guter Schulbildung z. 1. Aprrl
od. sofort gesucht. Westend-Drogerie,
Scdanplab t , Avot hekcr E. Kocks.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Drogerie Brecher, Neugaffe 14.

Lehrling
für meine Groß -Abteilurra gesucht.
_ _ CH. Hem mer.

Mmtlm -Lkhlllllg
für gleich oder später gesucht.

ftoüfijßiis M . aanieiDtr,
_ Kirchgasse 35/37._

Lehrling
mit guter Schulbild, per April g»s.
Carl Grünia . Königl! Hoflieferant.

Lehrling
mit guter Schulbild, zu 1. April ges.
K. Nicodemus, Adolssallee 28, Ver.
sicherungS. u. Jmmobilien-Büro.

Laufmädchen
zum 1. Februar gesucht Langgasse 13,
Porzell an-Ge schäft. _
Volks- od. Mittelschülerin gesucht^

täglich eine Stunde Zeitung vorzu¬
lesen. Riehlstraße 25, 3. Stock rechts.

I KeSen-Äzeblitt̂
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
aus guter Familie zu kaufm. Aus¬
bildung für Ostern oder früher ge¬
sucht. Gute Auffassuna u. Fleiß Er¬
fordernis . Selbstgeschriebene Off.
unter U. 576 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal,

Schriftsetzer
sofort gesucht. Tagblatt - Haus,
Schalter halle rech ts.

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchdrucke rei.

Chauffeur gesucht.
Zorn , Dohheimer Stra ße 85.
Jüngerer Damenschneider gesucht.

Köhler, Kle ine Langgaste 1._
Schncidergehilfe

gesucht I ahnstr aße 12.
Schneider ans Woche

gesucht für dauernd. E. Korth,
Michelsberg 28.

Gartcnarbeiter gesucht
^otzheimer Stibei M. Merten , Dotzheimer St r. 160.

Bäcker-Lehrling gesucht.
' - - Le" " ■ 'Bäckerei  Faust , Lellmundstra ße 4.

Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Jos ! Link. Walramstraße 2.

Tapezierer -Lehrling
gegen Vergeltung auf Ostern gesucht.
Louis Best, Eltviller Straßes_

Friseur -Lehrling
kann sich in allen Fächern grdl. auS-
bilden. S . Clormann , Hauptbahnhaf.

Geweckter kräftiger Junge
als Lehrling von hiesiger Weingroß.
Handlung gesucht. Selbstgeschriebene
Off . u. T. 581 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Techniker
de? Bau - oder Maschinenfaches,
tüchtige Zeichner, für baldigen, mög-
lichst sosoriigen Eintritt aesucht.
Pasten eignen sich auch für Kriegs¬
beschädigte.

ThMwerk Siebrli!A.-G.
Biebrich am Rhein.

Junger Bunzeichncr
zur Herstellung von

Lichtpausen
sofort gesucht. Offerten mit
Angabe des Alters u. der Ge¬
haltsansprüche erb.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

sofort gesucht. Tagblatt - Haus,
Schalterhalle rechts. *

TöllstiskilMrelUMm
sucht die

L. Schellcnbcrg'sche Hofbuchdruckerei.

Tüchtige militärfrcic

sucht
Lcruvens,

Tannusstrasre 66 .
Heizer,

gepr., s. Brunnenkontor , S piegels aste.
Tüchtigen und selbständigen

Te «orgenr u. Rüttler
für sofort oder baldmöglichst sucht
Champagnerfabrik

Deutz & Geldermann in Hagenau.
Angebote nebst Zeugnisabschriften

und Gehaltsansvrüchen erbeten an
den Zwangsverwalter Notar Lahm
in Hagenau . F97

Wltzkr finsltunlfpr
gesucht. Off . unter U. 581 an den
Tagbl. -Verlag._

Damenschneider
zum baldigen Eintritt sucht

G. August, Mlhelmstratze 44.

Sonntag , SO. Januar 1V16

Friseur -Lehrling
kann zu jeder Zeit eintreten bei
Friseur J akob, Rbeinaaue r Str . 11.

Gärtner -Lehrling
aesucht gegen Lohn bei M. Merten,
Dotzheimer  Straße 160.

Gärtner -Lehrling
gesucht. Gärtnerei W. Geiß, links
der Schi ersteiner Straße.

Kräftiger Sl̂ dfahrer
gesucht. Vorstell. Sonntag , 8 Uhr
vorm, ab. Winkeler Straße 9, 8.

Laufbursche <Radfahrer)
t. Hi rsch-Apo thefe._gesucht̂ ,, . _. . .

CrbrnflT Laufjunge , sowie Mädchen,
w. bürg . koch, k., ges. Vorstell. 10—1
u. 4—7, Wilhelmstr. 32, Marxheimer

|f Aellw-Ktfüche
Weibliche

Kaufmännisches
oue«.
ersonal.

Anfangsstellung
in Stenographie u. Schreibmaschine
sucht junges Mädchen. Offerten u.
G. 578 an den Tagbl.-Verlag . ^

Berkäuscrin der Lebensmittclbr.
sucht für jetzt oder später Stellung
bei bescheid. Ansprüchen. M. Filbig,
Erbacher Straße 5, 2.

Gewerbliches Personal.

TUcht. KrkegerSfrau,
im Geschäft u.- Haush . erf., s. Stelle,
n. auch Posten zum Kassieren an.
Briese u.  S . 185 an den Tagbl. -Verl.

Gewandte Hansschneiderin
für eleg. Kleider, Musen , Jackcttkl.,
auch , Aenderungen, sucht Arbeit.
Fern theil, Goethestr . 1.  Pos tk. erbet

Besseres einfaches Fräuleim
w. selbständig gut seinüürg. kochen

» i' twas Hausarbeit übern .,
sucht Stelle . Gute Zeugn. zu Dienst.
.3u ersr . Westendslr. 28, P ., Weimer.

ÄeltcreS Mädchen,
das kochen kann, sucht für gleich

"lheinstStellung . Näh Rheinstraße 32, 2.

Fräulein , 23 Jahre alt.
längere Zeit am Büfett . tätig,

Tagschueider
für dauernd sofort gesucht.

Fritz Becker. Große Burgstraße 13.

Zuverlässige Leute
für unseren Nachtbetrieb als
Wäckster gesucht Schwalbacher Str . 2,
Parterre rechts.

Haussiener,
. _ w, mi
sofort gesucht.

Kaufst
jüngerer , mit guten Zeugnissen,
sofort gesucht.

iaufhauS M. Schneider,
Kirchgasse 35/37.

Zuverlässiger jüngerer

lRadfahreri mit nur besten Zeug¬
nissen für sofort gesucht. Schuhhaus
Renftadt , Langgaffe.

Laufbursche,
14—15 Jahre alt, gesucht.

Nietschmann.

jf Steüen-ZesuA
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngeres Fräulein
firm in allen Kontorarbeiten , fleih.,
mit mehriähr . Praxis , sucht für
nachm, oder abends entsprechende
Beschäftigung. Gefl . Anfragen unt.
U. 573 an den Tagbl .-Verlag.

5 * /
mit schöner Handschrift, welches die
Handelsschule besucht hat, in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben gut
ausgebildet ist, sucht für März Än-
fangsstelle aus Büro , hier oder Um¬
gegend. Gefl. Offerten u. T. 576

~ *rLi“an den Tagbl .-Verlag.

Anfängerin,
9 Jahre Mittelschule. 1 Jahr Ge¬
werbeschule freiwill , besucht, wünscht
Anfangsstelle aus Büro ; Stenographie
u. Schreibmaschine perfekt. Off. u.
K. 581 an den Tagül .-Verlag.

Ws Wet lunies Wiidchen
mit guter Schulbildung Lehrstelle auf
kaufmännischem Büro ? Adresse im
Tagbl .-Verlag . , Dp

Jg . Fräul . v. ausw . sucht St . als

Uerkäuferin
Geht auch zu Kindern . Bisher in
Haushalt - u. Küchenartikel-Geschäft
tätig . Eintritt sofort. Angebote u.
P . 104 an den Taabl .-Berlaa.

Gebildete Dame
sucht für einige Stunden des Tages
Beschäftigung in schciftl. Arbeiten
oder als Vorleserin u. Korrespon¬
dentin zu altem Herrn oder Dame.
Gefl . Offerten unter O. 575 an den
Tagbl .-Äerlag.

Junge best. Frau möchte gerne eine
Filiale überueljmen.

Off. «. H. 586 an den Tagbl.-Berlag.

guten Zeugnissen, sucht sich >n de.
Küche bei geringer Vergütung aus-
zubilden. Osferten , unter L. o<6
den Tagbl.-Verlag.

Mädchen vom Lande
sucht Stellung bis 1. od. 15. Februar
Näheres Göb enstraße 6, Pa rt . links.

w.
Mädchen vom Lande,

schon gedient hat, sucht Stelle zun>
Bliicherslraße 5, HthLLSt.1. Febr.

Gebild. Fräulein
sucht nachiu. Beschäftigung. Adr.
erfragen im Tagbl.-Ve rlag .,
Mädchen sucht Monatsstelle zum D,
mora. 2—3 D t. Oramenst r, 62, L>. P<

Junges Mädchen
sucht nachm. Beschäfi. irgend wel<̂ ,
Art. Näh, im Tagbl .-Berlag.

Ünabh. Frau sucht Monatsstell-
morg. 3 St . Dreiweidenitr . 4, H. D. I.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Nntersek., 16 Jahre alt,
w. zu Ostern die Sclmle mit der Der
zum einjähr .-frciwill . Militärdienst
verläßt , suchte Leyrstelle m ffc
kaufmann ., . Buro . viuuTuiuiui. fvium. "
unter B. 579 an den Tagbl .-Verlaj
erbeten.

Braver 15jähr . Junge,
welcher Stenographie u, Maschinen^
schreiben erlernt hat , sucht LehrsÄchicyreioen erioriu iuu,. —
auf VerwaltungMro auf svtzn:
oder später. Offerten unter E. 581
an den Tagbl .-Beäag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Arbeiter
sucht sofort Beschäft. irgend wel
Art . ■Zu erfr . im Taabl .-Verl.

Junger Bursche, der Rast fahren
u. mit Pferden umgehen kann, si"
Besch, zum 1. Oranienstr . 62, H.

Gewerbliches Personal.

Geigerin,
z. Zt . Lehrerin an Konservatoriu«
Ostdeutschlands, 28 I ., aus sehr guter
Familie , weltgewandt, sucht Stellunj
als Gesellschafterin, Retsebegletterii
in Familie oder zu einzelner Dame
Briefe u. G. 581 an den Tagbl .-Berl

Geb. Friinl.. Usrbbeutstze.
uni
lelll

Off. u. L. 185 an Tagbl .-Zweigstelle
c zu Herrn
.-Zi -

Gebild. Fräulein , 23 Jahre alt , ini
Hcnrshalt sehr gut erfahren , such
zum 1. Februar Stellung als

mit Familiencmschljch, ohne gegeni
seitige Vergütung . Werte Offert . U
A. 39 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
21 I ., geprüft in Krankenpflegt
sucht Betätigung in beff. Hause au
sofort oder später. Offerte « unt«
L. 577 an den Tagbl.-Berlag.

Servierfräulein
mit , guten^Zeugnissen sucht,Stellungin Hotel, Restaur . oder Kasse-
unter N. 582 an den Tagbl .-Verlag

Bessere Frau , kinderlose Witwe,_
Ausgangs 40, tüchtig im Haushali
ehrlich u. sparsam, sucht Stelle be
Herrn oder Dame. Offerten unte>
M. 105 au den Tagbl .-Verlag.

Einfach, gebild. Mädchen lkathol
I . alt ), selbst, in allen Hausarst

Kochen, Nähen, Bügeln sowie dÄ
Kinderpflege u. Erzieh., sucht in gut
Hanse Stell . Off. u. F . 4 W. 46»
an Rudolf Masse, Worms. F91

j  SstSeli -SrsuSie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Passende Lehrstelle
für m. Jungen , w. die Mitteischull
besuchte u. Zeichentalent besitzt.
Off. u. D. 578 an den Tagbl .-Ver
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Wohnungs»Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtliche Auzeigni im „Wohnungs-Anzeiger" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
M »Nst«che 6, Marrs.. 2 R. u. K. 293
Zerberste. 3, L kleine 2-Z.-W7^ WS
Herder straße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.
^mri Küche. Näh. Part . r . 223
REbEr . 12, bei Stritz , 2-Z.-W„
—Bdh.^ St ., m. Blk., sof. od. später.
NirhMraßx 23 LIirn .-Wohn., VLh'.
._ 1. St ockr., auf Avril zu verm
^ ^ —horststr. 2 2 * ' ~ jr-- s • -v ^.. .. .. . . - ^ Zim., fyrtfp., z. v.

18, StgrjC ~2 Z. u. Zb. 1§8
Schäne 2-Zrm.-Wshn., 2. Stock, vor

Bierstadt , erste Haltestelle, sof. od.
i-  April cm ruh. kl. Familie zu
verm. Rödcrstraße 4._

3 Zimmer.

29, Part .-Wohn., 3 Zim.
heile Küche, Bad zu verm. Anzus

—v on 3—5 Uhr. Breis 789 Mk. 32’
^benstraße 28 freund! 3-Zim.-W.zu verm.
Herde rstr.

Kleipstr. 15, P „ sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
Nah. Wiclandstraße 13, P . l.  225

Nerostraße 46, 1 gt „ 3 8 .,
Ems, et. Lickst, sof. S>?äf

6 Zimmer.

Raucnthaler Str . 7» Bdh. 1 r., schöne
8-Zim.-Wohn. m. Zub. ab 1. April.
N. Nüdesheimer Str . 31, P ., Kals.

Webergasse 39, Ecke Saalgasse , B. 2,
3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
aus 1. April 1916 zu verm. 115

4 Zimmer.

BlLcherplatz 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.
u. reich!. Zub. Näh. P . Iks. «169

Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wo hn.
Hcllmundstraße 58, 2, 4-Zim .-Wvhin

auf 1. Slpril zu vermieten. Näh.
daselbst Marx . 280

5 Zimmer.

Adelbeidstr. 26, 1, 6 Zim., neu herg.,
Bad, Balk., elektr. Licht, 3 Plans»
2 jkell., mit Rachl. s. N. 2.  St . 287?

zum 1. —_ _
bei Jervno , Stb . 1.

Hellmundstraße 58, P ., a. d. Emser
Straße . 5 Z. u. K.. per 1. April.
Preis 700 Mk. N. das. Marx . 176

Rheinstraße 47 schöne, ganz der Neu¬
zeit entsprechende6-Zim .-Wohnung
auf 1. April zu vermieten , mit
% Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenladen . 268

Läden und Geschäftsräume.

Friedri chstr. 27 Werkst. u^ Lagerr.
Moriüstr . 7 große Helle Büro -Räume

u. gr. Lager- od. Werkstatträume,
auch geteilt, sofort oder später zu
verm. Näh. Adelheidstraßê 62. 2. _

Morinstraße 20 Laden mit 2-Zirn.-
Wohnung zu vermieten . 172

Möblierte Zimmer , Mansarde » rr.

Abelheibstr. 28, 3, schön möbl. Zim.
Ädlrrstr . 3,  P ., sep. gut ,üobl.  Zim.
Ädölfst ra ße 12̂ 2 L, g. m.̂ ungett . ZI
Al brechtstr. 3,  1 , gut mbl. sev.Znn.
Albrechtstr. 23, 2, gut mobl. Zimmer.
Arndtstr . 8, HI/sS ^ übl. Frtsp .-Z'.
Bismarckring 42, 2 l., sch. möbl. sep.

Zim. u. aroße Mans arde zu verm.

4 Zimmer.

. o . Rhettigauer Straße 2
4»Sttnmer -W»h« ung zum 1. April

_mtt Nachlaß nt  vermieten

§We4-fstl.aurti
Zn der nächsten Nähe d. Mlhelm-
straße, Kurhaus . Theater , Mitte
d. Stadt , Delasveestraße 6. ist eine
sckiinc 4-Z.-W»tzn., evt. a. 3 Zim.,
zu vermieten. Näh. daselbst Part.

5 Zimmer.

DlSmarckring 18 5-Z.-Wohn. zu K
2 ,ZiM. beb. auf Wunsch Dauer-

^ Mieter. Näh, das. 3 recktS. Bi 136
Schone 5-Z.-W. m. Züb. auf 1. April

zu verm. Näh. Rheinstr . 196, P.
Be stchtigung 19—11, 2—3 Uhr.

«chwrt zu verm. unter Mietnachläß
bis 1. Oktober 1916 eine geräumige
5 ^ i « mer - W » h » una
Part ., Gas . elektr. Licht, Bade-
zimmer. Zu crfr . Schenkeudvrf-
stra ße 1, P art , recht s.

HVchherrfMftl . 8 ^ . -Wohn.

&tMüfe»ifeKir. 11. Etaaon -PiSa , in be-
«M« er , ruh La« , ist eine herrsch.
6-Zim.-W»stn. im 2. SG sofort zu
tmt., Padezn»., 4 Maus.. Lalkons,
Doppelte, re. Näh. daselbst. 227

f Zimmer.

Wer§rM.'Wj öS
,'n ruhig. HerrschastShaus, 7-Zim.-
Woimunq zu vermieten. 192

8 Zimmer und mehr.
S-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

2S,
2 St ., sof. zu ver>»., evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Hellmundstr. 58 (a. d. Emser Straße)
Laden -Wtz

mit Wohn. u. Lager auf 1. April
zu verm. (seit 10 Jahren gutgeh.
Kolomalwarengeschäft ), cvent. mit
Einrichtung . Näh. daselbst. 281

Kadettlokal 2879

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

, ^ Für Bürozwrcke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luiseustraße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Billen und Häuser.

Ml
M mumm* 16

it Auto-Garage zu verm. od. zu bk.
Dieselbe enthÄt gr. Diele , 10 Zim.
u. reich!. Zubehör, ist mit oLem
Komfort der Neuzeit vornehm aus-
gestattet. Näheres daselbst.Billa

in bester Kurlage für Pensionszwecke
geeignet, unter günstigen Beding,
auf 1. April zu verm. Offerten u.
>H. 681 an den TaM .-Berlag.

PlG- Lan»Haus
gut gelegen, mit Garten , 7 Zimmer,

2 Mans ., elektr. Licht, Zentr .-Heiz.,
w. Wasser, zu verm. od. zu verk.
Off . u. L. 579 an den Tagbl .-Verl.

Auswärtige Wohnungen.

Oberrrrsel a/T.
In hübsch. Landhaus , in sckHnst. L.,

mit fr. Blick auf d. Gebirge, sind
1. St . od. Part ., best. a. 3 Zim.,
Veranda , Balkon, Bad, Mfd. u. s.
Zub., sof. od. später zu vm. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. Du

Möblierte Wohnungen. t
Adolfstraße 3, 1, 2 gut möbl. Zim.

mit Küche zu vermieten.

EilLYÜlaS 'löS
Cleg. möbl. kleine Wohnung

mit kompl. Küche. Gasherd , Zen¬
tralheiz .. prachtvolle Lage, prcis-
toert auf einige Zeit in sorgfältige
Hände zu geben. Angebote unter
W. 578 an den Tagbl.-Verlag.

MSblirrte Zimmer , Mansarden rc.
Adolfsallec schönes großes Balkon-

Zim., möbl., straßenwärts , an ält.
solid. Herrn . Näh. Tagbl.°Verl. 141

Emser Str . 29, 1, schön möbl. Zim.
nebst Wohnz. an Kur - o. Dauerm.

Karlstr . 37, 3 r„ gr. möbl. Balkonz.,
Sonnens .. Dlvl .-Schreibtisch zu ».

Luisenstr. 41, 3, Ecke Kirchgaffe, möbl.
Zimmer mit Zentralheizung billig.

Ugndtatn L s am klattisusplstr,
illlll ssloil »6,1 , möbl .Zim. od.Wohn.
Schwalb. Str . 8, 2 l>, n. Rheinstr .,

1 d. 2 elea. m. 8., 1 sev.. elektr. L.
Taunusstraste 57. 1. m. Wohn- und

Schlafz.. 2 Betten , el. L.. Aufzna.
Eleaant möbl. Wolm- u. Schlafzim.

verm. Adelbeidstrabc 10. 2 St.

1- 2 sehr gut iofL Km r
mit elektr. Licht n. Zentralheizung,
in Billa mit großem Garten , von
Mitte Februar ab zu vcrmietrn
Mainzer Straße 27.

Kochbrunnenhcim, Saaiqaflc 36, 2,
möbl. Zim., freie Aussicht, sonnig.

Bleichstraße 25, 1 r„  m öbl. Zim. bill.
Bleichstr. 32, 1, mobl. Z. m. Pens ^ L
Blüchcrsträße 22, 2 l ., Müller , 2 in-

einandergeb. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstraße 26, 3 r ., 2 sch. möbl.

Zim. für 18 u. 20 Mk. mo natlich.
DelaSprcstrahe 8, 2, 2 gut möblierte

Zimmer zu vermiet en.
Doblicimcr St raße 2, 1, möbl. Mans.
Driidenstr . 5, 1 l„ sch, inbl. Zim.  bill.
Eleonorenstr . 5, 1, mobl. L., W. 2.50.
Helenenstr aße 8» 2, möbl. Zimmer.
Hermaunstrasie 19, 2 r., möbl. Mans.
Karlstr . 24, 2, rnöbl. Zimmer frei.
Karlstraße 37, 1 r .. möbl. Zim. mit

sep ar . Eing . u. Schre ib, bi ll. b 551
Luisenstr . ar . sch, mo bl. Zim.
Lnisenstraße 43, 3, schon mobl. Zim.
Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergasse,

2 möblierte Zimmer mit 2 Betten
u . Küchenbenutznng zu vermiet en

Mauritiusstraße 5, 2 r„ gut möbl.
Zimm er mit Kaffee für 20 Mk-_

Moribsträstx 32, Hth. P ., mübll Zim.
Nerostr. 36, 1, sev. m7 Z„ N. Kochbr.
Neugäste' 14, 3, heizb. frdl. rn. Mans.
Oranicnstr . 18, 1. St ., schön mobl.

Wohn- u/Schlafzim ., separ. Eing.

Riehlstraße 12, 1 l., schön, möbl. Zimt
an nette Dame zu vermie ten.

Schachtstraße 8 fr dl. S tübch. m.  Bett.
Scharnhorstftr . 40, 2 l., mK? Hsp .-ZI
S chulberg 8, 2 r ., eins. mbl. Zim. b.
Schwalbacher Str . 46, 2, m. Z., 18 M.
S chwalb. Str . 69, 2 l„ m. Z.  u , Ms.
Sch walb. Str . 73, 1, eins, m. Stübch
Schön möbl. Mans . für mtl. 10 f

Anfragen Wellritzstraße 61, 3 r.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
(lln eilenaustr . 11, 1 l., sep. Z., l. o. m.
Mbenstraße 2 gr. Fr onts pl-Zimmer.
Hellmundstr. 54, D., Mans ., leer, m.

.Herd, gl., u.  m öbl. Maus , m. 2 B.
SerKrst r. 3. 1, 1 od. 2 I. ZI m. Kab,
Kirckg. 17, 3. ar . le eres Mans7-Z. bill.
Marktstr, 25, 1, helle Ms. nt. Kochof.
Riehl str. 4 sch, heizb. Mau s, zu vnn
Se erobenstr. 13, 3 I., leere heiz bT'M.
Wälramstraße 19, Färberei Bischöf,

schön. Mans .-Zrm. an ruh . Leute.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Blücherstraße 18
u. 3-Z.-W., 1. 4.

flaschenbierkeller
i. V. 1 r. 8123

Dame oder Herr erhält inöbl. Zrm.
gegen Nachhilfe eines Quintaners.
Off . B. 581 a»  den Tagbl.-Verl.

Aelterer , aMiisteh ^ sehr solid. Herr,
auch Kriegsinvalide , würde

gute Pettsion
bei gewissenhafter Pflege findeti
bei höherer Beanrtenwitwe m. zwei
größeren Kindern . Offerten unter
A. 42 cm den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden :c.
Phili ppSbergstr. 1,  P ., 1 l. Ms., Gas.
2 Damen geben v. ihrer in g. Lage

gelca. Wohnung 2 schöne leere Z.
mit Bad, Bed. u. evt. g. Pension
ab. Adrcffe im Tagbl .-Berl . Vs

Richesiche1
I Villen-9.ftaien-lMoii|in nur erst. Kurtage zu mieten tzi

oder kaufen ges. Lusf . Anaeb. S
^ unter K. P . 82 hauptpostlag. >

Herr sucht sauber möbl. Zimmer.
Gefl . Offerten unter P . 589 an den
TanHl.-Verla g.  _

Alleinstehende Dame sucht zum
1. Oktober, eyent. früher,

4-Zimmer-Wshn.
mit Zubehör . Preis 800—850 Mk.
Bed. ruh., gutes Haus , elektr. Licht.
Off, u. E. Ml an den Tagbl.-Verlag.

Für Kriegsdauer
4—5 unmöbl . Zimmer , Küche, Mans.,
Badezim., wenn mügl. Zentralheiz .,
freie Lage oder Villenviertel , gesucht.
Offerten Rhein -Hotel, Zimmer 28.

Junge Dame
sucht behaglich möbl. ruhiges Zim.
bei gebildet-'r , alleinstehender Dame.
Offerten Mit Preis u. A. 14109 an
Haasenstein u. Bögler, A.-G.» Frank¬
furt am M -rin . FBO

Gesucht in deroberen Kapeklenftr.
oder in der Lanzttraße 2—3 möbl.
Zimmer ohne jede Beköstigung ab
1. Mai bis 1. August. Off . m. nah.
Angaben und Preis unter P . -573
an den Taabl .-Verlag. _

Ein einzelner Herr
lucht für Juli eine schöne 3-Zimmer-
Wobnung. Offerten unter W. 589
an den Tagbl .-Berlag.

Eleg. möbl., vollständ. ungestörtes
Zimmer

von Herrn zu mieten ges. Off . mit
Preis u. O. 582 an den Tagbl .-Verl.

Ehepaar sucht sofort möbl.
Woykl- u. KrhlaWmr

mit Küche, evtl. Kochgelegenheit, in
besterem Hause, ev. auch außerhalb.
Billigste Angebote mit Wochenpreis
unter A. 44 cm den Tagbl .-Verlag.

| AMenhelm1
Ub«,,ftr «ße 9,

Privatv . i. d. Nähe d. Kurh ., sreundl.
möbl. Zim. preiswert . Elektr . Licht.

Haus Kiuiera»
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh^
o. Kurhaus , Zi« . einfiW. Mrs . Ber»
»He». Mn 52W Mk. an. (Auch für
Dauerm .) Bäder, Auf»., Heiz.. Gart.

Billa Hertha,
Dambachtal 24. Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage ; Nähe Kurhaus.
Kockbrunnen, Wald. Zentralheizung.

Jede Diät . Mäßige Preise.
_ Bes.: Fräul . Maria Andr«.

Mureamürage 5,2.
behaglich möbl. Südzim ., ruh . Lage,
mit voller Pension zu vm. Zentralh .,
elektr. Licht, Lift.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Drtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 89 Pfg . die Zeile.
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ÜMwt . BersRufe.

Kanarionhahne u. Znchtweibchen
(St . Seifert ) bill. Wellritzstraße 14, 3.

nv
fü ,

instrade 102, 3
elziac ^ .

bill. abzug.  Rh -i-ü , ^ _
Echter iÄetott zu vcrkaufcm

AdveSe im  T aM. -Berlag. vo
Zu verk. i sch« . Kostüm

u. 1 schlv. u. miau gcftr., 2 schw,
iltöcke, Woireejacke ,Gr . 46), 1 Paar

neue vew. Stiesel (Gr . 38), alles
gut erhalten . Zwischen 1 u.

c, Aoowstraße 6, 2 linckS. _
Üte u. 2 seid. Kli

.. . . , ..-Kostüm,
_Modell , für 7Ö Mk. zu öeri.
rderstraß e .10, Hth. 1. ~

Sammetrock billlg zu verk.

billig zu verk.
clag.

söU.

Mvridstraße 8, 2 links ._
Hübscher Abend- u. Str,

strckLL2 links.

nnrantel
BülÄu-

«lau . Herrenstoff, für Dam .-Kleider
gooign., bill. M vb Jaimstraße 22, 1.

Sin Mhrock-An,,»tz, wie neu,
billig zu verk. Anzunchen Sonntag,
Iwrw., Scharnlchrstchr cche 24, 2 St . r.

* seLnnkübl . iHereermnzngu. gestr. £
bill. zu  ve «k. S charichorstftraße 1^

,n »«g u. Kostüm.für m« L M
m verk. .sti wllaall« 7, HÜh. 1 r.

Figur

Waffenrock, bll. D.-Ro« »«nantel
zn ve rk. Sänsaswbn er Str sche 6, P .

1 Paar gute Schaftstiefels
(Gr . 41) billig zu verk. Fr . Stahl,
Rau -enthaler Stra ße 11, Mtb. D. l.

Sehe alte Violine
billig zu verk. GLbenstreche21, 1 x.

Eine fast neue Flöte
preiswert zu verkaufen. Off . unter
L. 581 an den Taabl .°Berlag.
Gut crh. Grammophonpl . zu verk.,
St . 90 Pf . Adlerstraße 67, 3 St . r.

2 alte niedrrlLnd . Oelgcmätde,
div. Stiche u. Zeichnungen, darunter
A. Dürer , wegen Wegzugs billig ab-
zugeben Göb enstra ße 21, 1 r.

Svetfezim .-Tifch, hell eichen»
Salontisch , Salonkom . m. Marmor,
groß. Spiegel u. versch. MÄ>el zu
verk. Marktltr aße 25, 1. __

Tut erhaltene Einrichtung , ~
Sofa , 6 Polsterstühlc in Mahag . bill.
zu verk. Biß mar ckrtng  30 , Pa rt.

Hochelegantes großes Büfett,
Auszugtisch für 24 Pers ., 12 Stühle,
2 Betten , alles mit Figuren , massiv
Eichen, 1 große GaSlainpe , 1 Gobelin,
1 eins. Bett (Drahtgeflecht), 1 Bade¬
wanne , 1 Häuschen für Krankenstuhl
!uverk. Taunusstraße 64, Garten»aus , So  inach. _ _ ^
Mahag .-Sofa f. Schreiner , Tapez.

bill. abzug. Rhei nstraße 109, 3 Tr.
Ein 2tür . lack. Kleiderschrank,

kl. gebr. Sofa billig abzugeben. Näh.
im Tagbl .-Verlag. _K»
2 gr. Kleiderschr., 4 rgl. Bettstellen

m. Sprralr ., 4 Tische, 2 weiße eis.
Bettst., 2 Petr .-Zugl . Römerb. 3, ,

Gr . Salon -KriställMcgel, . 8eckig,
25teil. lack Korbmöbelgarnitur , eis.
ar . weißlack. Bettstelle zu vk. Kaiser-
Fried r ich-Ring 20, P . l. Anzus. vorm.
T . Nähm., Klappwag., Harmonium,
Deckb. in. K. s. b. Rooirstr. 5,  2 St . I.

er, Badeofen» Geweihe
ramstra ße 17, 1 St.

3 Achse!
zu verk. 3 . ._ __

Weiß lackiecher Kindcrkorb
u. Klappwagen billig zu verkaufen
Nettelbeck st raße 16, bei  Wa genbach.

Zwnrad mit Frctkauf
billig zu verk. Webergasse 48, Qth.- -

Oramensträtze 34, Hth. Part.

Gebr. Gasofen mit Zubehör
u. 2flam. Gasherd billig zu verkaufen
Dotzheimer Str aße 124, 2 r._
3flam. »»öd. Gaskrone , 1 Gasamprl,

Kmderschrcibpult, Spiegel , Dauerbr .-Ofcn w. Rau mmang . ALohringstr. 6.
Sehr gut erhaltene Sitzbadewännc

bill. zu verk. Nerostraße 14, 1.
. lckselmäschine, gut erhalten,

zu verk. Schival bacher Straße 67 ,1.
29 gebr. Mistbeetfcnster zu verk.

Biebrich, Frankfurter Str . 27, Römer .

Händler - Berkäuse._
Eleg. fast neue Damcnkleider,

gr, Ausw. sehr bi ll. Neugasse 19, 2,

u. Kleidcrschränkc,
Tische, Sofa , Kommode, Lrumcau-
spicgcl, Kontrollkasse, Sessel, Stühle,
Kiffen bill. Frankenstraßc 25, Part.

Pfafs -Rähmaschine 28 Mk.
sofort zu vk. 'Adolfstraß e 5, Gth . P . l,
Nähmaschine, gebr., gut erhalten,
u verkaufen. E. Stoßer , Mechaniker,
' ermannstra ße 16 ._

Hängelampen,
kompl., aufgehängt , von 9.50 Mk. an,
Zuglampen 18 Mk., zu verkaufen.
Rompel, Bi Smarckring 6. _

Emaillierte Herdschiffe,
weiß u. grau , vorrätig m Einsatz-
aröße 21V10, 21,5X10,5, 23,5x11.
§5X13 , 26X ~
86^ 18 48V
IS T̂agen lieferbar : 28X10 , 30x14 .6,
34,5X13,5, 36X10, 40X18, 40X12.
34,5X14,6. Emaillierte Guß - und
Stahlkeffel stets vorrätig.

C. Eickhocn, Klarcnthaler Str . 1.
Telephon 3603-

14,' 40x20 ;' 'in ^ ^ bis

GaSpendel, Brenner » Glühkörper.
Badewannen preisw . Grabenstr . 20.

Ü ««IHM». J
Leichtes Pferd

nebst Röllchen zu kaufen gesucht.
Off,  u . E . 578 an den Tagbl .-Be rlag.

n

Jung . Stamm Hühner kauft
Pfeil , Sonnenber g, Wiesb. Str . 79.

Papagei , gelehrig, billig
zu kaufen gesucht Albrcchtstr aße 11.
Gut erhaltener echter Skunkchnufften unterzu kaufen gesucht. ' Offerten

M. 578 cm den Tagbl .-Verla g._
Vicminos, Flügel , alte Violinen k.
n. tauscht H. Wolfs. Wilhelinftr . 16.

Näh.
Tenorhorn

zu kaufen oder leihen gesucht.
Eltviller St raße 10, 2 l . _
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seibel,  Jahnstraße 34, 1

Artillerist sucht Binocle
mit starker Vergrößerung preiswert
zu kau fen. Rheinstra ße 115, 2.

Gebr . Schreibmaschinen,
auch defekte, gegen Kassa gesucht.
Off,  u . F. 108 an den Tagbl.-Verl.

Grbr . gut erh. Nußb.-Büfett,
mögl. mit Bkuschelaufsatz, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. T. 105 Tagbl.-Zwgst., BiSmarckr.

Möbel u. Altertümer
kauft Seidenreich. Frankenstraße 9.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett, u. fämtl.
auSrang.  S achem  Wale amstr. 17, 1.

Altcrvfcnsckstrm,
mögl. mit Stickerei und alter Kirsch.
baum -Svieael zu kaufen gesucht.
Off , it. T . 589 an den Tagbl.-Verla g.
Gut erb. Nnhmasch. zn kaufen ges.
Oft : u. F . 589 all den Tagbl .-Verlag.
"Gebr ., gut crhältcne Trctmäschlnc,
Sw'tom Singer oder Pfafs , gesucht.
Off . Weinbergstratze 16,

Kleiner leichter Handkarrenmanad  8iW“-
Leichter Kinder -Klappwaae»

nttt Verdeck gesucht. Angebote unter
L. 580 an den Taabl .-Verlag.
oder 2
Omtr.

Zensier
sände

f.
mehrere

ermannstraße ' 28. lödb.' V.'
^ »fchistchMcke. Bretler.

noch ^ ut . , erhalten.Deztml
zu kaufen gesucht.
Mauergasse 15.

Emaill . Gasherd

edernhaus.

mit Bratofen zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 105 T agbl.-Zlogst., BiSmarckr.

Kerzen-Lüster
zu kmifen gesucht. Preis u. Kerzen-
anza hl u.  I . 582 an  den Tastdl.-Verl.
Drahtgeflecht, ZaunWnber » Bretter
zu kaufen gesucht Emser Straße 83,

IL 1
Groß. Obstgarten mit Wasser

zu verpachten Mainzer Straße 86, 1.

‘t  M tze sch« 1
. „ . Im Südviertel

cm kleiner Garten mit Wasser zu
pachten gesucht. Off . mit Preis u.
M. 582 an den Tagbl .-Berlag.

Wer betriliat sich
an einem Schnell-Schünschreibkursus
(deutsch u. latö Garantie für eme
schöne gelätrf Schrift . Tag - u. Abend¬
stunden. Honorar pro Kursus nur
15 Mk. Näh Institut Meyer , Herrn.
gartenstraße 17.
Strnoar . (Stolze -Schrev) Unterricht
ert. pnv » a. oüds. N, Tagbl .-M.
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r~~r~ r ' wauuyi, , äauiujiucuimtü .,
Schonschr. 15j. Ausü-Prar ., Diplom.
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neugcrsse 8.
Wrdl. Einzelunterricht in Buchführ..
Schreibm ., stenogr ., erigl. u. franz.
Spra che ert . Esterer. Schwalb. Str . 53
Aett. sek,r tüchtige Lehrerin gesucht

betr . Nachhilfe in Aufsatz für eine
größere Schülerin . Off. mit Preis¬
angabe u. M. 580 Taabl .-Verlaa.

Lautenunterricht erwünscht.Off, u. N. 581 an den Tagbl .-Verl.
Wer gibt Laute -Unterricht?

Litte Preisangaben unter M. 581
an den Taabl .-Verlaa._
Grdl . Klavier -Unterricht, Std . 75 Pf.
Off , u. T. 98 an den Tagbl. -Verlag.

Klavier -Unterr . ert . zu maß. Pr.
st. gepr. Lehrerin . Dotzh. Str . 55, 1.
M, Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs.  Rauenthal . Str . 19,1 r.

Bllisreli-KchnScii
Kindcrpelzkragcn verloren.

Gegen Belohnung abzugeben Nikolas-
slraße  26 , Hochpärt._

Bölsche-Abend Handschuhe Verl.
Geg. Bel. abzug. Möhringstr . 6, P.

Nähmaschinen rep. sämtl . Svsteme
u zrabrikate u. Garantie prompt u.
billig. Reg. im Haus . Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Webcrgasse 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u.
Dotzheim, Obergasse 78. Post
genügt oder Fernruf 3946.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemaunstraße 29.

Musikwerke repariert prompt u. bill.
Rumpf, Mechaniker, Meberg. 48, H.

Damenschneider fertigt Kostümei
garantiert gut sitzend, für 25 Mk.
Angeb, u. W. 193 an den Tagbl.-Verl.

Schneiderin empfiehlt sich
während der Kriegszeit in u. auß. d.
Hause. Moritzstraße 34, 2._
Schneiderin, perfekt in Jackenkleid.,
empfiehlt sich in allen vorkom. Näh¬
arbeiten , Tag 2.59 Mk. Pofik. gen.
Adresse An Tagbl .-Berlag._Kg

Kleider werden modern u. schick
angefcrtigt ; sehr mäßige Preise.
Kräcker, Walramstraße 6, 2.__

Blnscn, Röcke, Straßenkleider
werden modern u. billig angefertigt,
guter Schnitt u. Arbeit zugesichert;
auch Aend. We llritzstraße 48, 1 l.

Wcißzougnähcrin empf. sich
nn Vdaschinenstovf., Borbänge-Ausb.
Sieing assc 3, 1 St ., l. Abschl. Kraft.

Fris . nimmt noch Damen an.
Off . Hauptp. 19.

Konfirm .-Klcider w. von 8 Mk. an
angefertigt . Garantie für gut. Sitz
und solide Arbeit . F. Kohls, Hell-
mundstraße 58, Part , rechts._

Fräulein
empfiehlt sich im Nähen all. Art,
neu u. ausbessern, auch Wäsche.
Off , u. E. 561 an den Tagbl .-Verlag.

Geschickte jungw Arbeiterin
flickt sauber und sparsam, ändert
Knaben- und Mädchen-Klerder auß.
dem Hause. Auskunft : Dotzheimer
Straße 8, 8 rechts, von 19—12 Uhr.
Wäscherei übern , n. Herrschastswäsche
zu alt . Pr . Gegr. 1883. Eig. Bleiche.
Schiersteiner Straße 32, Hth. P . l.

2
Welcher Kapitaliit beteiligt sich

mit 19 Mille auf 2 Monate an sehr
rentablem Unternehmen ? Sicherh.
kann geleistet werden. Offerten u.

gbl.-Verlag.P . 195 an den Tagbl-

Ab. C, Kgl. Theater , Part ., Pl . Nr . 5,
links, für den Rest der Spielzeit »b-
zugeben. M. Decker, Langgaffe 47.

Arme KriegerSfrau mit Kindern
bittet edle Menschen um Abgabe einer
Bettstelle. Hellmundstraße 6, Bdh. D.

Rehpinscher, klein, schwarz
mit braun , zum Decken gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag. _52

Arbeiter . Witwer, 40 Jahre,
ohne Anhang, w. mit cilt. Mädchen
oder Witwe Briefwechsel zw. Heirat.
Gesl. Offert , mit Bild unt . O. 589
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Suche für m. ' Freundin,
w. brav u. anst. ist. Herrenbek., zw.
Herrat . Herren aus d. Mittelst , in d.
39er Jahren mit feinsübl. ehrlichem
Ehar . w. sich melden. Off. mogl. mit
Bild u. Berufung abe unter I . 195
an den Tagbl .-Berla g._ _

Frl ., Ende 30, mit Vermögen,
groß, häuslich, w. Heirat nnt alter»
gemld. Herrn mit sich. Eink. Offert,
u. Z. 580 an den Tagbl .-Berlag.

Privat - Verkäufe.

abzugeben . Off, u. U. 580 Tagbl.-Verl.

MslelkM
w 't Vordressur, sehe gelehrig, 60 cm
Schulterhöhe, in gute Hände zu verk.
Dotzheimer St r. 44, Gib. Part , r.
GM.KettennrMnk 35M..
gold. Reif-Armband 15 M ., gold.
Damen -Uhr mit Brill . 45 Mk., silb.
Kaftee-Mokka-Löffel - ä 1.50 u. 2.50
SU verk. Rheinstraß e 68, 1._

Goldene vameimhr
preisw . zu verk., Kostüm (42—44).
Off , u. E. 582 an den T agbl.-Berlag.

Dffjzier-Neitstiefer,
neu,, Größe 44—46, wasserdicht,
speziell fürs Feld gearbeitet , billig
zu verkaufen. Offert , u. D. 104 an
^cagbl.-Zwe iästelle, Bis marckring 19.

|5ricfmarft£n-Sammluno,
auch geteilt, sehr billig, verkauft heute
Sonntag Kirsten, Herm annstrake 21.

Stutzflügel
von Mcmd. wie neu herger.,
preiswert zu verkaufen.
Mnsikhaus Eranz 8ebelienderg,

33 Kirchgaffe 33.

klMa teMernu. Daunen
in allen Preislagen billig zu verk.
Phillitwsbergstraße 1,  Part ._
3-tcilije An-rodWiegkl.

Schreibtisch, Tcvviche, Einr ., Lüster
»sw. wegen Aufgabe billig abzug.
Off, u. M. 575 an den Tagbl.-Berl.

Größere u. klein. 0,70 Mtr . tiefeHlezk!. Prunke. Reken.
Stühle ufw., paff, für Koufektions-
oder ahnl. Geschäft, gut erhalten,
billig zu verkaufen. Offerten unter
N. 575 «nde n Ta qbl.-Berlaa ._fi|tneuer, ttofer inffeiifdir.,
Fabrikat Philippi , preiswert zu verk.
Näh. Wtlhelmstr.  28 , Zigarrengesch.

Ae Coüen-©inr!̂ tuna n.
DkleWnnmegkMnüe

unseres Warenhauses sind
bi lig zu verkaufen.

Ge $clini <>t«r Mayer,
Biebrich a. Rhein.

Fast neuer dunkelbl. Kinderwagen
zu verk. Westendstra ße 3, 2. Et. r.

Krunkenfahrftukl,
sehr gut erh alt ., zu verk. Nerotal 27.
Kr Msleru. ffans&elifer.
Weg. Einberufung ca. 200 Büchsen

braune Fußboden-Lackfarbe, Io, auch
einzeln, zu verkaufen. Offerten u.
O. 574 an den Tagbl .-Verlag._

Fast neuer

Mk-Zlk« .
15 Kilo enthaltend , für elektr. Betrieb
neuester Konstruktion, mit Motor rc.,
sehr preiswert abzugeben. Offert , u.
K. 580 an den Tagbl .-Verlag.

Häni-ler - Verkäufe.

MLülhnev-
Stutzflügel, wie neu , preiswert.
Heinrich Wollt , Wilhelmstr. 16

■̂ftaninos,
gebraucht, von 350 Mk. an,

Harmonium,
10 Manuale , wenig gespielt, 260 Mk.

Mkllllkdllus Franz SLelleaderg»
33 Kirchsasse 33.

leehsfein Pianine
gebrauchtere neu .preiswürd .bei

iHeinrich Wolff, WiFkelmstr. 161

K applerlaviere
sehr solides Fabrikat , verkauft gegen
bar oder Raten

E. Boxberger,
Klaviertechniker u. Pianohandlung,

Schwalbacher Straße 1.
Stimmungen . : : Reparaturen.

Pianino,
Mt erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 41 an den ,Tagbl .-Verlag.

iinielne Mökelünlke,
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Küchen-
Einrichtungen , sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern , werden
in jeder Höbe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist eS sehr empfehlenswert , das

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Pvitkarte,

erscheint sofort die Frau

IironIluI?,"n"Li'S«
u. zahlt mehr wie l» Friedenszeiten
«weil größte Nachfrage am Plabel
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder-
kleidcr. Wäsche, Pelze , Schuhe, altes
Gold. Silber u. Brillanten , Pfand-
sckieine und alte Znhng cbisse._
Markensammlung , auch Briefmarken
lose und auf Briefen , gesucht. Ang.
». A. 34 an  den Tagbl .-Berlag.

Fra« Stis tu » er
Neugasse 19, 2. St ., kein Laden,

W - Telephon 3331
zahl! allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-.
Damen - und Kinderklcider. Schuhe,
Wäsche. Pelze, Gold. Silb .. Bri llant ..
Pfandsch eine und .stahnoebiffe.

Gut erhaltener Anzug
für große schlanke Figur , nur aus
herrschaftl. Hanse z» kaufen gesucht.
Off, u. O. 581 an den Tagbl .-Verlag.

wenn auch defekt, kauft
stets Wilh. Krumm,
Helenenstraße 31.

Suche gut erb. Speisezimmer
zu kaufen. Offerten unter H. 4955
an D. Frenz, Mainz._ F 13
Best. cif. Bettstelle zu kaufen gcs.

Off, m. Pr . u. H. 582 T agbl.-Bcrla ».
SSXrf 4»°Hcr  Art kauft D. Sipper,
dttklk Rieülstr. 11. T eleph. 48 78.

.stähle bis 12 Bf. f. gebe. Flasch.,
Sacke, Metalle , Schuhe Hobe Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Alte Flaschen
für Mineralwasser geeignet, 3 Achtel
Liter, kaufe iedes Quantum , auch
kleinere Partien , zum höchst. Preis.
Die Flaschen werden aögeholt. Off.
u. U. 577 an den Tagbl .-Verlag.

F . Äckrr,
WuusMe Wellritstr. 21,

Hof links.
Flaschen bis zn 10 Pf . «. höher je
nach Sorte per Stück wollaestrickte
Lumpen 1,50 Mk. per Kilo, für Neu-
tuch. Lumpen, Papier . Säcke, alte

Teppiche sehr erhöhte Preise!
Alte Glühlampen per Stück 2 Pf.
Altes Blei per Kilo 00 Pf.

Bitte Postkarte.

F . Acker,
Wellritzst rahe 21, Ho f.
£n« »j 8Biet eic?Z?

kaust8. dipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Wpftr. Wollumven per Kg. 1.40 Mk.
Mllitärtuch -Ab fälle per Kg. 1.— Mk.
|rnu Willi. Kleres Pme.,

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.
M

Akten, ßrlesen. Dnler
unter Garantie des Einstampfens

altes Eisen,vlei«sw.
kaufe zu den höchsten Preisen
und lasse jedes Quantum im Hanse

abholen.

Philipp Liedn. Solu,
Adlcrstr . 31 , Tel . 2691 ,

Kl. Schwalbacher Straße 4,
_ Tel . 1883 ._
U KelSouluhr1

Kapitalien - Angebote._

MM M.
auch geteilt, auf 1. Hypothek bis zu
60 % der Taxe auszuleihen . Angeb.
unter B. 582 an den Tagbl .-Ve rlag.

auf 2. Hhpothek auszuleihen , nur gut.
WohnhMs in Wiesbaden. Angebote
unter D. 582 an den Tagbl .-Verlag.

LÜwMeö'
Jmn tobilien - Verkäufe.

Billa,
in vornehm, ruhig. Kurlage , 9 Zim.
u. reich!. Zubehör, unter sehr günst.
Bedingungen z» verk. oder zu verm.
Näh. bei der Besitzerin. Offerten u.
W. 551 an den Tagbl.-Berlag. _
Landh. nt. Ahz.. n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 l.

TaiiimOraßc 81
ist das HauS mit Olartcn zu ver-
kaufcn oder zu verm ieten.

Ein kleines Annkliilk
mit Obstbäumen an der Frankfurter
Straße zu verk. Gefl. Offerten unter
K. 582 an den Tagbl.-VeLIag.

Immobilien - Kaufgesnche.
Bterstadter Hohe
„d. in der Nähe,

mit 1—2 Wohn., cv. auch ält . Bau¬
art , mit groß. Olarten von zahlungs¬
fähigem Rentner zu kauf. gef. Off.
mit Lagen u. Preisang . unter T. 508
an den Tagbl.-Berlag.

Mir. GßßeWZ
in bester Lage, mit 4- bis 5-Zim.-
Wohn. zu kaufen gesucht. Angebote
unter Z. 581 an den Tagbl .-Verlag.

Imm obilien zu vertauschen.

Tausche Etagenhaus,
5 X 4-Zimmer -Wohnung gegen Bau¬
platz, Wiesbaden od. Umgebung. Off.
un ter F . 581 an den Tagbl .-Verlag.

ÜtEfifiiiili
in der Taunusstraße gegen Bau-
grundstücke in guter Lage zu tauschen
gesucht. Die Differenz wird bar
herausgczahlt . Verntittler verbeten.
Angebote unter W. 581 an den
Tagbl .-Verlag.

Setpodttunp
Acker,

IV2 Morgen , in Biebrich zu ver¬
pachten. Offerten unter A. 30 an
den Tagbl .-Verlag.

C linton « TS

’^ echnikum ____ _
Hildburghausen

Höh. Maschb. n. Elektrot. -Schule, IWerkmeister -Schale.
bir . PraiTZizmaati. j

Institut Worbs
lDirekt. : E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. iEinjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferien !.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U., u. Nachhilfe in allen Fächern,
mich für Mädchen, Kauf !, u. Beamte.
Wor »s , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adclheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

Kunstgeschichte,Philsssphie,
L»ter«tur.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel¬
unterricht nimmt entgegen

kr . Adele Reuter,
Am scl berg 2. : : Fernruf 4744.

MoWIM SlnBien
für Anfänger . Neuer Kursus beginnt
diese Woche. Anmeldungen f. Kursus
u. Einzelunterricht nimmt entgegen
Dr . Sldele Reuter , Amselberg 2.
Sprechzeit 12—1. Fernruf 4744.

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in
England gelebt hat , an Pensionate,
Privat -Schulen und Schüter . Briese
n. O. 578 an den Tagbl .-Verl . erbet.

^rauzös. Unterricht
erteilt Dame , lange Jahre in Frankr.
gew., Konvers., Grammatik.

Schröder, Philippsbergstraße 32, 3.
Aus Italien kommende, gebildete,

vcrhcir . Dame fstaatl . gepr. Lehrerin)
erteilt Unterricht zu mäß. Preise in
Jtal ., Franz ., Engl ., Span .. Deutsch,
übern. Uebersetzungen, Begleitung,
Borlcscn : nimmt Pensionäre , Kinder
in Bcrpflegung . Näheres Gneisenau-
straße 18, 1, 12—4 Uhr. 6 601

3n§Kiut Lein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- IIK
strasse AAtJ,

Unterricht
in aiieu kaufm . Fächern

sowie in
Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönsehr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterrieht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vodkurse und
Abendkurse am 1. Februar.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
1 Inhab . d. kaul 'm. Dipl.-Zeugn.

Kaufm . Unterricht jeder Art,
sowie Stenogr ., Maschinenschrb. rc.
Wiesbadener Privat -Handelsschule
Hermann u. Eiara Bein , divl. Kauft,
n. divl. Handels !., Rhcinstraße 115,
nahe der Ringkirche.

§ehr!nMnl flr Sninen-
Schneideoei « . Putz.

»I. Wehrbein , Michelsbergll, 2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.
Zuschneide,, «. peukl . Aebeiteu.

Putzkursus 12 Mk.

Zuschneioe-Schnle.
Theoretische u. praktische Ausbildung
für Haus - und Berufsschneiderei.
Maria Schwarz, Bertramstraße LI.

Weißzeugnähen u. Arschneiden für:
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. elnz. Stunden . Tag-
u. Abendkurse. Beginn 1. Februar.
Büsten nach Maß , sowie Schnitt¬
muster aller Art . Anmeldungen , ,owie
Näheres von 2—6 Uhr täglich bei
I . Stein , Kirchgchse 17, 2. Etage.

IMaren fkjmtoU
mit Schwänzen u. Köpfen von der
Haltestelle Pension Sanitas über dre
hohe Steintreppe zur Weinbcrgstr.
Nr . 21 abends 7 Uhr verloren . Dort-
selbst abzugeben. Wiederbringer er-
hält gu te Beloh nung.

3»H»«letfffe
stehen gelassen, der eine hellgelbes
Rohr mit Elfenibeinkrückeu. eingrav.
Jirkel ; der andere schwarz mit ge¬
bogenem Griff , beide Erbstücke. W-
zugeben gegen Belohnung Fundbüro
der Königl. Polizei-DirZtion.

MW. 8 !WidlliM!

SM -MükM
Koffer, Körbe, Möbel usw. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgesührt.

MM -seiemiil m.
gpulinftr , 3. Tel. 2574, 25 75, 6074.

iUBitifüMtr(blink)
Jos. Rees, Dovheimer Straße , 28,
lFernruf 59 65), geht auch ausw ärts.

•sr 3a«ennciöet
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u., erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr . Zuschneider,
Bleichstraße 21. 3 St . Reparaturen
und Modern isieren prei swert . B1234

teilt ää
werden auf neueste aparte Formen
gearbeitet . Zutaten werden verwendet
Billigste Berechnung. Sebanplatz 9, 2.
A. Heinemann , Franks . Putzdire ktrire
Wäsche w. angcn. z. Wasch. ». Büg.

.Hankammer, Schierstein, Rathaus-
straße 3. Postkarte gen ügt. _UnrMnlW. Purfsrißmcn!
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 8—5 llhr ._
Hßfuc - Uftgelptlege
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann,
Adolf st raße 1, 1, an  d er  Rlwinstraße.
4- Kil«eb. KeilNßlsnze. *
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli . Schwa lbach. St r. 10, 1.

MW —AMR.
Annh Lebert, ärztl . geprüft , Gold-
gasse 13. 1, Toreing . r., Nähe Langg.

MMcie — M,A,e.
Eillv Bomersheim. ärztlich geprüft,
Nervitr . 5, 1. Tel. 4332. N. Ko chbr.
M aifage— HeilMißklk.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Tannusstr . 19, 2, Nähe Kochbruna.

Webergasse 23, IH.
NagelPflegeAnme Süß.
MarjTKameUj^ f“
ärztl. gepr.. Aahnhofftraße 12. 2.

« - ssäge.
Querstraße 1, I. Et.

_Ella Eichho lz, ärztl. gepr.
ärztlich geprüft,

iHjalKlIK Centa Wieland,
SMtzenhofstraße 1, 2.

fiL J
KnMe Lite!

Gebildeter Kriegsinvalide 1914/15,
Kaufmann , wieder s. Berufe zuge¬
führt . will sich ein eigenes Heim
gründen und bittet edeldenkenve
Persönlichkeit hierzu um gütige
finanzielle Unterstützung. Gefl. Nach¬
richt unter A. 40 an den Tagblatt-
Berlag erbeten. „ IN
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Ich nehme hiermit die Beleidigung
gegen Fr . Sabel zurück. B1248

Fr . Anna Heckelmann,
Rauenthaler Str . 8.

Gesucht Peusiou
mit Familienanschluß,

wo Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung im Haushalt ge¬
geben ist u. sich Dame oder
Tochter des Hauses zwecks
Erlangung eines weltsicheren
Auftretens mit einem 22jähr.
jung . Mädchen beschäftigen k.
Off. mit Angabe der monatl.
Vergütung unter F. 4951 an
D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz.

Femgebildetc Offiziers -Familie
wünscht zu cig. Tochter Kind aus
guter Fam . (Mädchen), das Schule
des., in Pension zu nehmen. Sorg¬
fältige Pflege , liebev, Erzieh. Ang.
u. L. 575 an den Tagbl .-Verlag.

Ges. w. Teilnehmer an c. Wagencm-SkMWki
bei 10 Ztr . M. 1,05 frei Keller, bei
25 Ztr . billiger . Scharnhorststr . 44, 1,
vorm., Rudolph._

Schreibmaschinen-
Verleihen , Verkauf, Reparaturen.
Müller , Hellmundstr . 7. Tel. 4851.

Aeltcrer Herr
findet kostenlos dauernd gute Auf¬
nahme in schöner Sommerfrische im
Rheinland , wenn derselbe dre Er¬
ledigung der dort vorkomm, leichten
schriftl. Arbeiten übernimmt Näh.

Weinhandlung Dorn Söhne,
Adolsstraße 8.

RrtlmaleiMe
erhalten kostenlos Auskunft.

An kr. unt . L. 582 Tagbl .-Verlag.

Beschlagnahmte Gegenstände
(angemeldete und nicht angemeldete)

können auch noch in der ersten Woche des Februar ohne Aus¬
forderung in der Sammelstelle(Dienstag, Mittwoch und Donnerstag)
abgeliefert werden.

Im übrigen sind für die Ablieferungszeiten die von jetzt ab zum
Versand kommenden Einzel-Anforderungen maßgebend. F251

Wiesbaden , den 29. Januar 1916.
__ Der Magistrat.

Mobiliar - u.
Nachlaß-Versteigerung.
pr- Dienstag, den !♦ Februar,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
nachverzeichnete Mobiliargcgenstände , als : 1 gutes schwarzes Pianino,

nußb.-pol. u. lack. Kleiderschränke, 2 mahag. Eckschränke, nutzb.
Vertiko, Waschkommode, Nachttische mit n. ohne Marmor , voll¬
ständige Betten , Kinderbett , Federbetten und Kissen, Polster¬
garnituren , einzelne Sofas , Sessel, Chaiselongues, Kassenschrank,
Schreibsckretär, Schreibkommode, Schreibtisch, Salonmöbel , Damen-
Frisiertoilette , Kommoden, Konsole, runde , ovale, viereckige Tische,
Nipp- n. Serviertische, Pfeiler - und andere Spiegel , Regulator - u.
andere Uhrtzn, Nähmaschine, Schreibmaschine, Rohr - und andere
Stühle , Kleiderständer, Paneelbretter , Oelgemälde u. and. Bilder,
Linoleum, Teppiche, Vorlagen , Zimmergasheizofen , 2 elektrische
Motore, 1 photographischer Apparat mit 2 Kassetten, 13X18, Fern¬
rohr , Grammophon mit Platten , 2 Leitern , elegante Damen-
Kostüme, Hüte, Federn , Schirme, Herrenkleider, Wäsche, 2 goldene
Damenuhren , 2 Herrenuhren , Bücher, Nipp-, Dekorations - und
Aufstcllsachen, Portieren , Gardinen , 3 Küchenschräake, Küchcn-
Anrichte, Tische u. Stühle , große Partie Küchen- u. Kochgeschirr,
Glas , Porzellan und sonstige Hanshaltungsgegenstände ; ferner:
2 Ladenschränke mit Schiebetüren , Regale, 2 Theken, Eisschrank

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

«fäfg’ei *,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. - 22 Wellrihst raße 22. - Gegründet 1897.

Jagdverpachtung.
Montag , den 7. Februar 191 «r, nachmittags 2 Uhr,

wird in dem Saal des Gastwirts Schäfer zu Elsheim die Fcldjagd
hiesiger Gemarkung, ca. 23N0 Hess. Morgen, auf 9 Jahre öffentlicha» den
Meistbietenden versteigert. Die Bedingungen werden im Termin bekanul
gegeben. Elsheim ist Station der Selztalbahn. F303

Elsheim , den 28. Januar 1916.
Gr . Bürgermeisterei Elsheim.

Krug.

Das Buch der Stunde!
„Mitteleuropa 6 '

ii

von Friedrich Naumann.
Preis 3 Mk., gebd . 3.50 Mk , neue Feldpostausg . 3 Mk.

—> Mit Postversand 39 Pf. mehr . —
Mitteleuropa ! Nur ein Wort und nur ein Buch ! Aber das Wort
it erfüllt von Größe und Zukunftsglanz . Ein wundervolles Buch,

das jeder Deutsche lesen sollte.
Vorrätig in der Buchhandlung Arthur Schwacdt , Rheinstr . 43.

Israelitische Kultussteuer.
Einzahlungszeit für die letzte Rate 1915/16: F396

15.—31. MMr. mMWH mimttap9bis1W.
Israelitische Kultnskassc.

Privat-Entb. n. Pension
Fr . Kilb, Hebamme. Schwalb. Str . 61

Tir . Auftr . v. 600 heiratet . Damen
Perm . v. 5—200,000 Mk., Herren

ch. o. Perm .), die rasch u. reich heir.
wr, crh. kostcnl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisnbethstraße 66. F103

®eö. Buse, MM.
50 Jahre , stattl . Erschein., dunkel¬
blond, des Alleinseins müde, 90,000
Mark eigenes Äermögen, wünscht
Heirat mit ält . gebild. gutsituiertem
Herrn . Offerten unter I . 580 an
den Tagbl .-Verlag.

Stänleia. Ml« AM..
lehr Häusl., etwas Vermögen, wünscht
die Bekanntschaft eines solid. Herrn
zwecks Heirat , nicht unter 38 Jahren.
Vermittler verbeten Ernstgemeinte
Offerten unter R. 105 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Nette häusliche, sehr sparsame
Wittws

40 I ., 1 Kind, w. Heirat mit ehrl.
Mann , wenn auch Invalide , der liebe
Pflege bedarf. Anonhm zwecklos.
Briefe u . S . 580 an den Tagbl .-Verl.

Heiratsgesuch?
Witwer , 40 I . alt , mit 4 Kind, im

Alter von 5—12 J -chren, kath., mit
gutgehend. Geschäft, sucht wieder
passende Lebensgefährtin . Witwe
ohne Kinder im Alter von 28—35 I.
nicht ausgeschlossen. Etwas Vermag,
erwünscht. Angebote mit Bild unter
B . 580 an den Tagbl .-Verlag.

Herr, verwundet,
hier fremd, sucht die Bekanntschaft
einer jungen hübschen Dame mit eig.
Wohnung zu machen zwecks Heirat.
Mitteil . n . F . 582 an den Tagbl .-Verl.

«es SeirMeW.
Geschäftsmann vom Lande, Ww.,

48 Jahre , in sehr guten Verhältn .,
möchte mit tüchtigem evang. brav,
Mädchen oder kinderl. Witwe , nicht
unter 38 I ., in Verbindung treten
zwecks Heirat . Offerten u. P . 581
an den Tagbl .-Verlag . _

wünscht Bekanntschaft mit jg. Damr>
auch Kriegerswitwc , zwecks Heirat;
Bin 24 I ., angenehm. Aeußere , guter
Zivilbernf , musikal.. Shrachkenntw
Nur ernstgemeinte Off . mit ausführ¬
lichem Bericht u. Photographie , welche
retourniert wird, sind, unter strengst.
Diskretion Berücksichtigung. Off . u.
A. 43 an den Tagbl.-Verlag.

Armen-verein. E. V.
Die verehr!. Mitglieder werden zu der am Samstag » den 5, Februar

1916, vormittags 11 Uhr, in dem Büro des Vereins, Rathaus (Eingang
Südseite), stattfindenden

Ordentlichen Mitglieder-BersaimilliW
hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes und Ausschusses.

Wiesbaden , den 29. Januar 1916. F204
Der Vorstand._

Jtach Chausseehaus
sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.

Abendzüge nach Wiesbaden 436, 623.
- ----------------- - Sonntags : Konzert . ■- -

Badhaus „ Goldenes Kretis“
0 Spiegelgasse 3. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

NWWW 'Msl
------ - ^ ovcrnzeige ! -- ---- -

Ab 1. Februar:
Gastspiel der berühmten Schulreiterin

in ihrem großartigen Sport -AktI mst3Pferde undV:: 20 Hunde ! :: fl
fS & " Keine erhöhten Preise.

Wormals Kaffee
„U . 3 « „ » >

Warkkffraße 26,
Cflfll. ŜulUtt-ltDnicrt
W „Haien“

(Zauberflöte) .
Sonntag ab 6 Uhr:

Frei -Konzert
Restauration. — Wein. — Bier.

Hochachtungsvoll
Friedr . Bester.

dcftMemeU,so&u&j 'CKcfwn!
nuteten AKUSTIK
rnrfzhz icKs^ Jqmvl

VCrzUtf &fö,!
Bester Elektrisch .Hörapparat

für

SciiwerhöriRe
rein deutschesFabrikat .vond.
ersten Speziaiärzten empfohlen.
Verlanc .Sie ill.Giatisbroschure.
Deutsche Akasik-Ges.

m. h. H.
Ber .in -Wilm . , Motzstr. 43.*

Gleg.ssierr.- u. Ask.-AlWe
Paletots , Ulster, Vozencr Mäntel,
Capes, Joppen , Gummi -Mäntel für
Damen u. Herren, Hosen, darunter
die beliebten schaiwollenen, Schnl-
hnfen usw. kaufen Sic gut u. billig'

_,J NengassS'22  I Kci»Laden

Heute Sonntag

frei-Konzert
— Beginn  6 Uhr ' ' r>- --

Zunt Sehitlzengrafaen
(Pfälzer Hof)

5 Grabeastrass « 5

/j »s . BeleuLtungSkörper,
Iflnff Feld- u^ Taschenlampen.^SrlVlll* 5—12  Stnnd .-Batterten
in gr. Auswahl billigst im Spezial¬
geschäft Sckwalbacher Strasse 44.

Kehrtchtkasten
Bütten u. Deckel stets vorrätig.
W. Blum , Schlosserei, Bleichste. 40.

: : Telephon 4210. : :

AmWe atueigen1
Am 31. Januar 1916 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachmrttags
5 Uhr nn Rabengrund Schari-
schießen statt . _ ,,

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : .

Friedrich Königs-Weg, Jdstetner
Straße , Trompcterstraße , Weg hinter
der Rentmaucr (bis zum Keffclbach-
iall . Weg Kesselbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgraben -Weg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrtcn Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
fahten -Bereich und sind für den
Verkehr freigegebcn. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen ge¬
fahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des «bgesperr-
tcn Geländes wird wegen der dam:!
verbundenen Lebensgefabr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Nabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfalls
verboten. Das Garnisonkommando.

Bekanntinachuin?.
Den Landwirten wird unter Hin¬

weis aus den Erlaß des Herrn
Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten vom 16. v. M.
—. I . A. I . e 13624 — dringend
empfohlen, ihren Frühjahrsbedarf ait
Benzol unverzüglich zu decken, da
zurzeit der Absatz aus den gefüllten
Tanks der Benzolgewinnungs -An-
stalten infolge Minderung des
Heeresverbrauchs stockt, während im
Frühjahr wieder mir einer beträcht¬
lichen Steigerung der militärischen
Bedürfnisse gerechnet werden muß.
Nötigenfalls werden sich die Betei¬
ligten nicht ausschließlich an ihre
bisherigen Bezugsquellen zu halten
haben, sondern auch um neue be-
miihen müssen.

Motorenöl kann von der Kriegs-

weiidet werden. Wo crsteres etwa
durchaus nicht entbehrt werden kann
(zum Anlassen der Motoren ), müßte
es im freien Handel beschafft wer¬
den. Geringe Mengen wird die
Deutsche Petroleum -Aktiengesellschaft
Werlin W. 8, Mauerstraße 25) oder
die Deutsche Erdöl -Aktiengesellschaft,
Berlin W. 35, Kurfürstenstraße 137.
abgeben .können.

Wiesbaden, 26. Januar 1916.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wies --
badener Einwohnerschaft war die
städt. Armenverwaltung im verflosse¬
nen Winter in der Lage, 1252 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die

nicht in Anspruch nehmen wollten,
' . ' — ~ — Winter treten

des Krieges,
abzugeben. In diesem Winter treten

mche infolge . , .
lenden Leuerungsverhält-

die Ansprück
der anbalte — _ ,
nisse und der zu erwartenden Ar¬
beitslosigkeit besonders häufig an
uns heran . Wir sind aber nur dann
in der Lage, dem vorhandenen Be¬
dürfnis Rechnung zu tragen , wenn
uns für den genannten Zweck aus¬
reichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die er¬
hebendste Bitte zu richten, uns durch
Zuwendung von Geschenken in die
Lage zu versehen, den verschämten
Armen die äußerst zweckmäßige
Unterstützung an Kohlen zu ge¬
währen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Deputation , und zwar die Herren:
Stadirat Rentner Kraft , Biebricher
Str . 86; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9;
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Vroebsting, Rößlersiraße 3 ; Stadtv.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fried-
rich-Ring 74, 1; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33;
Bezirksvorstcher Rentner Zingel,
Jahnstraßc 6, 1; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Henrich, Erbacher
Str . 6 : Bezirksvorsteher Privatier
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Be-
zirksvorstehersiellvertreter Schloss er-
meister Karl Philippi , Hcllmnnd-
straße 37: Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querseldstraße 3 ; Bezirks-
vorsieher-Stellvertreter 'Elektrotech¬
niker Jekel, Zietenring 1; Bezirks¬
vorsteher Kaufmann Flößner , Wcll-
ritzstraße 6 : Bezirksvorstcber-Stell-
vertreter Lehrer a. D. Knphaldt,
Gustav-Adolfstraße 16; Bezirksvor¬
steher Kaufmann Strittcr , Kirch-
gasse 74; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Rentner Reichard, Müller-
siraße 4 ; Bezirksvorsteher Schuh-
machcrmeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteherstellvertreter Rentn.
Peter Klein, Uhlandstraße 12; Be¬
zirksvorsteher Kaufmann Reih,
Marktstraße 22; sowie das Städtische
Armenbüro . Marktstraße 1, Zim . 22.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunussiraße 12/14.
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2.
Nengasse 2 und Rheinstraße 123«;
Herr Hoflieferant Emil Hees, Große
Burgstraße 16; Herr Hoflieferant
Karl Koch, Papierlaser , Ecke
Michelsberg und Kirchgasse.

Wiesbaden, 21. Oktober 1915.
Namens der städtischen Armeu-

Deputation:
Borgmaun , Beigeordneter . '

Wringt rricr Gold zur ÄelckMnk! |
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Lrsms fee
die nicht fettende Hautcreme

Pacfimsrie Hltstaetfer,

eignet sich nicht allein
für Damen , sondern
auch für Herren nach

dem Rasieren!
Ecke Lang- und

Webergasse.
Telefon 8057.

I
§

Xaffee-Spezial-Kans
A . H . Linnenkohl

EHenbogengasse 15
liefert feinste

geröstete Kaffees
Pfd . Mk.Wiesbadener Mischung

Besucks -SKsditäng . .
Heiland . Miscliimjj . .
Java -Misctmng . . . .
Mocca , echt arab . . .
Henado , hrann . . . .

Täglich frische Röstungen
Große Auswahl in Rohkaffees

»»

»»
j»
j»
n

1.90
2.00
2.20
2 .40
3 .00
3 .00

Tee
Pfd * Mk . 2 .80

8.50

»»

»*

»

4.00
4.80
5 .00
6 .00
8 .00

Grnstee.
Heiland . Mischung
Besuchfttee . . .
Ceylonte © . . .
Karawanen tee .
Kaisermischung
Beste Mischung

Kakao
Bananenkakao .
Besuchskakao
Holland . Marke .

ö "ste und äfteste Kaffeerösterei am Platze!
Telephon 94 . 124

Pfd . Mk . 2 .80
3 .20
3 .50>»

>»
?5

Korngrößen1, 2 und3
für Zentralheizungen empfiehlt

ÄÄ Friedrieh Zander,
Aöek- eibstraße 44 . — Aervspr . 1048. 22

f
«

Bei Haut- und Harn-LeidenIlese jeder meine Broschüre „Mahnende Worte“. Gegen
Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die Firma Puhl- _
mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- W
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck. F178 ^

Dr. med. Geyer, Speziatarzt  für Haut- und Harnleiden.

J. L6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteuro Fernspr. 59u 0223Möbeltransporte X.*&S2

Umzöge In der Stadt.
Gross . me 4 erae HüiMllBgerMnser . 18

Kclkcro! Kakao ! Kakao!
Aus den noch vorhan denen Beständen offerieren wir

- - _ rxjchl —

püiiiüiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiüimniiiiimmiiimüüinuin

J>

. , soweit Vorrat __
prima gar . reinen Kakao , nur erste Fabrikate,

m Postpaketen von 10 Pfd. Netto per Pfd. Mk. 2.88 portofrei
m Postpaketen von S Pfd. Netto per Pfd. Mk. 2.85 zuzügl. Porto

gegen Nachnahme, größere Quanten auf Anfrage. F97
WHsirrifcHes Kakao - Kaus Dursöuvg 22.

Terpaekmigen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden

_sachkundig besorgt. 17 _ _ _ ____
I * BcsttOMmyer , Hofspediteur Sr. Majestät, N&oiasstr . 5,

L
Kein gebildete Dame

9 $ »gl 4» in Hersfeld in Hessengelegen, mit ihr lOICI?

F97
^«me, in H-röfeld in Hessen

gelegen, mit ihr
takten, herrl. Lage am Walde Zentrlh., Bad, elektr.

Acht. NÄH. Frau Bchu,  DreSvrn -Wrniia , Tetfchnerftr. 2t.

Wer Dr- tgetreids verMtrrl , verfmrdiKt
sich sm Kurland und «mchl sich strafbar:

Schnell-
KiPpti Zchrerbmafchme,

neuestes deutsches Modell mit
allen Verbesserungen empfiehlt
Schreibmasch.-Haus

Herm. Bein,
Rheinstr. 115. Lernspr . L23.
Unterricht in <Äen ., Mcrsch.-
Schr., Buchführ. ufw. L12S8

Gesetzlich geschützt!
Konkurrenzlos!

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle. Auch nach jrd. Borl.
Metz Jraut, NnUiru.

t

I Moll-Kontor.
Bahnamtüßh bestelltes Rnllftihruntemelimen

für Wiesbaden.
Büro: SüdbatothfÄ. Fernsprecher »17 n. 1964.

Abholnnsr nnd ¥ersendimg
von Gütern und BersegapLek bu  bsknseitif

festgesetzten Gebühr * » . 1470
Verzollungen. Versidhenmgen.

Langsu fle 39, 1. St.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kOrseeter Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen In Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Naohru'e u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

MerdigUW-AujMen

Mi

Osram - Ns- Wattlampen *
lFlacli 9 Luiscnstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel, 747

Georg Gsllrr»
40 Wellritzftraße 40

Lelefon 445.

IMü.MMkSe.
Lieferant des Vereins für

Feuerbestattung.
| Transport gefallener Krieger

aus dem Felve.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere gute Mutter
und Schwiegermutter

Frau Susanne Ernst Mrur.
unerwartet infolge eines Schlaganfalles in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Ernst , z. Z. im Feld, und Frau
Wiesbaden, 28. Januar 1916. geb. Karst.

Michelsberg 32
Beerdigung: Montag nachm. 3 Uhr vom Südfriedhof aus.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdiguugs-Anstalten
jar . jdB"

Firma
Adolf Kimharth

8 Ellenbogengasse 8.
KrSsjte/ ^ ager iü allen Arten

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb
gestern nachmittag nach kurzem , schwerem Leiden
mein innigstgeliebter , herzensguter Mann, unser lieber
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Armin Bornkessel
nnd Metallsärgen

zu reellen Preisen.
Eigene ^ eittenwazen und

Fra « ;» age «.
Lieferant deS

IereinsfürIfeuervellattung
Lieferant der

Aeamten»Vereins.

Ahholnnge » vom
Schlachtfeld.

im blühenden Alter von 27 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frieda Bornkessel geb . Thurn
Familie Jos. Thum
Familie Bornkessel.

Wiesbaden, Schwallungen, den 29. Januar 1916.
Blücherstraße 10

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1. Februar, nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Da mich die Pflicht sofort wieder ins Feld ruft , ist es mir leider

nicht möglich für die so zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und herrliche Blumenspenden , sowie ehrender Gedenkworte anlässlich
des Todes unserer lieben , guten , unvergesslichen Frau und Mutter

Fra « Else Krause
gob. Behrens

einzeln zu danken , bitte ich Alle, die in diesen schweren Tagen
meinen Schmerz zu lindern suchten , auf diesem Wege meinen tief-
eeiühltesten Dank entgegenzunehmen.

Georg Krause
Leutaaat d. L.

u. Töohterchen.
Wiesbaden, den 30. Januar 1916.

Adelheidstraße 62
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Tages 'veranstallungen • Vergnügungen
Ilxaltt•äonierie

Königlich- E Kchiu»lpi-I-
Sonntag , de« 30. Januar.

31. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

\ BolkSvreise.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Hansel und Grelrl.
Märchenspiel in 8 Bildern von Adel-
haid Wette. Musik von Engelbert

Humverdinck.
Hierauf:

Die Puppettfee.
Tanzbild in 1 Akt von I . Labreiter

und F. Gaul.
Musik von I . Bayer.

Anfang 2l/s Uhr. Ende nach SV, Uhr.
Abends 7 V, Uhr.
32. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Einmaliges Gastspiel der Kgl. Sängerin
Frau Barbara Kemp von der Kgl.

Oper in Berlin.

Mona As «.
Oper in 2 Akten von Max SchlllingS.

Dichtung von Beatriee Dovsky.
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . * * *
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert

Messer Francesco de
Giocvndo . . . . Herr de Garmo

Messer Pietro Tumoni . . Herr Eckard
Messer Arrigo Oldofredi . Herr Favre
Messer Alessio Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkopf
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . * * *
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . Fr . Friedfeldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda , Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl . Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahrhunderts ; das Vor- und

Nachspiel in der Gegenwart.
* * * Mona Lisa: Frau Barbara

Kemp als Gast.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7V, Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 31. Januar.
33. Vorstellung.

29. Vorstellung. Abonnement D.

Der Biberpelz.
Eine Diebskomödie <4 Akte) von

Gerhart Hauptmann.
Personen:

von Wehrhahn, Amts¬
vorsteher . Herr Herrmann

Krüger, Rentier . . . Herr Andriano
Dr . Fleischer . Herr Schwab
Herr Motes . Herr Ehrens
Frau Motes . . . Frau Doppelbauer
Frau Wolff, Wasch¬

frau . Frl . Gersy a. G.
Julius Wolff . Herr Zollin
Leontme , ihre . . . Frl . Gauby
Adelheid !Töchter . . . Frl . Reimers
Wulkow, Schiffer . . Heer Lehrmann
Glasenapp, Amts¬

schreiber . . . . Herr Schneeweiß
Mitteldorf, Amtsdiener . Hr. Rehkopf
Ort des Geschehens: Irgendwo um
Berlin . — Zeit : Septennatskampf.

Nach dem 2. Akt tritt eine Pause
von 12 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9»/s Uhe.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.60 Mk., 1 Platz 1. Rcmggalerie
5 Mk., 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par¬
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
fl . Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang-
galerie (8.—5. Reihe. Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk., 1 Platz
8. Ranggalerie (2 . Reibe, Seile , und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Sonntag , de« 30. Januar.
Vormittags V-12 Uhr:

Halbe Preise.

Morgen -Unterhalt««- .
Gastspiel der Tänzerin

Ronny Johansson unter Mitwirkung
von Josef Gareis vom Opernhaus in

Frankfurt a. M.
(Lieder zur Laute.)

1. Mazurka, L-äur . . von Chopin
Mazurka, O-äur . . . von Chopin
Moment musical . von Schubert

Ronny Johansson.
2. a) Am Teetisch, b) Der weiße

Kakadu, o) Vom Wasser und vom
Wein.

Josef Gareis.
3. Serenade . von W. Petersen-Berger

Ronny Johansson.
4. Menuett . . . . von Paderewski

Va 'se caprice . . von Rubinstein
Ronny Johansson.

6. a) Die beiden Alten, b) Alpen¬
lied. c) Der Herrgott im Baum.

Josef Gareis.
6. An den Frühling . . . von Grieg

Walzer, op. 39 . . . von Brahms
Humoreske . von Grieg

Ronny Johansson.
Die Begleitung der Tänze hat Herr

Lorenz Matossi, Frankfurt a. M.,
übernommen.

Anfang V,12 Uhr. Ende geg. 1 Uhr.
Nachmittags V-4 Uhr. Halbe Preise.

Gin toller Ginfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.
Anfang Vs4 U r. Ende V,8 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Komödie der Worte.
Bon Arthur Schnitzler.
Stunde des Erkennens.

Dr. Karl Eckold, Arzt . W. Hollmann
Klara, seine Frau . . Frida Saldern
Professor Dr . Rudolf

Ormin . . . Rud. Miltner- Schönau
Diener bei Eckold . . . Georg May
Stubenmädchen bei

Eckold. Dora Henzel
Spielt in der Wohnung des Dr . Eckold

zu Wien.
Große Szene.

Konrad Herbot, Schau¬
spieler . Werner Hollmann

Sophie , seine Frau . . Else Hermann
Edgar Gley . . . . Sophie Schenck
Doktor Falk, Theater¬

direktor . Hans Flieser
Wilma Flamm . . Margarete Glaeser
Ein Inspizient . . . . Alduin Unger
Ein Hotelboy . . . . Paula Wolfert
Ein Kellner . Fritz Herborn
Spielt in einem Hotelzimmer -Berlin.

Das BachuSfest.
Felix Staufner , Schrift¬

steller . Werner Hollmann
Agnes, seine Frau . . . Käte Hausa
Dr . Guido Wernig . . Rudolf Bartak
Bahnhofportier . Albert Ihle
Kellner . Georg May
Büffettdame . . . . Marga Krone
Spielt auf dem Bahnhof einer größeren

österreichischen Gebirgsstadt.
Nach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Montag , de« 31. Januar.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Jahrmarkt in Pulsnitz.
Ein dionysischer Schwank in 3 Akten

von Walter Harlan.
Personen:

Aßmann . Heinrich Kamm
Fräulein Charlotte . Frida Saldern
Konrad Heiterlein, Doktor der

Philosophie . . . . Rudolf Bartak
Seine Frau Röschen . Theodora Porst
Säurich. ein junger Rechts¬

anwalt . Erich Möller
Nöthner, i. Fa . Nöthner u.

Aßmann, Filzsabrik . Reinh. Hager
Charles Lemansky, Direktor eines

anatomisch. ! useums . W. Hollmann
Li, eine Negertänzerin . Luise Delosea
Kathinka . Stella Richter
Spielt in Pulsnitz i. S . zur Zeit des

des Jahrmarktes.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. E»de nach SV, Uhr.

Preise Platze:
Salon -Loge 6 Mt ., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orcyester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Segel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 80 Mi ..
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Funfziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester

OG » » «

Vinapkon-
*Skon41bester

Taunusstraße 1«

Grosse Künstler-Woche
Der mit Spannung

erwartete 2. Film der
neuesten Treumann-Larsen-

Serie 1910.

:Sklaven der fiHett:
packendesLebensschauspiel
in 1 Vorspiel und 3 Akten
mit dem beliebten fein¬

sinnigen Künstlerpaar;

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasse Ecke Luisenstr.

Beute spielt
mit Allein -Erstaufführungs-

recht der gewaltigste
Monopol-Schlager

Montag , den 31» Januar.
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung: Stadt. . Kuxkapellni. armer.
Abends 8 Uhr

Leitung: Konzertmeister w . Saoony.
Programme in der gestrigen Abcnd-A.

Huf der Alm ela
gikts ka S&tuT,I in3spannenden Akten, Hmit der bildschönen und §

gefeierten Schauspielerin §j

Kenn« forte«

I
Yip Larseiif

Blankenburg am Harz
mit dem lieblichen

Ockertal.

Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Auf allgemeinen Wunsch!

Henny Porten
der Liebling des Publikums

als Männcrfeiadin
in

Kor nicht heiraten!
eine urfidele Geschichte aus

Henny ’s Brausejahren
in 3 Kapiteln.

Das Allerneueste von
den Kriegsschauplätzen
rm— »- zum Abschluß
des Dardanellen -Unter-

nehmens.

SkM« W'WU
Totzheimerstraße 19 — Fernruf 810.

Heute Sonntag 2 große Vorstellungen
nachm. 4V2 u . abends 8 Uhr.

MW- In beiden Vorstellungen:

klcosta!
und das Weltstadt- Programm.

I« Attraktionen 10
Eintritt auf allen Plätzen:

Nachmittags 39 Pf ., abends 60 Pf.
© Wein- «. Bier-Abteilung. ®

Morgen Montag : Abschied des
gesamten Künstler- Personals , sowie
Ehren»Abend für

Kcosta
mit extra gewähltem Programm.

Ab Dienstag, 1. Februar:
Vollständ. neuer erstll. Spielplan und

Gastspiel der Baronin

von Lützel.
W Keine erhöhten Preise. - iPch

Tie Direktion.

sa

in der Hauptrolle.
Neueste Aufnahmen von
den Kriegsschauplätzen

und ein erstklassiges
Beiprogramm.

Künstler -Kapelle.

8 diso«>
Theater,

Rheinstrasse 47.
Auserwähltes

Schlager -Programm
vom 29. bis 31. Januar:

Erstaufführung!

Erben des
Geizhalses

Sensationelles Kriminal-
Drama in 3 Akten.

Erstaufführung!
Sin

Scharmützel
in der Knehe

Lustspiel in 3 Akten
mit der beliebten Schau¬

spielerin

Personen:
Adolar Müller , Rentner

Leopol Gadiel
Karl , dessen Sohn , Schau¬

spieler . . Oskar Sauer
Else , Karls Frau

Tatiana Graf

In den Hauptrollen:
Heinrich Müller, Landwehr¬

mann
Franz Schmelter

Auguste , dessen Frau
Anna Müller-Linke.

Anfang der Vorstellung:
Wochentags 3l/s Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

In beiden Theatern:

Künstler-
Konzert.

Militär auch Sonntags
— kleine Preise . —

GermaniaTheater,
Schwalbacher Str. 57.

hurhaui« zu Wiesbaden.
Sonntag , den 30, Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzerte.

Leitung: Stadt. Kurkapeilm. Jrtaer,

Thalia-Theater
Kirchgasso 72. — Toi. 6137.

Heute Sonntag

4 Vorführungen.

0000

von Professor Mas Reinhardt

Morgen Montag

letzte !»
Tag?

3 Vorführungen

|Tj [ö^J Uhr.
Als Extru -Einiagen

an beiden Tagen:

fiter grosse Brand
in Borgen!

Neueste Eiko - Woche Nr. 73.
Vorverkauf vormittags 11

bis 1 u. nachm , ab 3 Uhr an
der Theaterkasse Kirchgasse 72.

3tes Abenteuer des
Detektiv Joo Deefes

■  Großes KriminaldramaIin 4 Akten.
Personen:

Graf Liewen . . . . Heinrich Peer
(vom Theater des Westens)

Joe Deebs . Max Landa
(vom Lessingtheater , Berlin .)

Seine Wirtschafterin Joseflno Do ra
(v. Berliner Theater , Berlin)

Kommissar Hill . . . Fritz Klc’nard
(v. Deutschen Theater , Berlin
Größte Sensation!

Spannendste Handlung!
Vorzügl . lustiges

Beiprogramm.
Bedeutende Preis-

ermässigung
durch Abonnements -Hefte.
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

I2 Uhr ununterbrochengeöffnet.
Gratista

Der großen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

I2 Uhr ununterbrochcngeöffnet.

V £ 9im JflnUSB * käe IK Fohlinail ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine
"* ® ■ will Ua " Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
12 Visites

matt
4 Mark.

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

eioe Vergrösserung seines eigenen Südes (einsehL Karton BOX36 cm).

1900 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

112 Visites. .„jt
. .41ISamsons Cie

Tel. 1986.

Lin.
iji). k

Wiesbaden, Gr. Snrgstr . 10.

j12  Postkarte 190
Mk. | 12 Vikt.oriamatt

5 Mark.

19  Visites
fiir

12 Prinzeß

für Kinder t,wu | 9 Mark-
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

Moiuplette

Kessel -Oefen
in allen Größen.

kiMmel
in Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl . 5

M. Frorath Nachf .,
Wiesbaden , Eisenhandlung , Kirehgasse 24.

•mm Einsendung«. 30 Pfg. erhält Jeder eine Brvde
Rot - und W eiss wein,
WSftgetsftret, aedk PrerSKfte. Kern Miko, da wir
MchtgeMexdes ohne Weiieres unsrankiert zurück-

—18 Merzen eigene Weinberge an Ahr
*- G«»»r Both , Ahrweiler. F 95

Kinoleum-ReKe
für Zimmer , Küche, Flur usw., durch¬
mustert, anstatt 6 Mk. jetzt 3.S0 bis
4.20 Mk. Omtr.

Scharhag, Rheinstratze 60.

Stniis&diro-laifilktir
U Slattek 45

Friedrichstrasse 39, L

Diese Woche

auf alle Artikel!

Billige Kohlen,
Braunkohlen, trocken gelagert, per
Zentner 1.10 Mk., bei größeren
Lieferungen entsprechend billiger,
sokapge Vorrat reicht.
SHInllllll.. MM« 51t. 9.

Deutsche
Jläf)mascf)inm

Ratenzahlung I Langjährige GarantieI

E . du Fais , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Feraraf 3704.

HohlsaumnähorHIt Plisse-Brenn ereil
Eigene Reparatur-Werkstätte . 42

Reh. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

PhDtographiB-KahmBn
jeder Art und jeder Preislage. 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Grosser Inventur -Verkauf
In allen Abteilungen unseres Kaufhauses bieten wir eine

günstige Kaufgelegenheit von überzeugender Billigkeit.
Wasebgaruituren mit Dekor fle

31 eilig « 0

WasehgarniturenÄ Dgetor  2 .
WasebgamitctreHU
Wasebsarnilnren Sri LA
Wssserfeatmen
Vasek-ScUsstb
VSNÄ51«M»«î °i°
hl- «. Sssigkrüge«.-»
81J . fß  mit Untersatz

SO,,
50a

lA

10a

*0a

Bas-Schüsseln SS* im  85a
Glasteiler Traubenblatt5A
Mhhecher mit Dekor 12a
Knsschanh-ftomer 0,2 25a
Jrisitrfeäime so,«s, 20a
jittjsatze mit  dekoriert. Schalen 85 A

Brotkörbe mit Einlage 95a
TsItfiW 24 c,n> mit Einlage ßg
JCUCI und Griffen 90 A

SikBrseniec»« wi« 65a
TrueUstluln, Vasen,

Jipreti, Cesekenkartikel

Ein Posten

£6ffel und(Übeln
25 18Britannia-Metall

besonders
billig.Tleisehtnulden

Sessel Kinderstühle
Kernwaren

• Stumenständer

HE3S

Wichtige flitteilnng
für die Haasfranen!

Für Einkochgliser and Einkochapparate sind für
die nächste Zeit

bedeutende Preisabschläge gemeldet.
Wir bieten deshalb während der Inventur noch
billig an:

Einkockapparate,Regina4 750
mit Einsatz , Thermometer und Federn §

Eiakoebgläser.Regina'
hohe Form mit Deckel und Gummi

45 55 60a
breite Form mit Deckel und Gummi

_ 60 65 70 75A
Es ist in diesem Jahre besonders zu empfehlenvorzeitig zu kaufen,

Kaufhaus

A . Würlenberg n Wiesbaden
Nanfincan f flNeugasse II«
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